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Das Kabinett Poincar « gefwrzk !
Poincarll mil - er NeubilLung

beaustragf .
DeleMe Auffassung über die Möglichkeit eines

neuen Kabinetts Poineare .
F. BL Paris , 26 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das Kabinett Poincarö ist heute mittag gefallen. PoincarS hat so¬

fort seine Demission im Namen der Gesamtregierung überreicht. Bei
der Abstimmung über das Pensionsgesetz in der Kammer , wo¬
bei der Finanzminister de Lasteqrie gestern die Bertrauensfrage
bestellt hatte , blieb die Regierung mit 7 Stimmen in der
Minderheit . Der Präsident der Republil Millerand beauf¬
tragte Poineare sofort, ein neues Kabinett zu bilden. Man
sprüht davon, datz der Finanzminister de Lafieyrie durch den früheren'Finanzminister Francois Marsal ersetzt werden wird. Auch der
ttckrrbauminister Eheron wird durch eine« anderen Abgeordneten
«der Senator ersetzt werden.

In Kammerkreisen wurde mir aber versichert » daß es nicht unbe¬
dingt feststehe, datz Poincars das neue Kabinett bilden werde, da er
bei der Zuweisung der Portefeuilles Schwierigkeiten finden würde.
3« Senatskreisen dagegen ist man überzeugt, datz Poincar, '- auch das" rue Kabinett bilden werde.

Aeichsregierung
und Sachverständige.

Pariser Opkimismus .
FL . Paris , 28. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Rach einer Berliner Meldung der „Chikago Tribüne " soll den Ver¬
tretern Deutschlands in Paris der Auftrag der Reichsregierung zr»
begangen sein , gegen jede Internationalisier » « » der
Deutschen Eisenbahnen zu protestieren, dagegen zuzulassen ,diese

"Garantie für eine Anleihe MNen . -Man zweifelt .M 'Pllris"nht, datz die Vorschläge der Sachverständigen von der Reichsregie-
P’ijö sofort angenommen werden. Der Korrespondent der „Chikago<ribune" berichtet, Dr . St r e s e m a n n habe sich verpflichtet, als
Sf di« Sachverständigen zum Besuch in Deutschlnd einlud , ihre Be-'chlüsie unbedingt anzunehmen . Zn Paris ist nichts davon be-annt, datz die Reichsregierung sie von vornherein festgelegt hätte ,^ Beschlüsse der Sachverständigen unbedingt anzunehmen. Die
Lotigkeit der Vertreter Deutschlands in Paris , insbesondere Staats -
L" et8r Fischer , des Eeheimrat Wolfs , des Reichsbankpräsidenien

.*• Schacht und des Ministerialdirektors P o p i tz ist darauf ge-chtet, undurchführbare Beschlüsie der Sachverständigen zu verhin-°rn. Ein Erfolg scheint erreicht zu sein , indem der Gedanke der
^Ndustriehypothek fallen gelassen wurde . Auch in der Eisenbahn-agr dürfte es dank den Bemühungen des Eeheimrat Wolff zu einem

ompromitz kommen . Hierüber wird heute entschieden werden. Ee-
, imrat Wolff konnte bereits gestern dem Englaänder AcworihMe Ansicht ausführlich darlegen^ eine Verhandlungen vor den Reichslagswahlen .
D- Paris , 26. März . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
tön 'berliner „Matin "-Korrespondent erfährt , datz infolge der Ver-
kf B

tllT,8 in der Abfassung des Berichts der Sachverständigsnaus-die Reichsregierung auf dem Standpunkt steht , keine B e r-Ndlungen vor den Reichstagswahlen einzuleiten .Sachverständigen mit ihren Arbeiten kaum vor Mitte April
mr §- “’ü,c v ’ 1° m “tben nur einige Tage vor den Reichstagswahlen
^ Verhandlungen zur Verfügung stehen . Diese Frist wäre zu '
k: :? ' um praktische Ergebnisse zu zeitigen. Der „Matin "-Bericht-jj> t« glaubt , daß die Nachfolger des Reichskanzlers Dr .
Wsr J uad des Retchsauhenministers Dr . Stresemann die Ver-uuungen in der Reparationsfrage führen würden.Die Schlußarbeiken -er Sachverständigen.
tz, Paris . 26. März . (Drahtmcldung unseres Berichicrstatters .)
^ M mit einiger Sicherheit darauf zu rechnen , daß der Bericht
^ sachverständigen zu Beginn der nächsten Woche der Re¬
blin,. ^ Emission übergeben wird . Rur in einigen kleineren

^ stehen uoch Meinungsverschiedenheiten, hauptsächlich der
^ gäbe der internationalen Anleihe , die durch die Eisenbahnen und
»eru^ ole garantiert werden soll. Während eine Anzahl der Sach-
bjhl ,

^ ben der Anschauung sind, datz dadurch grötzere Reparations -
Tj^ usen zustande kommen , steht die englische Abordnung auf dem
^ ^wpunkt daß es vorläufig unmöglich ist. Deutschland
SnA " * Reparationszahlungen in Geld zuzumuten,\ r>e wirtschaftliche Wiederherstellung Deutschlands zu verzögern .St ^"fchaftliche Wiederherstellung könne erst erfolgen , wenn diewoldemissionsbank vier oder fünf Jahre tätig gewesen wäre.Amerika und die inlernaiivnale Abrüstung.

Washington. 28 Marz . (Drahtmeldung unseres Berichterstai
Ztzŝ

Das amerikanische Repräsentantenhaus hatte bekanntlich einen

Ordert
»iiff̂ irag zum Marinebudget angenommen, der den Präsident »-«eine Konferenz zur Einschränkung de ««kkr̂

u g e n zur See einzub- rrlfen . Die amerikanische Regjerunz,^ ser q bestcril, . daß bisher von keiner auswärtigen Regierung i«
Riju Angelegenheit Schritte unternommen wurden , denn die emo-Situation sei im Augenblick der Einberufung einer solchen
Ht n * Eit günstig . Die Washingtoner Konferenz von 1921 habi^ agen lösen können , und es wäre selbstverständlich wün-

wenn dies bei einer künftigen Gelegenheit geschehen könnte ,
tzb̂ tzlich widersetzte sich also die amerikanische Regierung einor
st,j^ "6slonfret :z nicht sie wäre glücklich, die Gelegenheit zu er-
Wik Um ^Ic u^Plösicn Probleme einer Regelung zuznführen• eine Konferenz mit besttmmten Zielen einberufen würdeC amerikunische Regierung an einer solchen ieilnehmen , ins .
Lj 1' dann , wenn diese Konferenz Abmachungen über einzelne" ^ des internationalen Rechts treffen solltg , .,

Die parlamenkarische Lage
in England .

Bedeutsame ErklSrungen Chamberlains .
6 . London, 26. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unter dem Vorsitz von As q u i th hielt die liberale Partei im Unter¬
haus gestern eine Sitzung ab und beschloß, im Unterhaus demnächst die
Frage der Sicherheit Frankreichs sowie dir Lage im
Saargebiet zur Sprache zu bringen .

„Ueber Asquith gab Chamberlain dem Redakteur
des Blattes „AVE " bemerkenswerte Erklärungen ab . Er glaubt , datz
Asquiths politische Karriere als abgeschlosien gelten könne . Die libe¬
rale Partei habe keinerlei geschichtliche Missionen mehr zu erfüllen.
Die Liberalen würden zum Teil in der konservativen, zum anderen
Teil in der Labour Party aufgehen, und auch Lloyd George würde
sich der Labour Party anschlietzen. Ueber die Lage 'des Kabi¬
netts Macdonald erklärte Chamberlain , daß man diese als
günstig betrachten könne , wenn auch die Anzahl der Mitglieder der
Labour Party kaum ein Drittel der Zahl der Unterhausmitglieder
aufweise. Aber Macdonald habe sich sehr gemäßigt gezeigt und
könne auch quf die Unterstützung der anderen Parteien rechnen . Da
jedoch die Regierung keine feste Mehrheit habe , so könnte sie bei irgendeiner Gelegenheit leicht gestürzt werden. Dann würde die konserva¬tive Partei wiederum ans Ruder kommen , vielleicht aber auch erst nach
Neuwahlen .

Ueber LloydGeorges Zukunft könne er einstweilen nichts
Voraussagen. Zu dem Briefwechsel Macdonalds - Poin -
car t erklärte Chamberlain , datz man darin eine Kundgebung
von Staatsmännern guten Willens zu erblicken habe,aber ein Fortschritt in der Lösung der Reparaiions - und der inter¬
alliierten Schuldfrage sei dadurch nicht erzielt worden. Als wirk¬
liches Unglück müsse es betrachtet werden, datz die Vereinigten Staa¬
ten sich noch immer von den europäischen Angelegenheiten fernhalten ,
doch machten sich bereits Anregungen in Amerika bemerkbar, sich fürdie Lage in Europa zu interessieren, und dies könne als günstiges
Vorzeichen betrachtet werden.

Weinungsveschre -enheilen in -er
Labour Parly .F.H, Paris , ^7 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Londoner Korrespondent der „Chicago Tribüne " berichtet von

schweren Meinungsverschiedenheiten innerhalbder Labour Party wegen der Politik Macdonalds
gegenüber Frankreich. Wenn der Ministerpräsident fortfahre . Frank¬
reich so glimpflich zu behandeln , könne die Reparaiions - und Sicher-
heitsfrage überhaupt nicht gelöst werden. Insbesondere müsse man
sich darüber beschweren , daß es dem englischen Kabinett bisher nicht
gelungen sei, von Frankreich Aufklärung über das jetzige Regime im
Ruhr - und Rheingebiet zu erhalten . Der Führer der Opposition gegenMacdonald in der Außenpolitik, der Schatzkanzler S n o w d e n,wünsche Großbritannien solle eine Polttik betreiben , di« den Zusam¬
menbruch Deutschlands verhindert . Wenn Frankreich seine Politik
nicht ändere, könne Großbritannien mit ihm nicht Zusammengehen .
Dieser Teil der Labour Party tritt nachdrücklich für die Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund ein . und seine Ansicht wird von
einem Teil der Liberalen und Konservativen geteilt . Man wünscht ,datz Macdonald eine energisch« Politik betreibe , da nur auf diese
Weise ein Einvernebmen zustande kommen könne . Zn englischen
politischen Kreisen hofft man , datz die bestehenden Meinungvvcrschie-
denheiten unter dem Mitgliedern der beiden Sachverständigenaus -
schüsse endlich schwinden und daß diese einen einstimmigen Bericht
erstatten.

Dr. Schachts Besuch in London .F.kk. Paris , 26. März . (Dralitmeldung unseres Berichterstatters .)
Während seines Londoner Aufenthaltes erörterte ReichsbankpräsidentDr . Schacht mit hervorragenden englischen Bankiers verschiedene
Fragen bezüglich der Gründung der Emissionsbank. Er scheint die
Zusicherung erhalten zu haben, datz der größte Teil des Eründungs -
kapjtals in England gezeichnet werde.

Ankraq Sss OberfkMksKKwalls
im Zeigner-Prozetz.

WTB . L e i p z i g, 27. März . Im Zeigner -Prozetz beantragte der
Oberstaatsanwalt gegen Dr. Zeigner eine Gesamtstrafe von
S Jahren Zuchthaus , gegen Möbius eine solche von 4 Jah¬
ren . Mildernde Umstände find p versagen. Di« bürgerlichen
Ehrenrechte werden jedem der beiden Angeklagten ans die Dauer von
8 Jahren aberkannt .

_ _
Die ametlkanische Lebensmittelhttfe .

CD Washington, 26. März . (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters .) Rach dreistündiger Debatte nahm gestern das amerika¬
nische Repräsentantenhaus einen Antrag an , den Hungers sterbendenändern in Deutschland zehn Millionen Dollar

'
zuzuwenden. Die

Annahme erfolgte mit 210 gegen 67 Stimmen . Rach dem Antrag
sollen für diese zehn Millionen Lebensmittel ausschließlich in den
Bereinigten Staaten eingekauft und auf amerikanischen Schissen nach
Deutschland gebracht werden . Eine Anzahl von Abänderungsanträ -
,in war eingebracht worden,' diese wurden jedoch abgelehnt mit
A".enahme eines Antrages , der bestimmt, daß die Verteilungder Lebensmittel in Deutfchland durch die Farmerorga -
itifatronen erfolgen soll. In der Debatte wurde Hervorgehoben, datzdie Zustände in Deutschland zweifellos gebessert hätten . EinMtt --lied beschwerte sich darüber , datz die zahlreichen deutschen Mil -
tionärH die in den Berliner Restaurants schwelgten , nichts taten ,s m ihren hungernden Landsleuten zu helfen.

Warfchatt Foch beim Papst .
TU . Rom. 26 . März . (Drahtbericht .) Marschall F o ch wurde

gestern vom Papst empfangen . Später hatte er eine längere
Unterredung mit General D i a tz. Ueber den Inhalt verlautet nichtsBestimmtes , doch glaubt man . daß von milttärischeja Fragen die Red«
Kar .

Das moderne Indien .
Non

Otto Corbach .
Napoleon glaubte einst Voraussagen zu können , daß England

Indien durch einen feindlichen Einfall verlieren würde . Er hieltdie Indier für unfähig , sich selbst zu befreien : „Der Verlust Ameri¬
kas "

, meinte er, „war ganz natürlich : wenn die Kinder grotz werden,wollen ste ihren eigenen Weg gehen. Die Indier hingegen werden
nicht größer, ste bleiben imer Kinder . Daher kann auch die Kata¬
strophe nur von außen her kommen .

" Heute würde ein Napoleon
kaum mehr so geringschätzig über die Indier urteilen . Die Englän¬
der mögen sich noch für absehbare Zeit als Herren der Lage in Indien
fühlen dürfen, aber ihre Beunruhigung über die Fortschritte der
inoischen Unabhängigkeiisbewegung beweist, datz sie die Wirksamkeit
ihrer Träger bitter ernst nekmen .

Sie haben dazu um so mehr Grund , als die Erregung in der
Bevölkerung Indiens , welche die wachsende Gefolgschaft Gandhis
ausdrücki, nur die Teilerscheinung einer allgemeinen Krise ist , die in
ganz Asien die Beziehungen zwischen Einheimischen und Fremdenimmer mehr verschärft. Die Ursache ist in dem raschen Tempo zu
suchen, worin sich längs der Küsten Süd - und Ostasiens und innerhalb
der Aktionsradien der das Innere erschließenden Bahnen und Flutz-
dampferlinien ein moderner Industrialismus entfaltet . Billige
moderne Massenartikel, vor allem der Textilindustrie tauchen in
immer größeren Mengen auf den Binnenmärkten auf . verdrängen
die gediegenen aber teuren Erzeugnisse uraltertümlicher Hausindu¬
strien, lockern und zerrütten das Gefüge des patriarchalisch gemüt¬
lich sich abwickelnden , seit Jahrtausenden ausgeglichenen überkom¬
menen Wirtschaftslebens und splittern in immer größerer Zahl pro-
lctanisierte Elemente aus den geschlossenen Verbänden der alten
Vlutsverwandtschaftsgruppen ab . In China entstehen cms solcher
Zersetzung , sowei die Industrien in oen Vertragshäfen aus altüber¬
lieferten Lebensbahnen Geschleuderte nicht aufzunehmen vermögen,Räuberbanden und Söldnerheere ; in Indien , wo der britische Machl¬
und Verwaltungsapparat bewaffnete Organisationen zu unterdrücken
vermag , erklärte sich daraus , datz unheimliche Anschwellen der „non
Eoopsratiov -Vewegung"

, die durch strengen Boykott britischer Waren
und Dienste der Fremdenherrschaft zu unterhöhlen sucht.

Roch betreiben 73 Prozent der Bevölkerung Indien », von mo¬
derner Kultur wenig berührt , in uralten Formen Ackerbau und Weh^
zucht. aber die Einflüsse des Weltverkehrs kommen in den Ziffer/
statistischen Erhebungen doch schon deutlich zum Ausbruch. Der Antel
der städtischen an der Gesamtbevölkerung hob sich in den Jahren ISll
bis 1921 von 6,4 auf 10,2. Die Zahl der Personen mit höherer Bit
düng stieg von 18,8 auf 22,6 Milionen , während , die Bevölkerung ita®
um 1,2 Millionen zunühm. Das geringere Bevölkerungswachstum >1
jenen zehn Jahren war hauptsächlich durch die Jnfluenza -Epidemtz
verursacht die 1918 und 1919 wütete und der in wenigen Monat «
6 Millone

'
n Menschen zum Opfer fielen. Auch daraus laßt sich erken

nen datz die Erwerbsmöglichkeften der Bevölkerung Indiens in d«ni
Matze verschlechtert haben mützten . wie die Schleuderkonkurrenz dei
modernen Industrialismus den alten Gewerben Abbruch tut , ohw
den freigesetzten Kräften genügend neue Beschäftigung zu erschließ «
denn selbstverständlich konnten nur verschlechterte Ernährungsverhali
Nisse einer Influenza -Epidemie zu so verheerender Wirkung verhelfen

Was Indien für England als milchende Kuh bedeutet, erhellt fiq
schon daraus , datz das Vereinigte Königreich dorthin mehr War «
verkauft als insgesamt nach Kanada . Australien und Südaftika . 192s
betrug der Wert der englischen Ausfuhr nach Indien 181 Million «
Pfund Sterling . Bemerkenswert ist der Aufschwung der indischen
Textilindustrie , 1886 gab es erst eine Baumwollspinnere Bombay
1877 51 1879 76, jetzt 287 Fabriken , die 332 000 Arbeiter beschäftigen
Dazu kommen 77 Jutespinnereien mtt 228 009 Arbeitern . In Bombay
sind jetzt gegen 20 000 Textilarbeiter in den Ausstand getreten .
Zwischen Aufftändlgen und d« Polizei gab es mehrfach blutige Zu¬
sammenstöße .

Die englische Presse bemüht sich seft einiger Zeit , den Indiern die
Segnungen vorzuhatten , die sie der britischen Herrschaft zu

'sanken
haben . Wenn man tn der Tat die Kulturerrungenschaften summarisch
überblickt , die Indien britffcher kolonisatorischer Wirksamkeit v« -
dankt. so konnte man wohl leicht cmnehmen , datz man sich in London
mit Recht gegenüber Gandhi und seinen Freunden über Andank b«»
klagt. In der Umgegend von Kalkutta werden längst nicht mehr wie
in früheren Jahrhunderten jährlich Hunderte von Witwen verbannt .
Keine kriegerischen Nomaden brechen mehr in regelmäßigen Zwischen¬
räumen von Norden her ein , um zu morden, zu rauben und zu plün¬
dern . Im Jahre 1739 wurde bei einem solchen Einfall in einer
Stadt 30 000 Menschen abgeschlachtet . Es ist auch richtig, daß die
einzelnen Fürsten vor Beginn der englischen Herrschaft ihre eigenen
Untertanen maßlos aussogen und bedrückten . Erst nach der Erobe¬
rung durch die Engländer hat sich Indien stetig fortschrittlich end
wickeln können. Bon 150 Millionen im Jahre 1865 wuchs di« B«
völkerung auf 185 Millionen 1871 und 319 Millionen 1920 . Zwischen
1889 und 1901 nahm di« gesamte Anbaufläche von 194 Millionen
Acres auf 217 Millionen p , heute umfaßt sie 258 Millionen . 28
Millionen Acres werden künstlich bewässert. Das indische Eisen¬
bahnnetz hat eine Länge von im gangen 37 900 englischen Meile «
(gegen 6809 Meilen chinefische Bahnen ) . Dem Verkehr dienen
außerdem 56 900 Meilen beschottette , 145009 Meilen «nbeschotterte
moderne Straßen .

Die indischen Nationalfften können nun fteilich darauf Hinweisen ,
datz die modernen Kapitalisten in anderen Weltgegenden noch viel
mehr modernere materielle Kultur entfaltet haben .ohne deswegen
der Bevölkerung ihre politffche Unabhängigkeit p rauben . Es ist
ja auch selbstverständlich , datz die Engländer die Hilfsquellen Indiens
vor allem entwickelt haben , um sich selbst aus den Etträgen den
Löwenanteil zu sichern. Was die britische Herrschaft seit Beendigung
des Weltkrieges für die Indier mehr und mehr unerträglich macht,
ist das befchleu nigteTempo, in dem der alte patriarchalischeWirffchafts-
organismus des Landes unter den Einwirkungen der Weltwirtschaft
sich auflöst. Den sich daraus ergebenden Gegensätzen , Spannungen ,
Stockungen , Unruhen , ist der brittsch -indische Derwaltungsapparatimmer weniger gewachsen , die Masse der Unzufriedenen schwillt anund macht die Agitation der Nationalisten immer bedrohlicher und
«

efährlicher. Man hat Gandhi in Freiheit gesetzt, weil er immer¬in ein fanatischer Verfechter des Prinzips der Gewaltlosigkeit ist,aber die Vorgänge seit seiner Haftentlassung beweisen, datz die in¬
dische Freiheitsbewegung trotz seines mäßigen Einflusses einen immer
gewaltsameren Charakter annimmt und es ist schwer einzusehen,wie hrittsche Herrschaft der aufrührerischen Gesinnung eines drei¬
hundert Millioneg -Volkes auf die .Dauer ftandzuhalien vermöchte .

V I



Der ÄMer-Prvzetz.
TU . Mönche« . 26 . März . (Drahtbericht.) Z» Beginn 8« h« --

tJöeit Verhandlung erhielt Rechtsanwalt LÜtgebrun «. »er «tn«
Verteidiger de» Generals Ludendorff

das Wort . Der Prqeh habe «ine Klärung de- Sachverhalt« ge¬
bracht wie da» oemmer kaum jemals in einem Prozeh der Fall ge-

~ staat- politischen SMnS* sei da» diewesen sei . Im Hinblick auf di«— lafi' " "ornzi
der

gewesen . . . _
rozeß seinem Ende znneigt« . habe General

Möglichkeit sichere Unterlagen zu K l Al» sich
dorsf seinen

Berteidgern Weisung gegeben , nur den objettimn Sachverhalt her.
auszugretfen. Bei dem Versuch , historisch« Wahrheiten festzustellen ,
mülse e» naturgemäh Mißklämge geben und da» Ergebnis rein histo¬
rischer Feststellungen negativ le ... . ^ . ^ .

Die in der ganzen Welt angegriffen« und angefeindet« Ei « ,
leitung der Rechtfertigungsrede Ludendorffs
könne man nur dann recht verstehen , wann man bedenke , welche Rme
stch Ludendorff im August und September 1923 um da» Deutsche
Reich und seinen Bestand gemacht habe. Irgendwelchen Bestrebun¬
gen . in die Geschicke des Reiches einzugreifen, soweit st« hier m
Bayern zunächst sich bemerkbar machten , habe sich Ludendorff ablehnend
gegenüber gestellt . Im September 1923 sei

der Ruf nach der Diktatnr ganz allgemein
und da- fast ausschließlich « Thema im ganzen Reich« gewesen . Er
werde den Gedanken nicht lo» . dah man in den Kreisen um Kahr und
Lossow zeitweilig wohl mit dem Gedanken eines tatsächlichen Mar¬
sches nach Berlin gespielt habe. Jedenfalls habe man es sich gefallen
lassen , dah dieser Gedanke im Kampfbund für ernst genommen und
durch bestimmte Handlungen noch gefördert wurde. Vielleicht sei die
Sach« auch so . dah di« Herren selbst bezüglich der Wahlder Mit¬
tel noch nicht zum Entschluh gekommen waren . ^ l ^Es könne keine Rede davon sein , dah Hitler und Ludendorff etwa
ein Konkurrenzunternehmen gegen das geplante Direktorium errich¬
ten wollten . Ludendorff habe zum ersten Male am 21 . Oktober durch
«tuen Besuch des Generals Lossow erfahren, was die Herren eigentlich
wollten und erst am 31 . Oktober habe er stch endgültig entschlossen,
die Lücken in dem Direktorium durch Entsendung von Boten nach
dem Norden ausfüllen zu helfen. Als am 8 . Novemeber Herr von
Scheubner - Richter zu Ludendorff gesandt worden sei, habe
Hitler im Bürgerbräukeller von einer Absetzung der Reichsregierung
und der bayerischen Regierung noch gar nichts gesagt gehabt . Es
könne also auch nicht richtig sein , das Ludendorff vor seiner Ankunft
rm Bürgerbräukeller dieses Ereignis bereits mitgeteilt erhalten
habe . In Gegenwart Ludendorffs habe Hitler überhaupt nicht von
irgendwelchen diktatorischen Befugnissen oder von Maßnahmen ge¬
sprochen , sondern nur der Vorschlag zur Bildung einer provisorischen
nationalen Regierung gemacht , was nichts weiter als eine Prok¬
lamation gewesen sei. Ludendorff sollte auch nicht Mitglied der neuen
Regierung werden.

Die national « Arme«,
die er bilden wollt« , sollte nicht dar Eewaltinstrument für di« Lor -
traguna de» Direktoriums nach Berlin sein. Wenn das behauptet
sei . so sei das eine reine Vermutung und eine Phrase . Cs seien auch
keinerlei Anhaltspunkte dafür zutage getreten , dah Ludendorff auch
nur im entferntesten an eine Eewalianwendung gedacht habe , fei
es ibm doch darum zu tun gewesen , durch ein« Anzahl von Personen
Klarheit über die Stelluncmahme auf der anderen Seite m erhalten .

Di« Begrüßung der Jnfanterieschüler
habe Ludendorff in Vertretung Lossows vorgenommen. Die
Besetzung der Polizeidirektion sei nicht als Gewaltanwendung ge¬
dacht aewefen. Als am 9. November vormittags durch die Tatsachen
Klarheit bestand, habe Ludendorff eine Fortsetzung des
Unternehmens strikte abgelehnt , sofort den Abba« ins
Auge gefaßt: der Einmarsch in die Stadt sollte nicht ein« letzte
Kraftanstrenguna zur Erreichung des Zieles sein , sondern di« Rettung
der ganzen völkischen Bewegung bezwecken.Die von Hitler im Bürgerbräukeller entwickelten Absichten
hätten mit einer Verfasiungsänerung im Sinne einer Organisations -
änderung nichts zu tun . Auch die Einführung eines Direk¬
torium » wäre durchaus verfassungsmäßig gewesen . Eine
Verfassungänderung sei weder im allgemeinen, noch durch das ange
strebte Direktorium , noch durch die angestrebte Absetzung des Reichs
prästdenten gegeben. Ludendorff sei bei der Gewaltanwendung ,
also zu Beginn der Handlung gar nicht zugegen ge¬
schweige denn beteiligt gewesen , Auch bei einer vorbereitenden Hand¬
lung sei er nicht beteiligt , ebenso komme ein Wille zur Aenderung
der bayrischen oder der Reichsverfassung bei Ludendorff nicht in
Frage , und auch eine Hilfeleistung komme nicht in Betracht . Luven-
dorff wäre niemals so töricht gewesen , seine Zustimmung zu geben ,
wenn nicht Kahr . Lossow und Seisser ebenfalls Zusagen erteilt
hätten . Der Verteidiger kommt zu dem Schluß,

den Freispruch Ludendorsss zu fordern
als den gerechten Spruch vor der deutschen Wissenschaft und den von
den Herzen ersehnten Spruch.

Wetterberatung nachmittags V/? Uhr.
Urteilsverkündung am Wonlag

TU. München, 2». Mätz (Drahtbericht .) Dem Vernehmen nach
ist jetzt bestimmt damit zu rechnen , daß der Hitlerprozeh am Freitag
zu Ende geht und am Montag das Urteil verkündet wird.

Dte Arbeit im Kamburger Kafen wieder voll auf
genommen.

TU . Hamburg. 28. März . (Drahtbericht .) Die Arbeitsaufttahme
im Hamburger Hafen hat soweit zugenommen, dah heut« ungefähr i m
vollen Mähe gearbeitet werden wird .

Kunst und Wissen.
Dritte musikalische Abendfeier.

Händel findet in w.rseren Tagen wieder eine eifervolle Pflege .
In Bearbeitungen gehen seine Opern über zahlreiche Bühnen,- auch
unser badisches Landestheater gedenkt uns in den nächsten Wochen
eines seiner herrlichen Bühnenwerke, den „Tamerlan "

. zu vermitteln .
Dieser interessanten Erstaufsührung ging gestern ein Händelabend
voraus , der leider sehr schwach besucht war . Neben der schönen
„Wassermusik" stand ein ganz prachtvolles Kammerduett für Sopran
und Dah . das in Hete S t e ch e r t und Kammersänaer Max Bütt¬
ner ausgezeichnete Interpreten gefunden hatte . Zum Eingang ftt
den harmonisch verlaufenen Abend hörte man das Concerto grosso in
u-moll Nr . 4 . Unter der Führung von Operndirektor Fritz Cot *
tolezis wurden die Werke von unserem Landestheater -Orchester in
tonschöner und stilreiner Art vermittelt . OB» .

Das deutsche Lieb a« der Wolga .
Mit zäher Ausdauer und Volkstreue haben die zwei Millionen

deutsche Siedler an der Wolga , in Südruhland , der Krim und in
Bessarabien sich durchgekämpft gegen feindliche Gewalten der Natur
und der Menschen und festgehalten an der deutschen Sprache der
heimatlichen Mundart , Sitte und Gesittung, in deren Gebrauch und
Uebung durch die Schreckensherrschaft der ersten Sowjetjahre jetzt
weniger mehr behindert als unter den letzten Zaren und dem bür-
gerlichen Zwischenregiment. So war nach einem Berichte des „Ethno¬
graphischen Konzerts" (Heft 1/2 der „Wolgadeutschen Blätter " 1923)
aus der Feder des Universitätsdozenten P . Sinncr in Saratow aufeiner großen Ausstellung dort auch das Wolgadeutschtum vertreten ,
durch eine nach deutschem Bauernbrauch eingerichtete Bauernstube,als Schauplatz einer mit Beifall aufgenommenen Vorführung „Hoch -
ziglade und Maajerstub "

. Das gab Gelegenheit, auch das deutsch«
Volkslied vor anderem Volkslied erklingen zu lassen , darunter aucheines wenn auch nicht von dichterischem , so doch von kulturgeschicht¬
lichem Wert , von Erinnerungswert für deutsche Kämpfer des 1870er
Krieges , als oftmals des Abends in der Scheuer gesungen , wie von
unserer 9 . Kompagnie des 6. Badischen Infanterieregiments Nr . 111.Beim „Hochziglade " treffen stch zwei Burschen und singen einanderan : A . : „Bruder Lustig !" B . : „Ei . was denn?" A. : „Wohin willstdu gehen?" B . : Bei mei'm Feinsliebchen" A : „Ei , bis wann denn?"
B . : „Ei , bis Sonntag "

. Darauf fällt der Chor ein : „Ach , wenn's
doch alle Tag Sonntag war , — Und ich bei mei 'm Feinsliebchen war !— Bei mei 'm Feinsliebchen ist gut sein, — Da trinkt man Wer und

Die Wahlbewegung .
Reichslagskaudidaluren .

0 . Düsseldorf, 28. März . (Drahtbericht .) Die deutsch-demokra¬
tisch« Partei hat im Wahlkreis D ü s s e I d o r f - O st für die kommen¬
den Neichstagswahlen an erster Stelle Anton E r k e l l r n z - Düssel¬
dorf und an zweiter Stelle Dr . Hermann Fischer » Köln ausgestellt.

0 . Koblenz, 26. März . (Drahtbericht .) Wie aus Zentrumskrei -
sen berichtet wird , sollen dem Zentrumsausschuß des Wahlbezirkes
für di« kommenden Reichstagswahlen als Spitzenkandidaten vorge¬
schlagen werden : Prof . Dr . Kaas , Landtagsabgeordneter Jacobi -
Raffauf . Geheimer Regierungsrat von Euerard und Arbeiter -
fÄretür Effert .

Zenkrumslagung in Frankfurl a. SU.
TU . Frankfurt a. M .. 26. März . (Drahtbericht .) Am 11 . und 12.

April findet in Frankfurt a . M . eine Zusammenkunft des Vorstandes
der Zentrumspartei und des Vorstandes der Zentrums -ftaktion des
Reichstags mit den Vorsitzenden der Zentrums -Provinzausschüsse und
dem Generalsekretär der Zentrumspartei statt , die im wesentlichender
Vorbereitung der Reichstagswahlen dient , wobei insbesondere die
Ausstellung der Gemeindelisten und der Zentrumsreichsliste im Vor-
dergrlmd der Beratungen stehen wird.

Äommrmlfttfche Dersammlungsslörung .
WTV . Berlin , 25. März . Eine gestern abend veranstaltete Ver¬

sammlung der Deutschvölkischen Freiheitspartei wurde wegen dauern¬
der Störungen durch Kommunisten von der Polizei aufgelöst. Die
auf der Straße sich wiederholt zusammenschMehenden Teilnehmer
wurden von der Polizei auseinander getrieben.

Landlagspräsiden ! Königbauer verunglückt.
TU . München, 26. März . (Drahtbericht .) Landtagsprästdent

Königbauer ist auf einer Agitationsreise in seinem Wahlbezirk im
bayerischen Wald durch Umstürzen seines Fuhrwerkes verunglückt und
nicht unerheblich verletzt worden.
Sirafankrag wegen Beleidigung des Beichspreffechess

WTV . Berlin , 25. März . Gegen den Pressechef der Reichsregie¬
rung , Ministerialdirektor Spiecker , sind neuerdings in der Presse
ehrenrührige Vorwürfe erhoben worden. Auf seinen Antrag hat stch
der Reichskanzler in seiner Eigenschaft als Dienstvorgefetzter veran¬
laßt gesehen , gegen die veantwörtlichen Schriftleiter der in Frage
kommenden Preessorgan« Strafantrag wegen Beleidigung zu stellen .

Die Leiben -er Auhrgesangenen.
O. Berlin , 26. März (Drahtbericht.) Der erste Vorsitzende de»

Deutschen Rheinbundes , Generalleutnant von Cramon , hat an den
Reichskanzler ein Schreiben gerichtet, in dem er auf die schweren Lei¬
dender Ruhrgefangenen u. Ausgewiüjenen hinweist, insbesondere aber
aus den Tod des rheinischen Oberförsters F e l d m a n n , der an den
Folgen schwerster Mißhandlungen gestorben ist, die er während acht¬
monatiger Untersuchungshaft in französischen Gefängnisien erduldet
Hai . General von Cramon will die Aufmerksamkeit der Reichsregie-
rung auf die himmelschreienden Verhältnisse in den
französischen Kerkern lenken, unter denen eine große Zahl
von Deutschen , meist unschuldigen zu leiden haben . Der Brief ruft
erneut in Erinnerung , daß in St . Martin d « R 5 32 deutsche
Staatsbürger des Rhein - und Ruhrgebiets gemeinsam mit dem Ab¬
schaum französischen Verbrechertums eingepfercht in enge Zellen , zu¬
sammen mit schwarzen und weißen Appachen, mißhandelt , verprügelt
und gequält von schwarzen Aufsehern, des traurigen Loser der Ver¬
bannung harren , aus der es ein Entrinnen nach menschlichem Ermes¬
sen nicht gibt . Zwar sei bekannt geworden, daß die deutsch «
BotschaftinParisfich dieser unglücklichen Opfer annimmt , und
von der französischen Regierung die Zusicherung erhalten hat , dah
didse deutschen Staatsbürger nichtnachCayenn « deportiert wür¬
den. Was aber wollen Zusicherungen einer Regierung bedeuten, de«
ren Unzuverlässigkeit das deutsche Voll nun nachgerade für genug er«
fahren hat . Außer den Genannten befinden sich noch 11 Ruhrgefan¬
gene in anderen französischen Gefängnisien und 12 im GefänMi » von
Löwen , während etwa 1400 deutsch« Rvich»ong«hörig « in den von
den Franzosen besetzten deutschen Gebiet« kHörr Vater landstrerr«
wegen hinter Schloß und Riegel gehakten werden. In dem Brief
wird dann weiter die Aufmerksamkeit der Reichsregtenmg auf das
Losder Ausgewiesenen hingelonkt, « tt« wie traurigen veM
hältnisien auch diese Unglücklichen zu leid« hätten . Nicht bekannt!
scheine die Tatsache zu sein, daß es deutsch« Bürger gibt , M« den Aus¬
gewiesenen Unterkunft mit der Begründung albschläg« , ihr« verfilz
baren Räume seien für Ausländer « serviert . Da» deutsch» Volk ver¬
stehe es nicht mehr, daß mit einer Nation wie Frankreich überhaupt!
noch Verhandlungen angeknüpft werden könnte «, dt» nicht als «rpst
Bedingung di« restlose Entlasiung aller deutschen Staattchürg «, aus
den Gefängnisien zur Voraussetzung haben , deren Gefangensetzung tut
Rhein- und Ruhrgebiet genau so z« Unrecht geschehen ist « t« der
bruch in unser friedliches Land unrechtmäßig « folgt «. . ,

Uebergriffe betrunkener belgischer Svchate ».

Eine Tagung -er ftanzösischen
Rheinlandspolitiker .

V. H, Paris , 26. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Paris versammelt« sich gestern die Rheinische Liga . Die
Abgeordneten Oberst Fabrv und Taitttnger , sowie ein belgi¬
scher Delegierter , Rothomb , erörtetten das Rheinlandproblem im
Verhältnis zu Frankreichs Sicherheit.

Gestern hielt der Abgeordnete Languier , der stch bekanntlich
einen Friedensapostel nennt , eine Wählerversommlung ab . Da er
lettre Aussicht hat , wieder gewählt zu werden, glaubte er, sein« Wäh¬
ler dadurch wieder für sich gewinnen zu Wunen , daß er «in« Hetz¬
rede auf die Deutschnationalen hielt , dir den Professor
Q u i d d e ungerechter Weise Hütten rerhaften lassen.

Sine Unterredung mit Kardinal Schutte .
T. H. Pari «, 26 . März . (Drahtmelbung unsere» Berichterstat¬

ters .) Gin Korrespondent des „Journal " hatte mit dem Kölner Kar-
dinal Schulte ein« Unterredung , aus der er mitteilt , daß Kardinal
Schulte sich bereit erklärt«, Mt französischen Bischöfen an einer mo¬
ralischen Wiederannäherung zusammenzuaNbeiten, dte
zwischen deutschen und ftanzösischen Katholiken notwendig sei . Wenn
die französischen Kardinäle hierzu bereit wärm , würde er ihn«« ta »
Kardinalpalai » in Köln wett austun .

D« contumaciam zum Tobe verurleitt .
TU- Paris , 26 . März . (Drahtbericht .) Das Kriegsaericht des

20. Armeekorps in Nancy hat gestern fünf deutsche Offiziere, denen
Kriegsverbrechen zur Last gelegt werden, m Abwesenheit zum Tod
verurteilt . Es handelt sich um folgende Personen : General v . Oven ,Militärgouverneur von Metz , Major v . K a y s r r vom 85. Infanterie .Regiment , Hauptmann v. Seckendorfs vom 8 bayerischen In -
fanteriergiment . Leutnant K i r m e y e r vom gleichen Regiment und
Feldwebel Dannenfels « r . Dte Offizier« und der Feldwebelwerden beschuldigt , am 21 . August 1914 das Dorf Romen , in
Brand gesteckt und 34 Einwohner standrechtlich « schossen m haben.

König Georg bankl nicht ab.
F .H . Paris , 26. März . (Drahtmelbung unseres Berichterstatters .)Der Bukarester Korefpondent der „Chicago Tttbune " hatte mit

König Georg von Griechenland eine Unterredung , der11 . ' ' - weil
auf

_ , _ _ nachAthen zurückkehren , sobald da» Volk stch für seine Rückkehr ausge --
sprochen haben werde.

0 . Marl (Westfalen) , 26. März . (Eigener Drahthettcht .) « »I
ein schwerer Straßenbahnnnglück . da» stch hi« amder vergangenen Woche gegen 8 Uhr »getragen hat . wi» t»" berichtsterischen Anzeiger" berichtet. Di« Untersuchung hat ergeben,der aus der Richtung Brasiett kommende Straßenbahnwagen v obetrunkenen Belgiern geführt worden ist . Dt«ten hatten vorher das Straßenbahn personal au» dem Wagen vertrtzben und haben dann selbst den Wagen gelenkt . Dieser stieß hinemen im Ausweichgleis« hatenden , von Dorsten kommenden Str »
ßenbnhnwagen auf . Der Dorsten« Straßenbahnwagen wurde vock
ständig demoliett und «mgeworfen. Drei Belgier und dr«i Deutsch«
wurden schwer, drei weitere Deutsch« leicht verletzt. Ein belgisch«Soldat , der Führer , wurde zwischen den auf einander gefahrenen Das
sien schwer verwundet gefunden Di« Absperrung wurde vom belg^
schen Kriminalbeamten und belgischen Soldaten vorgenommen '
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Branntewein "
. Auf diese Weise werden den 7 Wochentagen ent-

sprechend di« Wott « des Kehrreims gesungen mit Herzählung aller
Tage der Woche , zum Schluß aber : „Ach , wenn'r doch alle Tag Sonn¬
tag , Montag , Dienstag , Mittwoch, Donnerstag , Freitag , Samstag ,Sonntag war !" ufw. Also ganz wie bei uns . Rach 150 Jahren der
Trennung von der alten Heimat . — „Volkslieder und Kinderreim «Ms den Wolgakolonien" hatte « in Pfarrer Erbes kurz vor dem
Krieg 1914 herausgegeben , elftere ohne die Weisen. Jn unseren
Kriegsgefangenenlagern aber hat auch die ein MusiffachverständigerKolonisten von der Wolga abgelauscht und zum Teil phonographischfestgelegt : geistliche , Liebes- und Abschieds -, Heimat - und Wander - ,Soldaten - , Kriegs- , Spiel - und Trinklieder — alte aus der Heimatder Vorfahren mitgelwachte und neu hinzugekonrmene . Am Lied
dieser fernen deutschen Kolonisten lebt so ein Stück deutscher Ge-
schichte und lebt deutsches Sehnen , Fühlen und Gestalten weiter . —
„Das Lied de« deutschen Kolonisten in Rußland " Mit 434 in deut¬
schen Kriegszesangenenlagem gesammelten Liedern von Gg . Schüne-mann , (München 3 Maskenverlag .l Dr . W . Groo«

Apollo oder Marx ?
Die bolschewistischen Zeitungen teilen mit . daß der Verband kom¬

munistischer Dramatiker und Komponisten tn Mdskau — unter demDruck großen Geldmangels stch befindend — mehre« Veretnssitzuugender Frage über das Woher? und Wie? der Beschaffung von Geld¬mitteln gewidmet habe. Mit der kommunistischen Gleichheit muß esallem Anschein nach nicht gar zu paradiesisch schön bestellt sein , wennine Herren kommunistischen Dramatiker und Komponisten etwas soUeberlebtes aus der kapitalistischen Staatenordnung wie Geld brauchen-Jn einem alten parodistischen Liedchen heißt es : „Bis ihn nicht ruft»um Opferfeste — Phöbus '
. des Göttlichen, Gebot — Trägt der Poetnoch Rock und Weste — Zum Leihhaus für Papier und Brot " — undm dieser Beziehung herrscht volle Eleichhett zwischen den kommunisti *

schen . futuristischen und dadaistischen Schriftstellern. Wenn aber derNaturalismus oder der Exyresiionismus aus der naturgemäßen lagenwir sogar elementaren Entwicklung der Literatur hervoraeht .
'

so istder Kommunismus fot der Literatur angewandt , nichts weiter alsdas äußere Merkmal einer Ideenversteiflmq und tendenziösen Stel¬lungnahme zu allen Lebenserscheinungen. Denn der Kommunismus
schließt lede andere Weltauffasiunq außer der in der Marxichen Lehreenthaltenen aus . Die Kommunisten würden eher m irgendeinem physi¬kalischen Gesetz zweifeln, als an der Richtigkeit des orthodoxen Marxis¬mus. Auf sie können die Turgensewfchen Worte angewandt werden :
„Sie haben sogar ihre eigene Arithmetik , auch dort ist zwar mal zweivier , doch kommt es schneidiger heraus ."

Dte Herr«« kommunistischen Dramafiker und Komponisten in

Moskau haben von Anfang an eine falsch« Rote gegriffen, denn. naA
dem st« das ' . . -
leben, atilge '
der universellen . . . — . - - - v -
der sich Mit Zweifeln über „Sem oder Nichtsein eines Mehrwene »
guält . wirkt langweilig und lächerlich , und andererseits liegt der N' '-
des „Lebens für den Zaren " nicht in dem monarchistischen G«si
Glinkas , sondern in seiner genialen Musik . Es möge einer der
munistischen Komponisten ein ..Leben für das Exekutivkomttö ®*5
Allrussischen Kongress « der Arbeiter ^ Soldaten - und Bauernrorr
schreiben , und wenn e» bloß — um einen Ausdruck desselben Turgr' i,jew anzuwenden — übersttömt von Musik und nicht ^>om ProgrE ,
der 8 . Internationale , wird die Aufführung der Oper von
Bourgeois -Bühne der Welt verweigert werden. Niemand hat
Verfall des alten - .
Tschechow in se
ist aber in dem |IIUP.I « ninn ICUCIU 'IUVI -uivu 'iu/ru UIW Uiuft >» ftDarstellung de» Ueberganges eines Guts in die Hände von Bau«
vom Standpunkt eines Leitfadens der Nationalökonomt «. Da» iftjJeben, daß Tschechow ein Schriftsteller von Gottes Gnaden , nicht av
von Gnaden des Marxismus oder der Bourgeofie war . Jede Dok">
ertötet das Pathos der Kunst.nnd die Kunst, die kein« Norm ke"" ,kann nicht in das Prokrustesbett der kommunistischen , schmeidim -.
Arithmetik gelegt werden. Wo kein heiliges Feuer ist , sondern
politische These oder ökonomisches Dogma , da ist die Kunst tot- rLt
Stimme des Herzens uud nicht die Eehjrnfunktion ist dte Quelles
Echöpfungswahrheit . und in der Kunst gibt es kein Teilen tn K^munisten und Bourgeois , sondern nur in Talentiert « und Talentt ^Der Beschluß der Herren kommunistischem Dramatiker und
ponisten . das Geld der Dourgeois -Mttglieder der ftüheren Gefe

UUv . w » | VUt ^ VVUf vv » yvnnitikern und Komponisten unziemend erscheinen , von Geld zu leben,
non Schriftstellern stammt, die in ihrer „konirarevolutionären "
blendung Apollo und nicht Marx huldigten . Die Herren kommun ' i ^
schen Dramatiker und Komponisten kömien sich allerdings auf
Leninsche Prinzip berufen : „Nehmt das Geraubte"

, von wem “L
wann aber haben Tolstoi. Tschechow und Tschaikowsky alle Bour^ ?!,«Mitglieder der ftüheren Gesellschaft russischer dramatischer Schrift!?'

^und Komponisten, geraubt ? Sie . die aus den reichen Quellen
schaffenden Seele geschöpft haben , können nicht einmal des
schen Raubes " bezichtigt werden, denn ihr literarisches und M» >u ,
lisches Eigentum war — selbst nach Proudhonschen Definition — e

-eigenstes Besitzt,m und nicht Diebstahl.



Lan-rvirksch rstskammer u. Agrarkrise.
Sleuerbelaftung . — Grunvbuchwesen. — Grünlan - frage.

Eingeleitet wurde die Mittwochfitzung der 27. Vollversammlung
der Badischen Landwirtschastskammer vormittags 10 Uhr , nachdem
die Kammermitglieder um 8 Uhr das in einem Teile der frühere«
Patronenfabrik untergebrachte Tabaklager der Kammer besichtigt
hatten , durch eine Kurze Anfrage des Kammermitglieds Jakob
Gebert , Landwirt und Ratschreiber in SchwabHausen (Amt Box¬
berg ) , über den Fortgang der Untersuchung gegen die Geschästsfüh -
rung der Kammer . Ihm antwortete für die Regierung Ministerial¬
rat Rein , diese Untersuchung sei noch nicht ganz abgeschlossen . So¬
weit sie bisher durchgeführt worden sei, Hab« sie nichts Belastendes
ergeben . Run folgte die allgemeine Beratung des am Abend vor¬
her von dem Abgeordneten Dr . Matte » erstatteten Berichte» über
di«

Stenerbelastnng der Landwirtschaft.
Es ist selbstverständlich , daß dies« Aussprache ein« größere Ausdeh¬
nung angenommen hat . Gut ein Dutzend Redner meldet« sich zum
Wort . Sie erörterten im einzelnen di« vom Berichterstatter aufge¬
stellten Forderungen . Ein Vertreter des Finanzamtes äußerte sich zu
den von den Rednern vorgebrachten Wünschen und Beschwerden .
Die Steuereinnehmereien können in dem bisherigen Umfange drau¬
ßen auf dem Lande nicht beibehalten werden,' es sollen Hilfseinneh -
mereien eingerichtet werden, wenn sich die Gemeinden in erheblichem
Maß an den Kosten beteiligen . Oberregierungsrat Roettlnger
gab Auskunft u. a . über di Berichtigung des Wehrbeitrages . Diese
sei bereits eingeleitet . Es werde zum Ausgleich ein Abzug von
30 Prozent vorgenommen, außerdem erfolge eine ganze Anzahl von
Nachläßen, so bei einem Grundstückswert von 1000 M 40 Prozent ,
1600 Ji 80 Prozent , 8000 Jll 20 Prozent und höher 10 Prozent . Durch
diese Abzüge werde eine solche Minderung des Wehrbeitrags hervor¬
gerufen, daß den berechtigten Wünschen der badischen Landwirtschaft
Nechnung getragen sein dürste . Die Finanzämter hätten keine Er¬
mächtigung erhalten , allgemeine Stundungen eintreten zu lassen ;
könnten nur in den allerdringendsten Notfällen erfolgen. Prä¬
sident Gebhard regte an , die badische Regiemng möge in Berlin
bei der Reichsregierung erneut vorstellig werden, um eine Milde¬
rung der Stundungsbestimmungen für Baden , das viel zu hart zum
Wehrbeitrag herangezogen worden sei, zu erreichen. Der Antrag
des Kammervorstandes fand hierauf einstimmige Annahme.

Die wirtschaftlich « Lage der Landwirtschaft
schilderte der Generaldirektor des Badischen Bauernvereins Dr . Aen¬
ge nh ei st er . Kreditnot und Steuerlasten seien unerschwinglich
hoch . Die Ueberlastung der Landwirtschaft in steuerlicher Hinsicht
seien notorisch . So habe Reichsbankpräsident Dr . Schacht in fernen ,
Bericht an di? Sachverständigenkommissiongesagt , die laufende Bela¬
stung der deutschen Landwirtschaft betrage etwas mehr als die Hälfte
des '

Reinertrages - Schutzzollpolitik müsse wieder getrieben werden
und zwar nicht allein im Interesse der Landwirtschaft, sondern im
Interesse des gesamten deutschen Volkes. Allerdings könnten wir eine
Schutzzollpolitik , wie wir sie in Friedenszeiten getrieben haben , nicht
Mehr treiben , weil uns dis Entente vorschreiben wetde . welche Han¬
delsverträge und in welcher Form wir sie abschließen dürfen. Die
Agrarkrise sei . nicht allein eine Angelegenheit der Landbevölkerung,
sondern sie berühre alle Bevölkerungsschichten . denn damit hänge die
«frage der Volksernährung aufs engste zusammen Die deutsche Land-
Wirtschaft könne nicht allein das deutsche Volk «mähren , allein es
Müxe danach gestrebt werden, daß die deutsche Landwirtschaft mög¬
lichst nahe an die Selbstversorgung herankommen. Hierzu sei notwen¬
dig. daß der landwirtschaftliche Betrieb möglichst rentabel gestaltet
werde . Di« Lage der Lackdwirtschast sei heute überaus emst. Sie
rentiere «nicht mehr. Der ganze Apparat sei blutleer . Di« Preise
Ar die landwirtschaftlichen Bedarfsgegenstände seien hoch , di« Prelle
Ar die landwirtschaftlichen Erzeugnisse dagegen niedrig . Es fei die
Erfahr vorhanden, daß aus der akuten Agrarkrise ein« chronische
werde , weil die Landwirtschaft nicht in der Lage sei soviel neue
Stoffe in Gestalt von Düngemitteln in den Boden hineinzustecken ,
daß wir im nächsten Fahre wieder mit einer Vollemte rechnen köwn-
-«n. Regiemng und Volksvertretung sollten fich darüber klar sehr,
bäß es fich hier um eine Lebensfrage des gesamten deutschen Volkes
handle. (Lebhafter Beifall .)

Die Aenderung de» Grundbnchwesen«.
Verbandsdirettor , Landtagsabgeordneter Schön berichtet« dann

über die Aendemng des Erundbuchwefens. Bekanntlich erstrebt das

badisch« Justizministerium die Vereinigung der Emndbuchämter mit
den Amtsgerichten. Dagegen haben landwirtschaftliche Körperschaf¬
ten , der Badische Notarverein und der Badische Ratschreiberverein
Stellung genommen, weil die Zentralisierung der Erundbuchämter
bei den Amtsgerichten das platte Land , die Landwirtschaft, das Klein¬
gewerbe. da» Handwerk und deren Organisationen ganz bedenklich
schwer treffen würde , die mit der Zentralisation beabsichtigten Spar
und Abbaumaßnahmen aber bei weitem nicht de-n gewünschten Erfolg
haben würden , während andererseits der Bevölkerung ungeheure
Opfer an Zeit und Geld auferlegt würden . Der Kammervorstand un¬
terbreitete dem Plenum den Antrag , es möge bei der bevorstehenden
Aendemng des Emndbuchwesens auf die Bedürfnisse der Landwirt¬
schaft Rücksicht genommen werden. Aus der Mitte der Versammlung
war folgender Antrag eingegangen '. „Die Vollversammlung wolle be¬
schließen . die Staatsregiemng zu ersuchen , dem Derordnungsentwurf
des Justizministeriums über die Aendemng im Grundbuch - und Nota -
vmtswesen die Zustimmung zu versagen/ ' Der Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen

An- und Verkauf von Grundstücke«.
Dir- K. c . Graf Douglas - Langen st ein begründete nach¬

stehenden Antrag des Kammervorstandes : „Die Vollversammlung
wolle beschließen , daß Grundstücke im Gesamtwert von 200 000 Gold¬
mark im Jahre 1924 gekauft und im Austausch verkauft werden dür¬
fen zu Zwecken, die ourch die Tätigkeit der Landwirtschaftskammer
begründet sind , insbesondere für die Förderung der Lehr- und Ver-
suchstätigkeit, sowie im Interesse der Verwaltung .

" Ohne Wortmel¬
dung fand der Antrag einstimmige Annahme.

Die besonder« Förderung des Wiesen- und Weidevaues.
Gutsbesitzer Wachs in Winklerhof sprach über die Erünlandftage

und unterbreitete dem Hause einen von der Kammer ausgearbeiteten
Grundplan Danach soll die Förderung der Wiesen- und Weidewirt¬
schaft als Teile des Pflanzenbaues durch die Landwirtschaftskammer
im engsten Bonehmen mit den betreffenden staatlichen Stellen , den
Laindesökonomieräten. den Bezirksämtern , den Kulturbauämtern , den
Forstämtern und den Domänenämtern erfolgen . Als Aufgaben wer¬
den bezeichnet : Beratung in den Fragen des gesamten Wiesen - und
Weidebaues, Abhaltung von Vorträgen und Lehrkursen, Veranstaltung
von Besichtigungen, Errichtung von Beispielsanlagen und Grasmut -
tergärten . Ausführung von Düngungsversuchen, Anlage von Ansa¬
mungsversuchen, Ausführung von Bodenverbesserungen, Neuanlage
von Wiesen- und Werden, Verbesserung der Schwarzwaldweiden,Schaffung der erforderlichen Organisationen (Vereine . Genossenschaf¬
ten) . Zur Durchführung dieser Aufgaben sollen die

'
vom Staate der

Landwirtschastskammer hierfür bereit gestellten Mittel und die Be¬
träge . die die Landwirtschastskammer nach Maßgabe ihres Voran¬
schlages hierfür zur Verfügung stellt , dienen. Die Kammer selbst soll
von von Grünlandbesitzern, die aus den festgesetzten Aufgaben Nutzen
ziehen , Gebühren erheben können. Die Vollversammlung gab dem
Enmdplan ihre Zustimmung.

Errichtung einer Grundkreditanstalt -
Die Landwirtschaftskammer ist dabei , mit der Rheinischen Hypo¬

thekenbank einen entsprechenden Vertrag abzuschließen . Freiherr
von Stotzingen regte an chie Kammer möge die Errichtung einer
selbständigen Bodenkreditanstalt im Auge behalten .

Inner « Angelegenheiten.
Die Prüfungen der Rechnungen für die Jahre 1921/22 und

1922/23 wurde von einem Prüfungsausschuß vorgenommen. Dessen
Bericht erstattete Bürgermeister Lehmann von Villingen . Die
Erteilung der Entlastung erfolgte einstimmig.

Nach einem Beschlüsse der Vollversammlung können Kammer-
Mitglieder an Sitzungen von Ausschüssen, denen sie nicht angehören,
teilnohmen , nicht aber den Dorstandssitzungen; Entschädigung er¬
halten sie dafür aber nicht.

Ferner erteilte die Vollversammlung dem Beitritt der Beamten
der Landwirtschastskanrmvr als freiwillige Mtglieder zur Badischen
FArsorgekasse für Gemeinde- und Körperschaftsboamt« t hre Zu¬
stimmung.

Aus der Mitte des Hauser wurde dann noch eine Anzahl Wünsche
vorgebracht, worauf Präsident Gebhard die Tagung , die einen
harmonischen Verlauf nahm , schloß.

hoben wird gegen die dritte Steuernotverordnung , die mit dem
Rechtsstaat unvereinbar sei und den Kredit im Im - u Ausland unter¬
graben müsse. Die Frage der Aufwertung fex der Rechtssprechung
und dem Wege ordentlicher Gesetzgebung zu überweisen.

cP Weiher (Amt Bruchsal) , 25 . März . Ein Schwindler. Ein
Schwindler kam zu einem hiesigen Feuerversicherungsagent , dem er
sich als Generalagent der betreffenden Gesellschaft vorstellte. Es
wurden nun mehrere Neuaufnahmen und Erhöhungen vorgenom¬
men und vom „Generalagent " die Prämien berechnet. Mit den sofortbar erhobenen Versicherungsprämien verschwand der Schwindler , der
auch in Mingolsheim ähnliche Betrügereien begangen haben soll.
Während er in Weiher die „Aachener u . Münchener" vertrat , gab er
sich in Mingoisheiin als Generalagent der „Helvetia " aus .

Oberöwisheim (A. Bruchsal) . 25 . März . Unglückssall. Schwer
verunglückt ist der Landwirt Sebastian Eöttler aus Neuenbürg , indem
er bei der Bahnhofsrestauration hier unter ein Sandfuhrwerk geriet.
Es wurden ihm beide Füße abgefahren.

X Mannheim , 25 . März . Die Streikbewegung in der Anilin «
favrik. Die Badische Anilin - und Sodafabrik veröffentlicht heute
eine Bekanntmachung an ihre frühere Arbeiterschaft, in der sie sich
bereit erklärt , dem Wunsche weiter Kreise der Arbeiterschaft nach
Wiederaufnahme der Arbeit zu entsprechen und die Be¬
triebe allmählich wieder in Betrieb zu setzen . Arbeiter , die die ab¬
geschlossenen Tarifverträge anerkennen und die Arbeit wieder auf¬
nehmen wollen, werden um eine entsprechende Mitteilung ersucht . Wie
die Direktion weiter mitteilt , wird infolge der Verhinderung der
Notstandsarbeiten ein längerer Zeitraum verstreichen , bis dre Be¬
triebe wieder voll in Gang gesetzt werden können . Infolgedessen
könne die Einstellung der Arbeiter nur allmählich erfolgen.

A Mannheim , 25. März . Selbstmordversuch. Heute nacht hat
sich ein lediger Musiker in der Wohnung seiner Geliebten durch
Einatmen von Gas aus Liebeskummer zu töten versucht . Er wurde
in bewußtlosem Zustande in das Krankenhaus eingeliefert .

) ! ( Dosenheim (Amt Heidelberg) , 25. März . Alt « Leute. Hier
wurde kürzlich eine Hochzeit abgehalten . bei der sich ein Großvater ,drei Großmütter und eine Großtante einfanden , die zusammen das
hübsche Alter von 407 Jahren zählen . Die alten Leute sind noch sehr
rüstig und gehen jeden Tag ihrer gewohnten Arbeit nach.+ Herbolzheim, 25. März . Beim Fensterputzer» di« Pulsader
durchschnitten . Beim Putzen eines Fabrikfensters hatte gestern der
Lehrling Henninger der Maschinenfabrik Bieber u . Co., hier ,das Ungeschick auf der Leiter auszugleiten und mit einem Arm eine
Fensterscheibe durchzustoßen , wobei er sich die Pulsader durchschnitt .
Zum Glück befanden sich sachkundige Arbeiter in der Nähe, die einen
Notverband anlegen und den jungen Menschen vor dem Verbluten
retten konnten.

st . Freiburg , 23. März . (Auswirkungen des Beamtenabbaus .)
Im nahen Zusammenhang mit dem Personalabbau in den Staats -
und Gemeindebetrieben steht die starke Vermehrung der Gesuche um
Erteilung der Handelserlaubnis . Die Mehrzahl der beim hiesigen
Bezirksamt einlaufenden derartigen Gesuche kommt aus den Kreisen
der entlassenen oder pensionierten Angestellten und Beamten .

+ Freiburg , 25 . März . Tödlich verunglückt. Am Dienstag ver¬
unglückte auf dem hiesigen Hauptguterbahnhof »in 40 Jahre alter ,
verheirateter Rangierer aus Vörstetten . Der Verunglückte befand
sich auf einem in der Fahrt befindlichen Rangierzug , von dem er
abfprang , um zwei in der Fahrtrichtung auf dem Gleise liegenden
Radschuhe zu entfernen . Hierbei ist er offenbar gestürzt und unter
die Räder des nachfolgenden Zuges geraten , die über den Unter¬
leib gingen . Der Verunglückte war sofort tot .

A Degerna« (A. Waldshut ) , 24. März . Brand . In der ver¬
gangenen Nacht brach in der Mühle T r i p v « l «in Brand aus . Da»
Feuer konnte durch das Eingreifen der benachbarten Wehren aus die
Mühle lokalisiert werden. Dieselbe ist ausgebrannt und der Schade«
ein bedeutender.

A Radolfzell, 25 . März. Ein« Warnung. Beim Abspringen
von einem anfahrenden Zua geriet gestern der Handelsmann Otto
Roth unter die Räder , sodaß ihm der rechte Oberarm abgefahren
wurde : außerdem erlitt er Kopf- und Beinverletzungen. Der Ver¬
unglückte wurde in das Krankenhaus Radolfzell eingeliefert .

„Auffallende Erfolge", „glänzende
^eklatante Erfolgs^ erzielt« prhlreiche Atzte bei

Haarausfall mit

Proleslversammlung -er Mannheimer
Aufwerlungsgläubiger .

^ = Am Montag abend hatte die Mannheimer Ortsgruppe de»^chutzverbandes der Aufwärtungsgläubiger eine Protestver -
^ wmlun « gegen die dritte Steuernotverordnung einberufen, die
«wt etwa 2000 Männern und Frauen besucht worden war . Haupt¬

redner des Abends waren Excellenz Dr . Düringer aus Karlsruhe
und Oberlandesgerichtsprästdent Dr . Bast aus Darmstadt . Ersterer
ist ein eifriger Vorkämpfer in der Aufwertungsftage und bekannt ge¬worden durch seinen Sperrantrag , den er im Reichstag stellte , letzterer
ist der erste deutsche Jurist , der sich öffentlich gegen «ine Rückvergütung
von Eoldmarkschulden in wertlosem Inflationsgeld wandte . Ein¬
stimmige Annahme fand eine E n t f ch l i « ß u n g. in der Protest er-
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. . mtftell. b. schönst««n« tz. Obi. Mundgeruchwirktabftotzend . Beide«beiwerd.
Zs tvolvmmuen «nfchSdl. Weise beMigtd . ». »« ». gahnpap»<Mias >» «ImmI

ßeb

Pariser Kaffeehäuser.
Von unserem Korrespondenten.

Paris , im März .
Wer heute einen Führer durch Paris in die Hand nähme , der

Jahre alt wäre , und darnach die gastlichen Stätten aussuchen
? Ee . in denen sich das geistige Paris rm vorigen und zu Beginn
r^ es Jahrhunderts zu nachmittägigem und abendlichem Gedanken -.
Austausch zusammentraf wäre den schwersten Enttäuschungen ausgc -
W . Von den Boulevards sind bis auf zwei alle Kaffeehäuser ner«1
'«ItDunben. in denen man sicher war . ein paar Pariser Berühmtheiten
Mutreffen . Mit dem Cafe Anglais fing es an ; später folgte das

Riche , die Taram -Tourtel und sogar das altberühmte Veron
putzte vor einem Jahre weichen . Bloß das Cafe Napolitain dient
C* lungen französischen Literatur , soweit sie es nicht vorzieht, sichAbends in einer American Bar zu sehen , als Aufenthaltsort . Die
.Uam -Touriel wird von den parlamentarischen Berichterstattern be-
Mt . nachdenr sie schon seit ein paar Jahren aufgehört hatte , der
I

‘Vfpunlt von Offizieren und Missionären m fein, die in den Ko¬
pien Dienst machten . Die Literatur zog sich auch immer mehr aus

de la Regen« zurück , wo einst Napoleon als erster Kon -
A und später Alfred de Müsset Schach spielten. Der Comedie Fran -
^ 0e gegenüber gelegen , war dieses Kaffeehaus von den Schauspielern
#>

v~ Nationaliheaters häufig aufgesucht worden. Aber mit dem Tode? ul Monuets . der vor mehr als einem Jahre von der Lehensbühne
,? 0ing . verschwand der Mittelpunkt des Schaufpielerkresses, der ge¬
hont gewesen war . Mounets Worten zu lauschen , die auch im Leben

rollende Pathos nicht vermissen ließ., das ihm im Theater eigen
>. »r . Etwas untreu ist der „Regana " auch Paul Souday geworden,
>!°"kreichs bekanntester, umstrittener und gefürchtester Literatur , und
tzWterkritiker . Jahrelang erschien er täglich um 1 Uhr, einen Pack
, , ^ er unter den Armen , andere in allen Rocktaschen, eines nach dem
..--/ ' sen wurde hervorgezoqen. mehr oder weniger rasch durchgeflogen,, ! Bleistiftnotizen versehen . Dann ging es an ein rasches Rieder-

■Oen eines der Literaturfemlletons . die vielleicht das „Lesens -
ss . e >te '' sind, was mna int „Temps" finden kann. Allmählich scheint
fcJ ™ tm CafS de la Regena zu lärmend geworden zu sein , da sich
nirt,* ? ie iibcraH in Baris , die Ausländer allzu breit machten , die”as ium stillen Nachdenken einladende Schach , sondern das an-
seiend zu eregic -n Ausrufen verleitende Packer spielen. Aber ge-
^MNtlich zieht es Sondav noch immer mit unwiderstehlicher Gewalt

an den Ort , wo er früher ungestört arbeiten konnte. Wehe aber dem.der es versucht , ihn anzusprechen . Er wäre imstande die ältesten
Freundschaften aufzukündigen.

Während in der Regena heute vorwiegend Polen und Skandina¬vier ein - und ausgehen und diesen früher beschaulich stillen Ort un¬
leidlich machten , treffen sich in dem Cafe, das vor dem Kriege den' deutschen Journalisten in Paris als Treffpunkt gedient hatte , im' Caf4 de Madrid , heute nur Spanier und Südamerikaner und er-

: füllen es mit dem unheimlichsten Lärm und Rauch. Fast ausschließ¬
lich von Ausländern besucht werden beinahe alle Cafes des Boule¬vards Montparnaß . Was an Russen , Irländern Amerikanern in

. Paris malen zu müssen glaubt , gibt sich in der Rotonde und im
Dome Stelldichein. Dagegen sind in dem ftüher so berühmt gewe¬senen Kaffeehäusern des Boulevards . St . Michel, Soufflet und Sou¬
ree , beinahe nur noch Jugoslaven und Rumänen anzutreffen . Die
Poesie, die in diesen beiden bekanntesten Kaffeehäusern des Quar -
tier de lattn zu Haufe gewesen sein soll, verschwand vollständig. Na¬
türlich gab es das , was Murgr von der Boheme dieses Stadtviertels
erzählt hatte , in Wirklichkeit niemals . Aber zurzeit , da Paul Ver¬
laine in seinem märchenhaft gewordenen Häuschen die ergreifendstenGedichte ersann und in seinem Cafe des Paul Mich. Heimstätte. Er¬
holung und beinahe geistige Verklärung fand , muß von den Stätten
seiner Trunkenheitsszene ein Hauch der Geistigkeit ausgegangen sein,der heute verschwunden ist . sVerlaines Lieblingscafz mußte natür¬
lich möchte man sagen, einer Bank weichen .) Ein Hauch der

'
Geistig¬keit ; denn selbst ein Skeptiker, wenn man will ein lyrischer Skeptikerwie Laurent Tailharde . einer der wundervollsten Geister Frankreichs,die am Kriege zugrunde gingen, muß diesem Cafs und diesem Kaffee-

haustreiben des Quartier lattn seinen Tribut zollen- Wer heutehinzukommt und anderes suchen wollte , als politischen Zcntt , der an¬
scheinend zum Lebenselement der Südslaven gehört , die auch heute
noch, da der Krieg ihre nationalen Wünsche mehr als befriedigte,über irgend etwas zu Nagen haben , tritt rasch den Rückzug an . Aber
wohin sich wenden, man tm Cafö eine Stunde der Entspannung , der
Ablenkung sucht ? Bei Weber trifft man nur die ganz junge Diplo-
matte Frankreichs, die Karriere machen will und die Protektion von
Abgeordneten sucht, die sich dort zusammenfinden. Im Cafs de l '
Arcade erhitzen sich die Börsianer und selbst lange nach Börsenschlußwerfen ' sie einander schreiend die schlechten „Tips " vor die sie ins
Unglück gestürzt hätten . Bei Gernier und Mollard dasselbe Bild ;die „Sportsleute "

, die angeblich unfehlbar über jedes Pferd Bescheid
Man verlange stets ausdrücklich MAGGIS Würze und
achte auf den Namen MAGGI und die gelbroten Etiketten.

Die beete Garantie der Echtheit ist der Einkauf einer
Originalflasche Nr. 6, deren VerschluB plombiert ist .

beim Einkauf !

wissen , wenigstens vor der Abfahrt nach Aeuteutl . Longchamps . Bin
cent. Maifnos -Laffite uffro ., beschimpfen einander am Abend. Int
„Casö du Globe"

. die „Mas - tu -vu? "
, wie man hier die Schauspieler

nennt , weil sie die Gewohnheit haben zu fragen , ob man sie in Vieser
oder jener Rolle gesehen habe. Natürlich kommen in dem Riesenraum
des „Globe" nicht die großen, di« „Fromwges", so geheißen, weil sie
auf den Theateranzeigen den ersten Platz in fettesten Lettern einneh¬
men. Aber das ungeheure Heer der engagementslosen Provinzdar -
steller , ferner Bariöteartisten und Kinoschauspieler versammelt sich hier
an jedem Nachmittag, meistens tieftraurige Erscheinungen, die den
kleinsten Impresario , der eine Provinztournöe zusammenstellt wie
einen Gott behandeln Hörte man nicht , französische Wort«, so könnte
man sich übrigens nach Berlin oder Wien versetzt glauben. Denn
Schauspieler gleichen sich in allen Ländern im Guten und t« Schlech¬ten.

Wo aber das Cafs finden, das den Nerven nach mühevoller Ta-
gesarbeit Entspannung gewährte ? An das einzige große Kaffeehaus,das sich auf einem der inneren Boulevards zu erhalten wußte , da»
„Cafö de la Paix " ist natürlich nicht zu denken . Denn in dem erreg¬ten Stimmcngewirre , aus den Sprachen aller Herren Länder zusam¬
mengesetzt , fände man alles eher denn Frieden . Aber ein PariserCafe gibt es , das zu nennen ich mich hüten werde, auf der halb « !
Montmartrehöhe , wo alles Ruhe , Beschaulichkeit . Bersponnenheit und
Bersonnenheit atmet . Das hat Frankreichs größter Schriftsteller die¬
ser Tage glücklich herausgefunden , und an ledem Nachmittag bringter dort zwei Stunden zu , mit nichts anderem beschäftigt, als mit dr«Freunden , darunter einem bekannten Maler , Bridge zu spielen, wo¬rin er sich nicht als ein geringerer Meister bewährt als kt der Li¬teratur . Es kann vielleicht wundsrnehmen . daß George Tourte -
line , denn um ihn handelt es sich di« eingeborene „Manille "

, deralle die Kleinbürger ergeben sind , die er so meisterhaft abzeich
'
nete,aufgab , um sich dem rmftanzösischen Bridge zuzuwenden. Seit dem

Kriege, der ihn tief erschütterte, gab er es auf , mündlich oder fchrift -
ltch etwas zu sagen . Nicht eine Zeile erschien von ihm seit 1914. und
von den großen französischen Dichtern war er der einzige , der
keine Aeußenmg gegen Deutschland fallen ließ . Sein Haus verläßter nur . um einen , der langen äußeren Boulevards hinabzufchreitcn.wenn er sich im stttu Stammcafö begibt - Jedermann kennt ihn , nie¬
mand würde es versuchen , das Wort an ihn zu richten. Courteline
und das Cafs , das er besucht , verkörpern »kt heute verschwundenes
Frankreich._
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Me sah Robesspierre aus.*
von Dr . Kansvon Heutig .

„Er war von mittlerer Größe, berichtet Thibaudeau , das Gesicht
-oar mager , die Physiognomie kalt, der Teint gallig , der Blick falsch,
seine Manieren trocken und affektiert , sein Ton dogmatisch und dikta¬
torisch , sein Lachen gewaltsam und sardonisch . Als Chef der Sans -
Culottes war er gewählt in seiner Kleidung . Er hatte das Pudern
beibehalten , dessen sich damals kaum noch einer bediente. Wenig mit¬
teilsam , hielt er selbst die Menschen immer noch in einem gewissen
Abstand, mit denen er am intimsten war .

"
Montjoie hat mit dem scharfen Blick des Hasies schärfer beobach¬

tet . Er gibt uns Einzelheiten , die für die Beurteilung von hohem
Wert sind und unmöglich erfunden sein können .

„Seine schlecht gezeichnete Taille , ohne Ausgeglichenheit in den
Proportionen , ohne Grazie in den Konturen , war ein wenig unter
der Mittelgröße . Er hatte in den Händen , in den Schultern , in den
Augen ein konvulsivisches Zucken. Seine Physiognomie sein Blick
waren ohne Ausdruck . Er trug auf seinem gelblichen Gesicht, auf
seiner Stirn , die er häufig runzelte , die Kennzeichen eines galligen
Temperaments . Seine Manieren waren brutal . Sein Schritt gleich¬
zeitig brüsk und schwerfällig. Das harte lleberschnappen seiner
Stimme schlug schmerzend an das Ohr , er schrie mehr, als er sprach
Der Aufenthalt in der Hauptstadt hatte die Härte seines Organs
nicht ganz mildern können . Die Aussprache mancher Worte ließ noch
den Akzent der Provinz erkennen.

"
Larmartine , der bei zahlreichen Zeitgenossen noch herumfragen

konnte, hat in seiner Geschichte der Girondisten Robespierres Bild
nicht ohne Feinheit gezeichnet . Hier stoßen wir zum ersten Mal auf
ein Wort der Anerkennung. Er nennt Robespierres Stirn schön aber
klein und über den Schläfen stark ausgebuchtet, „als ob die Menge
und die gehemmte Bewegung der Gedanken den Schädel gewaltsam
ausgeweitet hätte "

, eine etwas dichterische Auffassung anatomischer
Verhältnisse. Die Nase war gerade und klein, die Nasenlöcher hoch¬
gezogen und allzu offen. Der Mund war groß, die Lippen dünn und
in unangenehmer Weise an den Winkeln eingekniffen. Stets lag über
seinem Gesicht ein Lächeln, von dem man nicht wußte , ob es Sar¬
kasmus oder Wohlwollen sei. „Auch Sanftmut lag darin , aber eine
finstere Sanftmut .

" Was sein Gesicht völlig beherrschte , war die
wunderbare und andauernde Spannung in den Augen, der Stirn ,
dem Mund und allen Eefichtsmuskeln.

Häufig finden wir den Vergleich mit einem Katzenfchädel (Buzot,
Merlin de Thionville , Bictorien Sardou ) . Wahrscheinlich haben die
breit herausstehenden Backenknochen und der ungewöhnlich weite
Augenavstand Anlaß zu dieser Gegenüberstellung gegeben . Im übrigen
wies sein Gesicht starke Pockennarben auf . Ein genauer Kenner,
Barbre spricht einmal von seiner lederartig verdickten Haut , die sein
sardonische » Lächeln aufwölbt . Seltsam ist, daß wir von grünen , rot¬
umränderten Augen hören sSardou ) und daß Mme de Stadl seinen
Teint bläß und die Blutgefäße von grünlicher Färbung nennt .

Sehr auffällig ist die gewählte Kleidung , die Letonte Pflege des
Haares , der Sinn für da- Kokette. Betrachten wir aufmerksam und
mehrfach die Bilder Robespierres , so drängt sich un» der Eindmck des
Infantilen , des Etehenbleibens auf seiner seelischen Entwicklungs¬
stufe auf. die von der Natur nicht als Dauerform gedacht ist. Dieser
Komplex wird auf den letzten Bildern , dicht vor dem Ende, als die
furchtbaren' Erregungen des politischen Kampfes und der fort¬
schreitende Zerfall der Persönlichkeit ihre Kerben durch sein Gesicht
zogen , urplötzlich und übergangslos durch die Züge eines alten Weibes
abgelöst. Michrlet und nach ihm d'Höricourt haben flüchtig auf das .
Feminine in Robespierres Wesen hingezeigt. Auf dem Bild von
Kreuze, das nach meinem Empfinden Robespierre darstllen soll ,
obwohl die Kunsthistoriker darob sich noch in den Haaren liegen,
scheint uns «ine alte , verbittert « Frau , aggressiv und furchsam zu¬
gleich anzublicken . Die immense Eitelkeit Robespierres , von der
Michlet sagt, er habe außer Rousseau und Racine nur Robespierre
gelesen , gehört zu dieser Seite seines Wesens. Als der junge Barba -
roux ihn besuchte war er starr über den Wandschmuck von Robespierres
Zimmer . Er stand in einem niedlichen Boudoir , in dem Robespierre
unter allen Formen und Kunstarten ihm entgegenstarrte . Vielleicht
hat Mme Duplay die Mauern geschmückt . Ein gesunder Mann hätte
diese Form der Verehrung nicht geduldet. Daß Robespierre von
seiner Mutter Spitzen häkeln gelernt und darin eine große Fertigkeit
« langt hatte , entnehmen wir einem Brief von Lequinio.

* Diel« « uNa» ttt der Moampyte von Han» v. Hvuttg
entnommen , dl« bem»S« st bet I . Hoffman« tn Stuttgart « scheint .
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I Kiiusliche Freuden vor hunderl Jahren.
Von

Kurt Meyer -Rotermund -Wokfenbüttel.
In unserer reformsüchtigen Zeit ist des öfteren auch eine Um¬

wandlung der vor dem Kriege arg verflachten Geselligkeit in ein¬
fachere , edlere Formen angeregt worden. In den gutgemeinten
Besserungsvorschlägen ist häufig das Biedermeier als vorbildlich
hingestellt, eine Epoche , die infolge Nachwirkung der napoleonischen
Kriege sehr beengt war , sich aber den Verzicht auf prunkvolle ge¬
sellige Veranstaltungen durch eine anmutige Häuslichkeit erleichterte.
Weil dies« in ihrer Schlichtheit nicht mehr vorstellen wollte , als ihr der
einfache Rahmen gestattete, waren alle ihre Lebensäußerungen von
einem sicheren, in Selbstgenügsamkeit heiteren Kulturgefühl durch¬
zogen . Darum gerade übt jene Spanne von etwa 1815—47 einen
so eigenen Reiz auf das heutige Geschlecht aus , das in seinen besten
Vertretern wieder nach mehr Seele und Gemüt verlangt . Die
Voraussetzung hierfür ist aber eine von echter Herzenswärme er¬
füllte Häuslichkeit, wie sie eben dem Biedermeier eigen war . Sicher¬
lich ist es nicht stets die liebenswerte Idylle gewesen , die wir uns
jetzt unter der guten alten Zeit vorstellen: voll Mühe und Klag« war
auch damals der Alltag , nicht zuletzt , weil so vieles fehlte, was einer
modernen Hausftau die Kleinarbeit abnimmt , — friedvoll , gemäch¬
licher aber war früher die Lebensführung und daher auch glückfroher .

Adolf Stahr erzählt aus seiner Jugend , die Sitte des fröhlichen
Gesanges bei Tisch, bei Land - und Waldausflügen habe viel bei¬
getragen , das gesellige Beisammensein zu erheitern . Das Virtuosen¬
tum verdrängte dann diese schöne Sitte , man ließ sich von da ab
Vorsingen . Aus der intimen Hausmusik, bei der di« Hwuptinstru-
mente Flöte , Fagott , Harfe, Guitarre und das tafelförmige Piano¬
forte waren , wurde schließlich die berufsmäßige Vereins « und Kon¬
zertmusik . Bald nach Ausbreitung der Eisenbahnen wurden auch
die ersten Gesangsfeste gefeiert.

Unter den schönen Künsten, di« in Biedermeiers Haufe außer
der Musik besonders gepflegt wurden, standen oben an Literatur
und Eefprächskunst, die beide allerdings schon in das Gebiet der
Salonkultur (Rahel Levin , Henriette Herz ) hineinragen . Größere
Kreffe scharten um sich die Vorlefungsabende nach dom Muster des
alten Ludwig Tieck in Dresden .

Was um 1830 in Familien gelesen wurde , berichtet uns Gustav
Freytag in seinen Lebenserinnerung «» : „Die Mutter vertieft « sich
als Pastorentochter in das Hausbuch jener Jahre , in di« „Stun¬
den der Andacht "

. Die Märchen standen nicht in besonderer Gunst:
sie wurden fast nur durch die Dienstleute den Kindern beigebracht,
von den Eltern wurden solch« Geschichten geschätzt, welche sich
wirklich hätten ereignen können .

" Außer Jean Paul verschlang
man die Dielschreiber Elauren , Lafontaine , Tromlitz, Van der
Velde ; was im übttgen begehrt wurd« , mußte eine moralische Ten¬
denz haben . Ihr huldigten di« Kalendergeschichten oder die illu¬
strierten Taschenbücher mit ihren belehrenden Aussätzen Wer Ent¬
deckungen und Erfindungen . Zur Belustigung und Unterhaltung
dienten auch die magischen , chemischen und Kartenkunststück « , die
Scherz- und Pfänderspiele . An den Verstand wendeten sich die Wort¬
spiele, «. a . di« Charaden (Sikbenrätsel ) «nd Logogryphen (Buch¬
stabenrätsel) .

War man ihrer müde, vetttteb man sich di« Abende mtt aller¬
lei Hwndferttgketten, die heut« längst vergessen sind . Sehr beliebt
waren kalligraphische Arbeite« , in denen z. B . Mörike Meister
war . Er schrieb nicht nur seine Manuskripte mit solch behutsamer
Zärtlichkeit , daß sie wie gestochen aussahen, sondern saß auch tage-
llrng an einem Glückwunschblatt , verfettigte di« kunstvollen Feder¬
halter , präparierte Baumrinde , um Neffe darauf zu schreiben
und war überhaupt Freuiü » jeglicher Bastelei . Sein Landsmann
Iustinus Körner effand di« Klecksographie , d. h. die Liebhaberei ,
aus frischen Tintenflecken, bi« unter dem Druck zusammengefalteten
Papiers sich verdoppelte« , di« seltsamsten Phantasiebilder heraus¬
zufinden. Kerner bracht« ferner ein altes Musikinstrument wieder
zu Ehren : die Maultrommel , auch Brummeisen genannt . Die ihr
entlockten Klänge waren jedoch fein und geisterhaft wie die Töne
der Aeolshaffen im Tnrme der von ihm restaurierten Ruine Weiber¬
treu .

Herzlicher als di« modernen Eltern nahmen diejenigen der
Biedermeierzeit teil an den Spielen ihrer Kinder . Karl Gerock er¬
zählt : „Ein kleines Fest war 's , wenn Winters nach dem Essen
Papa zur Lustreinigung bei geöffneten Fenstern ein Wacholder¬
feuer in der Rauchpfann« anzündete, das auf den Zimmerboden
gfftellt , gar lustig knistert« und flackert « . Wir Kinder hockten im
Kreis um das Feuerlein und sahen bewundernd zu , wenn der va -

Don Freundschaft und Verkehr.
Bon Artur Brausewetter .

Es hört sich wie in Widerspruch an und hat stch doch so manches
Mal bewahrheitet , und manch einer hat es an sich erfahren : Die Nähe
enffernt . Die Ferne bringt nahe.

Menschen , di« wir irgendwo kennen lernten , die den Wunsch in
uns hervorriefen , mit ihnen in nähere Beziehungen zu tteten , haben
uns , als dieser Wunsch verwirklicht wurde , schwer enttäuscht.

Andere, denen wir eigentlich nie näher traten , kamen uns dennoch
innerlich näher . Wie manche Freutzdschaft ist dadurch auseinander ge¬
gangen, daß man in dasselbe Haus , dasselbe Zimmer zog, dieselbe
Reise gemeinsam machte . .

Es gibt Freundschaften, die auf einem jahrelangen Irrtum be¬
ruhen , hat einer mal so richtig gesagt.

Wahre , auf innerlichem Versehen beruhende Freundschaft aber
ist eine der größten Güter , die das Leben kennt.

Denn dem Menschen ist das Bedürfnis nach Mitteilung nnd
Sichaustauschen eingeboren. Er kann auf die Dauer nicht allein sein .
„Die Welt ist so leer , wenn man nur Berge , Flüsse und Städte darin
denkt, " heißt es in Wilhelm Meisters Lehrjahren „aber hier und da
jemand zu wissen , der mit uns übereinsttmmt , mit dem wir auch still¬
schweigend fortleben , das macht uns dieses Erdenrund erst zu einem
bewohnten Garten .

"
Wer ist dein Freund ?
Nicht der, dem du dein Leid klagen, sondern der, zu dem du mit

deinem Glück und deiner Freude kommen kannst .
Es ist nicht wahr , daß es schwerer sei, mit dem anderen zu leiden,

als stch mit ihm zu freuen . Das Umgekehrte ist richttg.
Klagst du den Menschen etwas vor . so wirst du ihnen bald läsfig.

Rühmst du dich aber vor ihnen deines Glücks und deiner Gunst, so
machst du dich ihnen verhaßt .

Nur deinem Freunde nicht . Das allein ist die Probe und der
Beweis einer wahren Freundschaft, daß der andere deine Freude und
bei« Klück wie sei» eigenes emxfiWetz ^ > V "

Wer solch «inen Freund hat , der wahre seiner als eines Guter , I
das umso verletzlicher ist, je kostbarer es ist. Die Menschen begehen
so oft den Fehler , daß fie es gerade im allernächsten Verkehr an der
nötigen Form mangeln lassen . Line Freundschaft, der die Ehrfurcht
mangelt , geht bald in Stücke und ist dann nie wieder aufzubauen .
Eine zerbrochene Freundschaft aber kann wohl zu einem gegenseitigen
erträglichen Verhältnis , niemals jedoch zu dem wiederhergestellt wer¬
den , was fie einmal war : einer Freundschaft.

Andererseits bleiben Goethes Worte beherzigenswert : „Wer
stch nähert , den stoßt nicht zurück. Und wer sich entfernt , den haltet
nicht auf . Und wer wiedrrkommt, den nehmt auf, als wenn er nicht
weg gewesen wäre .

"
Freundschaft beruht nicht , wie gerne gesagt wird , ans der Neber-

einstimmung der Ansichten oder Charaktere , auch nicht auf der An¬
ziehungskraft der Gegensätze . Sondern auf etwas Tieferem und Ge¬
heimnisvolleren : darauf nämlich, daß einer Kunde empfängt von dem,
was in der Seele des anderen ist.

Schließlich kennt kein Mensch den anderen . Es hat bei allem
Ernste beinahe einen Stttch von Komik , zu sehen , wie Menschen Tag
für Tag in derselben Stube miteinander wohnen, in derselben Tätig¬
keit miteinander arbeiten , zusammen reden , essen , schlafen — und doch
verbergen fie «ndurchdffngliche Schleier einer dem anderen.

Wo aber einmal dieser Schleier gelüftet wird, . wo ein Mensch ,
vielleicht nur mit einem hingeworfenen Wort , einen stillen Blick zeigt ,
daß er in da» innere Sein des anderen «ingedrungen ist, da ist plötz¬
lich und ungewollt , zwischen zwei bisher ganz fremden Wesen ein
Band geknüpft worden, das stärker ist als Blutsverwandtschaft und
jahrelange Beziehungen. Die Freundschaft ist entstanden.

Freundschaft ist etwas Großes . Man soll deshalb mit dem Worte
„Freund " sehr vorsichtig umgehen und es nicht aus alle möglichen Be¬
kannten anwenden . Bekannte , Genossen , Kameraden kann man viele
haben . Zum Freund nur Einen .

Der Verkehr mit Bekannten und Kollegen und Genossen regelt
sich nach ganz anderen Gesetzen als der mit dem Freunde . Hier ist
er unwillkürlich, unbeabsichtigt, ungezwungen. Mit dem großen Kreise
seiner Bekannte« Wer soll man stetz mtt lleberlegung und Mtzghttt ,

ter mit der Hand langsam durch di« Flamme » ftchr oder i»
sonders guter Laune ein paar Mal leichffüßig darüber wegfprang.*
Don der kindischen Naivität und Selbstvergessenheit der dan»Ä
gen Menschen gibt Karl Lamprecht, der berühmte Historiker, ef*
anschauliches Beispiel. Als sein Vater , der würdige Oberp-farrff
von Jessen an der schwarzen Elfter , einst tn Gesellschaft ein«
lengeschichte erzählte , kroch er zur Erhellung der räumlichen Situ »
tton unter den Tifch

Solche ausgelassen« Unbefangenheiten bildete » «ine» etzze»
tümiichen Gegensatz zu dem sonstigen gravitätisch-würdigen Wesen b«
Biedermeierzeit , dem nicht selten Zimperlichkeit »«haftet «. Wa!
der Schwabe Friedrich Theodor Bischer bei feinen Landsleute!
feststellte , galt für die Zeitgenossen im allgemeinen : „3>et «flf
geschlossene Familiengeist bringt es natürlich »fit sich, daß di« (Mi#
der der Familie sehr spät, in gewissem Skr « »ar nie der Famik»
entwachsen .

"

Brief -es Dichters an ein unbekanntes Mööche«
Ei« Warnung für Schwärme».

Von Franz Dattnsr .
JL

Mein sehr verehrtes gnädiges Fräulei »;
Ich habe leider nicht das sehr große Vergnügen Ihrer peffönlichG

Bekanntschaft, und ich weiß, dieser Brief ist mehr al» « ine Frechheit!
er ist ein Wagnis . Aber ich muß Ihnen schreiben, selbst auf die Gesa»
hin , mich lächerlich zu machen . Sie beschäftigen mich seit längerer Z«i»
Mein Freund hat mir von Ihnen berichtet: Sir heißen Alexandra
wirklich Alexandra , manchmal Maust, ttagen wundervolle gelbseideB
Ballkleider und hohe weiße Glacehandschuhe und find reizend. M
sehe Sie sehr deutlich in einem eirunden hellen Salon mit altmod»
schen schmalen Spiegeln und sehr vielen brennenden Kerzen. Schwark
befrackte Herren mit lachenden Gesichtern stehen um Sie herum. *!
riecht etwas nach Lavendel und im Saal nebenan tanzt »ran tln *
schwermütige« Walzer von Johann Strauß .

Ich muß es Ihnen gestehen : ich habe mich unsterblich t« Sie <**
liebt und ich kenne Eie gar nicht . Bitte , seien Sie mir nicht
ich bemerke eine kleine Falte zwischen Ihren Angenbraunen — gewiß
es ist immerhin seitkam . aber es ist wahr . Ich liebe Sie und ich habt
Sie niemals gesehen . Und das ist sehr romantisch.

Kennen Sie „Eyrano von Bergerac " ? Der häßlich « still« Dicht«!
schreibt seiner angebetenen Rorane viele Jahr « di« zärtlichsten Briest
und ste ahnt nie den wahren Schreiber , bi» st« knavv vor de« End*
alt und grau , dem Todgeweihten ihr« große verborgene Liebe zu des
Unbekannten gesteht . Es .ist bei uin« einzige» sonderbar ähnli »
Ich weiß zwar nicht , ob man ein« sehr große Rase haben muß.
schöne Brief« schreiben zu können — aber ich bin versichert . daß i*
Ihnen ganz wundervolle Brief« schreibe« würde . Abgesehen davo*
daß ich Sie schon sehr lieb, könnte es ja immerhin möglich sei« , da»
wir uns nie im Leben sehen würden . Und da« wäre «ine gerader»
zwingende Aussicht , dies«» beitere um» wehmütig« Spiel z» beginn«!!

Ich bin ein aanz unbedeutender nebensächlicher Mensch . Hie "
da .mache ich ein paar vielleicht schlechte Verse aber ich beunruhig *'
niemand damit . Doch diesmal würde ich mir Mühe geben , «in«!,
«roßen abfchiedsschwere « Roman zu schreiben mit viel Gefühl #!*
schonen Worten und zärtlichen Bildern . Denn « » würde der Rom»*

besorgten Herzen » sein und di« Gffchichte « ine, rein«*
köstlichen Abenteuers . Und Sie würden darin Vorkommen Maust
schlank und heiter und tat kühler, bezaubernder Grazie. Und Sie roÜ ?
den ihn lächelnd lesen und sehr amüsiert und vielleicht «achdenkl«
[filttt

Wahrscheinlich aber würde ich diesen seltsamen Roma» »i« schrak
ben : denn es ist die größere Kunst eine Gffchichte nicht za leben W
der « sie zu träumen . . .

Ich bin ganz allein in der ftemden Stadt . Ich babe schon
SBocfien mit niemanden aesprochen . Die Bäume haben schon ft 'M
grün« Blätter und es ist viel Sonne auf der Straß «. Di« Mensch^ ,
grüßen freundlich mit den Augen. Und ich gehe einsam spaziere» »>4
denke : irgendwo ist ein schönes Mädel urü» alle »«eine Gedanke» M 1
bei ihr.

Werden Si« mir antworten ? Ich weiß. Sie »»erden mich *W
besonders ernst nehmen oder Sie werden sich ärgern , vielleicht find«!
Sre mich tattlos und sugendhaft und zerreißen diese« vffef mit spitze!
Fingern und di« Falte ist zwischen Ihren Augenbraunen . Ich hom •
mcht . Denn wenn man wirklich Alexandra heißt — da muß man av«
sehr gescheit und liebenswürdig sein , und wenn Sie durchaus wollest;
so werden Sie über ihren unbekannten Adoranten lächeln , nur lächelst
ruhig und .heiter und ohne Ironie : senes freie beruhigt« Lächel»
das ich bei Ihnen voraussetze und so .sehr an Ihnen liebe« würde. ,sLeben Sie wohl. Ich wart « ! Ich denke an Sie ! J

Ich küsse Ihre Hände.
n.

Mein Herr !
Si« sind ein Schmock!

auch mit gebotener Vorsicht umgehen. In dem Verkehr mtt d«st
Freunde ist alle» Klarheit und Wahrheit , da kann man sich gebes
wie man ist, kann sprechen , wie Einem zu Mute ist. Empfindlicĥ
und Uebelnehmen kennt die Freundschaft nicht. Da gibt e« kei*«!
Schatten , sondern nur Sein .

Im Verkehr mit den „vekannten " ist oft di« Takt« geLote « »<*
wer stch gar zu offen nnd freimütig gab, hat «» bitter bereue« müsse*
Da gibt es unumstößliche Regeln , von denen nur einige hier iw*
Platz finden sollen .

Zuerst : Spffch möglichst wenig üb« deine peffSnliche » 9M0 . \
legenheiten. ? :

Zweitens : Leb« dich fleißiger im Schweige« als im Reden - ^
Drittens : Vertraue nie Geheimnisse an . Ein« arabisch « Maxi* *

lautet : „Wenn du dein Geheimnis verschweigst , ist es dein Gesang«! **
Läßt du es entschlüpfen , bist du ein Gefangener .

"
Viertens : Zeige im Zusammensein mtt anderen »i« geistig« Leb**

legenheit über fie, auch wenn du sie hast. .
Fünftens : Vergiß nicht , daß du auch in Gesellschaft «wb****

allein bist . ^
Sechstens : Sei nie unwahr . Aber auch nie zu »ffenherzig.

sei umso höflicher , je wahrer du bist . täj .
Siebenten « : Fordere nie etwa» von de« Mensche«, wa»

freiwillig und gern geben.
Achtens : Versuche nie, es allen recht zu mache».
Wie sagt doch der groß« Menschenkenner Goethe:

Wenn du dich selber machst zum Knecht ,
Bedauert dich niemand , geht dir 's schlecht .
Machst du dich aber selber zum Herrn,
Die Leute sehen es auch nicht gern,
Und bleibst du endlich wie du bist ,
So sagen fie . daß nicht« an dir ist.

Und ein anderes Mal :
„ Begreife , was dich mit der Welt eqtzweit :

« cht will fe G«M , « CB
‘ .

\
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Ortsgruppe Karlsruhe .

Am Samstag, den 29. Mira 1924, abends 8 Uhr , findet
im Vereinslokal «Unter den Linden , Kaiser -Alle 71 (Bäte
Yorkstraße ) unsere

Mitglieder-Versammlnng
statt . Tagesordnung :

1 . Vortrag von Herrn Tierarzt Weingart Ober
«Die Hundekrankhelten “.

2. Vereinsangelegenheiten .
3 . Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . Interessenten

der Polizeihunderassen sind herzlich eingeladen .
Der Vorstand : Qerstner . 4,87

MentschvSMsche
| Freiheitspartei !

Gebr. GSnswein

Ortsgruppe Karlrruhe
hat ihr« Tütigkeit wieder ausgenommen , I
worauf wir unsere Mitglieder und alle !
völkischen Preise Hinweisen.

Zusammenkünfte werden durch dies
;■&; Tageszeitungen bekanntgegeben .
: ß Anmeldungen an : G. Kiebler, ,
schier , BiSmarckstraße 53, erbeten . 51881
jfi

'
iij Postscheckkonto: Nr . 548 .

Sonntag , 3V. März 1924,
3 Uhr

Kreismeisterspiel
gegen 5204I

Eintracht Stuttgart]
1*>: K. F. V. II — Conkordla I

Vorverkauf: 01| irrenban » Sohmldt d Sekesk,Kaleeratrasee.Tribüne 2.60 , Sitaplatc 1.50 , I. P1»U 1.- ,n . Plata 0.50 , Schüler Ü.SO Mk. — Mitglieder,eolern Beitragesahlnng in Ordnung, 0.50 Mk.

Anlässlich der Ausstellung

„Handwerk n. Handel“
suchen wir für die Teil¬
nehmer der Tagungen am
5. und 6 . April

Hotel- und
Privat - Quartiere.

Anmeldungen mit Preisangaben erbittet die
Ausstellongaleltuntf ln der Stadt . Aus¬
stellungshalle . Telephon 5014. 5155

Versammlungen
de»

- K Hausbeflheroettins e. P.

Konstana
Telefon 778/7«

Bezirks -Direktion
Karlsruhe .

Kaiserallee 67.
Telefon 2598 u . 2223

Besorgen alle
Vermittlung «-

geschulte im Ab .
und Verkauf von
Grundstücken .

Hypotheken ,
Finanzierungen

Teilhaber ,
Bankgeschäfte

Rohrstühle
werden gestockten. B5858

5« . « chllleritr . »1 . H . U

iwfcvwiira

y%otd ~Hund (Äujch

S9f
3 *

Ovum Nümd {>tiicfe %
Soldnixe

ÜCZCOS aucho . M H* 11

Sleipner 5 "
Cyprienne 6 »
£ ongfellow 7 «
Mercedes 8 »
Horizont 10 -
Selecta Mea 10 »
JilrstJurstenberg 12 *
tImperator _ 12 »
Der Hatschan Treis 15 «
N's fäatschariKrone 15 "
Vnion Oüub 25 -
Cordon Xouge 30 "

Sandango 3 91.
Eden 10 «
White Star 12 .
Slat 15 •
Stephanie 20 • ?

'
IBdtschariTürkisch20 •

i%otd %foMmjad &ck$
Charlotte ¥ Pf.
ffeneralkonsul 5 *
PrinzessM. Hohenlohe 8 •
Kaiser -Cigarette 12 *

Thema : Wärzmiele.
Ml ». Mlliel - »»d SüdNadt ! DonuerStaa , »es

»7. Mir », abends 8 Uvr . Saal M . Brauerei
Tchremvv . Waldftratze ilLolosseumi.

« ralr » IV ., Cftftskt : Sreliaa . de» 28. « Sr, .Brauerei Kämmerer , abends 8 Uhr .
• sah * 11 tScftftakt mit MSblbur , « . » , » « .

« Intel r SamSiaa . de» 28. « Lri , abends
8 Uhr . Weitendballe .

Tazianda » : Mantaa . be» 31. Mär », abends
8 Uhr , Im Ad ler .

5iS8 Die « eschäftlftelle.

Kinderwagen
Klappwagen
Marktwagen
Leiterwagen
Ersatzräder

billlast 8522
A . Jörg

mmsHewfHtohe lk
Spezial- Röbelgeschäft

sucht

StQretneret
welche Senderunaen und
Ausbesserungen t» Mo¬
deln vornimmt . Ange-
bote unter Nr . 5114 andie . « ad. » rekle ' erbet '

! Sheoeroiitlluiig !
arrangiert in all . Kreisen
streu « reell . _ « 8418

Krau «i. Moraich ,karlSrnb « 1. « ..Kalierftr . S4. iU .Tel . 428«.
«Bear . 1011 . Nücko . erw .
Prtvatangesttllter . wel¬

chem ti an passender
Dalmenvekamitichirst fehlt,
sucht aus dies« W8t.se ein
Frautetn kennen »u ler¬
nen zwecks spät. Heirat ,im Mter von 22 vtr 30
Jahre « . Ausstattung und
etwas Vermögen er¬
wünscht . Damen , denen
er an «in . ernsten, fried-
llchen fteHim gesogen ist,wollen rhr Schreibe» un¬
ter Angalb « ihrer Ber»
Ministe nebst BM> unter
Nr . 1091a an die Ba¬
dische Press« senden.
Vollste Ber schwiegen heit
zrigestchert . Vermittler
zwecklos .

Weitstem 5 Pf.
Weltsternm€xtra 15 *

Satsckari Passen 2 Pf.
Sascha v. Oecker 3 "
Prinzess VictoriaJtouise3 »

. . . , , inseun &r
^

'"
injedßpPrmlmejedmffest

CUle Tflxzrkesi sind in Qjuuamät unMertroffen .

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe Telephon 2502 .

Kur bis elnschl . Donnerstag !
Der amerikanische Riesen-Ausstattun *sQlm:

iiimmelplatz des Lebens
pKS Ein Licht- u . Schattenbild aus Wiens goldaner u. eiserner Zeit in

8 spannenden Akten .

Wil-Wkin !
(Frifchttug)

im Anschnitt . sowie
Wildenten»

Bachforellen und
leb. Rheinsifche

emvsteblt dilliast
Max Pfeffer!.,

K « lsvFH >tso 81 .

Rissige AWs

Hände
Rauhe Haut
werden sammetweich m .

Apotheker Haberl ’s
Radiumseife u.
Radiumkrem
iJeberall erhältlich .
&a . Mt . grt . sucht ge¬

gen Dienstleistung bei
einzeln. Herrn ob . Dame
od . » Uders . Ehepaar an¬
genehmer

Hier Isst man gut und billig.

Grüner Baum
Dnrlaetaer Tor .

Donnentag , den 27. März :
Schweins - Eissen

S p e z i a 1 i t ft t : Die allseits beliebten
Schlacht - Platten

naob MfJnchnar Art
Schweins - Pfeffer

- mit KnOdel -
mit verstärkter

Sohrammei - Musik
Spezialität :

Bockblerausachank
wozu höfl. einladet 5195

Karl Fazler , Metzger u . Wirt .

XerltlM
erhalte «

S>au5b «tt» e>, Beamt «
«. Geich Sitaieute ohne
Borlveien .

Anaeb . uut . Nr . « 840
an die »Bad . Presse ".

2000 Mark
gegen gute Sicherchstt u.
hohen ZtnS auf kurze ad.
ISnaere Zeit von Ge-
schSstsmann gesucht Ver¬
mittler verbeten. Ana u.
8)8304 an die Bad . Pr .

500 Mark
gegen hohen Zsnr ge¬
sucht. Sicherheit vorHan-
den. Angebote unter
Rr . B8SS7 an bt« Ba-
bische Press«.

Gasthaus zu den 3 Kronen
« da Krone « » « » b SShrinoerftrak «.

DinittStag : Schlachttag
ff. M »« i««er Bier , tsttSel . Weine .
5171 Ferd . Weber .

Heim . £>ofel Sonne- Kreuzftr. 33
0 «w{ t«il «tth Senntagk
KONZERT stB4

Mittagstisch 80 jlf. RrichhallizediHige AHendkartk
Gute reillt Meiste. Meistverkillf öder die Straße .

3888 Csldmark
gesucht von GeschSttr -
mann auf 1. Hypochek .
SOiache Sicherheit vorhan¬den, aus GrunhstiiSe.
sSerbstgeder.) Ang um .
8)8514 an dt« Nab . Pr .

Kl . Vergüt , erw . An¬
gebot« unter Nr . 1088a
an die Badische Presse.

»00 - 2000 « .. Di. gegen
I . Hovothek « . diS 60 ' /,
JahreSverbienst iof. ael .Ernste ?lng . unt . « 8547
an die . Bad . Presse ".

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe t . B . Telephon 2502.

Ab Freitag , den 28 . Märzi Der große Doppel - Spielplan
mit Jackie Coo ^ an ,

dem Wunderknaben , bekannt aus dem Film The Kid in dem spannendenDrama

Jackie, der tapfere kleine Held.
Ferner das urkomische Künstlerpaar

Pat unfl Pataolion
in dem 4 Akter -Lustspiel

Sommer , Sonne und Studenten ,

Kaffee -Konditorei
chickl

Durlach (8ME & Ö
jQtkannt durch seine Qualitätserzeugakse , J
J in nächster Nahe der Endstation der elektr. 1

- 1 Straßenbahn . — Beliebter Treffpunkt bei j
V Ausflügen in die nächste Umgebung.

Teilhaber
gesucht.

fflut «InaesüvrteSBeichüit l« chl fttll .
»der tätig «« r «U»
»aber mit einer
Kavitaieinlaa « » on
8- 10000
zweck» , « ei« »« »,
oerarästerung .
Angeb . u . Nr . 5110

a. b . . « ad. Presse " , fj

Teilhaber
mtt 5—6000 Mark, still
oder titttg , kann sofort
eiMreten Offerten mtt .
Nr . 10Äa an bte . Ba¬
dische Presse" erbeten.

*
1

Hans Kissel
empfiehlt

Kaliforn . Dörrobst
Aprikosen , Birnen , Dampflplei, Pfirsich ,
Plochlna -ZvMtschgen u. grobe Bordeaux-

Pflaumen zum Rohessen.
Kaliforn. MifchobftPM. 1 .00
Kaliforn. Mifchobft „ 1 .40
allerfeinste grSAte Früchte
Deutfeh . Mifchobft „ - .40
Smyrna - Feigen „ - .80
Feinste Teigwaren

GemOse und Fadennudeln, Supptntelg,
Maccaronl nnd ElerstlHe In Packungen.
Maccaronl , oflen pm . -.42
Beachten Sie meine Spcztalfensterl

Hans Kissel!
Tel. 335 u . 97.Kalsersir . 150.

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„Badischen Presse 41

Zu diesem Spielplan haben in den Nachmittagsvorstellungen
«Jugendliche Zutritt .

5149 Man verlange Schrift Nr . 201.

werden rasch und sauber' tiflFtn r

Liebe Karlsruher !
Meine letzte Bekanntmachung ist vielfach als Abschied

von Karlsruhe aufgefasst worden . Nein ! Nein ! Ich bleibe
noch lange bei Euch und freue mich , Euch am Freitag ,
den 28. März , wieder in dem 4765

Resi-Lichtspiele , WaldstraBe
begrüssen zu können , wo Ihr mich schon als My Boy
kennen gelernt habt Diesmal in meinem neuesten Film

„Das ZirltusItinO“.
Euer 4765

Jackie Coogan .



Um 5Äkktö rrupWM .
Karlsruhe , den 26. März 1924.

Bürgerausfchutzvvrlagen .
KWH )« TmMtS », « » « ». - Verla », wn Jndustrieg -länd« Wim

Nheinhafeu.

ttf » _ ,
beschäfttgm. Di« Stadt hat von der Wrtw« Barbara Zoller ein
Grundstück auf Gemarkung Karlsruhe im Gewann Schwetghof mit
astrein Flächeninhalt von 1842 qm zmn Preise von 2 Goldmark pro qm ,
also zu 8864 .— GoCdmark gekauft . Das Grundstück liegt im früheren
Betertheilmer Feld . Sein Besitz ist für di« Stadterweiterung
von Bedeutung . Der Kaufpreis entspricht etwa einem Drittel des
Dorkriegswerter derartigen Geländes . Um die Erwerbung des
Grundstücke « der Stadt zu stchern, erschien der sofortige Abschluß des
Kaufverträge » ratsam . Der Stadttat hat daher von der Hm für

jofdji
« g8fl « erteilten Ermächtigung zum Kaufabschluß Gebrauch ge-

Dt » Stadt hat weiterhin von dem Zimmermeister Georg Schaf¬
fen Eheleuten hier , deren Mtteigentum zur Hälft« an Grundstücken
auf der Gemarkung Karlsruhe und deren Miteigentum zu einem
Mertel o* einem Grundstück der Gemarkung Karlsruhe zum Preise
von 2,80 Goldmark erworben . Di« gekauften GrunAstöcksanteile lie-

& ftr der RShe de, Westbahnhofes und find umgrenzt von der
und Vogttenfttaße und der Mb . Di« Stadt hat an derselben

Stell « vor einigen Wochen schon Grundstücke im Ausmatz von rund
7800 qm erworben . Geländebesi-tz in jener Gegend ist für die Stadt
van Bedeutung , wpgen der künftigen Aloüferanlaaen und
der späteren lleberführung der genannten Straßen über die Bahnlinie .

Tin« dritte Vorlage beschästM sich mtt dem Verkauf von
Znduftriegrlände beim Rheinhafen an di« Firma
Pfqnnkuch G - m . und To . mit einer Gesamtfläche von etwa
20 620 qm zum Preis « von 11 Goldmark für den qm , also insgesamt
226 820 Matt . Schon während der Verhandlungen mit der Maschi -
nemhaugesellschast Karlsruhe über die Rückerroerbung eines Teiles
ihrer lamfgelando « im neuen Industriegebiet beim Rheinhafen war
me Firma Mamckuch und To . , der die Stadt schon früher Gelände
•ton Hafmgediet teils kauf- teil » mietweise abgegeben hat . wegen
Uebttlassung weiteren geeigneten Industtiegelänve » vorstellig ge¬
worden. Sie steht ein« «rheRiche Erweiterung ihrer hiesigen An¬
lagen vor und zwar Mnächst durch Erstellung einer Lagerhalle in der
Größe von 6000 qm Lagersläche, einer Garage für 12 Autos , eines
Emballage -Schuppens , einer Kellerei-Anlage und eines Wohnhauses
für das Anfficbtsvettonal. Die Lagerhalle soll in Mesem Spätjah
noch fertt
zweier
Jahre geplant . w

© Pfalzspend«. Die beim diesjährigen Pfalztag in Karlsruhe
veranstaltete Sammlung für die Notleidenden in der Pfalz hat einen
Betrag von 14 890 * 16 Pfg . erbracht, darunter befinden sich 180 M.
als Reinertrag einer Sonder ^Lichtbild-Vorführung der Badischen
Lichtspiele für Schule und Volksbildung . 50 Ji 16 Pfa . als Ergebnis
einer Sammlung unter der ,Minden -Vereinigung Karlsruhe und
50 Ji als Spende der Gemeind« Hochstetten .

X Zum Nachfolger von Prälat Schmitthenner , der vor etwa zwei
Monaten fein Amt niedergelegt hat . ist. rate verlautet . Stadtpfarrei
Warth in Breiten , der Führer der pofitiven Partei in Baden und
Mtglied der Kirchenregierung, ernannt worden.

:» : Deutsch» Jugendherbergen . Das Ministerium der Inner «
hat dem Zweigausschutz Baden für deutsche Jugendherbergen auch in
diesem Jahr « im Hinblick auf seinen gemeinnützigen Zweck ein« Lot¬
terie von fünfzehntausend Goldmark genehmigt. In den Kreisen der
Jugend und aller Jug «ndfreunde wird dies« weitgehende Entgegen¬
kommen auf dar Dankbarst« begrützt werde«. _ _ „

Ä Der Sternenhimmel im Monat April . Wenn tote
Nacht Me Gegend in Dunkel zu hüllen beginnt , so er¬
blickt der zum Himmel gewendet« Blick zuerst im Westen den Abeich-
stern die helle Denn» . die bis gegen 11 Uhr abends am Horizont stcht .
Am 22. befindet sich Venus in größter öttl . Sonnenferne (46. Grad) .
Bei zunehmender Dunkelheit wird fiir den hell glänzenden Sirius
«m großen Hund, später westlich von Sirius die 7 hellen Sterne des
Orion , über diesen den Stier mit Aldebaran und den Plejaden . Nörd¬
lich vom Stier steht der Fuhrmann , östlich von diesem die Zwillinge
mit den hellen Drudersternen Tastor und Pollux , darunter der kleine
Hund mit Procyon . Weiter Mich steht der Krebs mit dem Stern¬
haufen Praefepe - Den Süden beherrscht das Frühjahrssternbild des
Löwen mit Regulus . Im Südosten steht die Juiräfam mit Epica ,
östlich von dieser der Plärret Saturn . Jim Osten erheben stch Bootes ,
Krone und Herkules in den späteren Abendstunden folgen ihnen di«
Leier , di, Schlange. Ophtuchus und der Skorpion - Oefmich vom Pol¬
stern steht der Himmelswagen , westlich vom Pol da» W des Kassio¬
peia , durch welche stch . vom Nordhorizont kommend , di« Milchstraße
zieht und südwärts die Bilder Petteus . Fuhrmann Zwillinge und
großer Hund durchquett. Von den Planeten ist Merkur in Son¬
nenhöhe am Morgenhimimel kaum stchtbar. Venus ist, wie erwähnt ,
Abendsttrn . Mars geht um 1 Uhr morgens auf , er steht an der
Grenze der Eiernbilder . Schütze und Steinhock. Jupiter , mr südlichsien
Teil des Schlangenträgers . geht um 11 Uhr abends auf , während
Saturn sich schon um 7 Uhr über dem Horizont erhebt. Der Mond
ist am 4 . als Neumond unsichtbar, am 12. ist erste» Viertel , am 19.

tMftittitB Sn6 das letzte Mertel tritt am 26. ein. — Die Sonne wan¬
dert immer weiter nach Norden , die Tageslänge nimmt dementspre¬
chend zu. Die Helligkeitsdauer dm: Tage beträgt am 1. d. M . rund 14
Stunden , am 80. 16 Stunden .

\ Bor a«K<ntzen der Veranstalter. ]
& Di« Deutschnationale Volkspartei lädt auf morgen Don¬

nerstag abend 8 Uhr zu einer Versammlung in den klei¬
nen Saal der FesHalle ein. Es wird Frau Dr . Käthe Schirr -
macher über die politische Roll « der Frau sprechen . Die
Rednerin vertrat im Reichstag von 1919—20 Danzig u . Westpreußen,
di« uns dann verloren gingen- Frau Dr . Käthe Schlrrmacher ist nicht
nur eine bedeutende Schriftstellerin , die stch auf vielen Gebieten einen
guten Namen erworben hat . sie ist vor allem auch «ine zündende Red-
rrevin . Es ist zu erwarten , daß sie vor vollem Saal sprechen wird .
(Näheres ist aus der Anzei ge zu ersehen .)

Stimmen ans dem Mubtittnm .
(Mir dt« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dom Publikum gegenüber kein« Verantwortung .)
Man schreibt uitö :

Die SchuellzugSverbindung »ach dem Oberland .
Seit Monaten fehlt uns von Karlsruhe ab jede SchnellzugSvervinvung

inS Oberland vor 10 Uhr morgens . In allen Versammlungen , dt« in den
letzten Wochen von Berkehrsvereinen usw. einbernsen waren , versichern die
Vertreter der Bahnverwaltung . Latz alles getan wird , um von Verkehr vu
Heven und um günstige Fahngelegenhelton zu schaffen . Man HSrt auch, datz
einige Erpvetzzüge mit nur 1. Klasse eingelegt stütz , die aber der gewöhn¬
liche Sterbliche so wenig benutzen kann , wie der kleine oder mittlere Ge¬
schäftsmann di« Schlaswagenzüge , mit denen wir reichlich gesegnet sind ; ober
das natürlichste, eine SchnellzngLvcrbinduug inS Oberland stehlt , nnd schein,
bar sollen wir ste erst wieder erhalt »«, wenn etwa am 1 . J -um dm neu«
Tommerstchrplan in Kraft tritt . Dieser Zustand ist doch eftffach unhaltbar .
Wer jetzt »ach Freiü -urg oder weiter will , ist ans di« zwei Dummtelzüg« svllh
nm 8 oder um 8.14 Uhr ar>gewiesen. Dor erster« benötigt zu der ganzen
188 Kiiwmeter langen Strecke dir FreKmrg einige Minuten weniger wie
4M Stunde . Der Zug um 8.14 Uhr siihrt sogar noch langer wie 4M Stun¬
den. Man kann air Geschäftsmann letder nicht so mit setnor Zeit Hansen ,
wie man in VerwaltungSkretsen immer noch anzunehmen scheint . Würde
der um 7.32 Uhr früh in Karlsruhe endigende v -Zng von Köln tnz Ober¬
land weiter geführt , .dann könnte man sehr scköq gegen ly Uhr in Fretdurg
sein, ohne deswegen di« Halde Nacht um di« Ohren schlagen zu müssen.
Man sollte ». B . «mnehmen , datz unsere hiesige Dtrektton aller daran Men
müßte , um den durch die lange Unterbrechung In Mplpenwcter—Offmdurg
schon ans andere Strecke (anch autzerdeutschen) gesenkten Verkehr wieder nach
Baden Herith« zu ziehen. Die hiesige Direktton weist genan , datz in dieser
Beziehung wieder sehr viel einzrcholen ist . Warum wird nicht entsprechend
gehandelt ? Ist man auch hier von Berlin adhünaig , dast man nicht mal
die MwchtdefugntShat , einen vielleicht nur kurzen Zug von 3 oder 4 Wagen
vis Frekbirrg ober noch besser dis Masel tmrchlMisten zu lassen » ! Es wird
Zeit , datz bei der Dahn wieder etwas . Dezentralffattiorr- eintritt , sonst kom¬
men wir hier in der südwoskdeutschen Ecke sehr in, Hinter tiefte« .

Neulich sagte rntr ein Balhndmmter , dast der ttüh 7.S2 Uhr Vier etntres«
sende v -Zug nicht weiter geführt würde , weil trf nur sehr schwach besetzt
sei. Dar stimmt vollstLndig; denn schon von Köln ad wird stch der Reisend«
vergewissern, wie weit der Zna geht, und wenn er steht , dast er in KarlSrich«
in der Frühe 2% Stunden Amenthalt hat dir zum nkicksten Schnellzug, dann
wird er stch stcher eine andere Strecke suchen und mich finden , ans der er
schnell« zum Ziel kommt. Mur diesem GiMnve U der V-Zitg so gering
defetzt . — Bester wkir«, man »sthlte mal dt« Reisenden , die in den zwei lan¬
gen BulMmeMgen «m 8 Uhr rmd 8.14 Uhr vierter Güte sttzen «nib würde
versuchen , festzustellen , Wdeviele davon lieber dritter Güte mtt einem Schnell-
zmg etwa «m 8 Uhr tnS Oberland reisen würden . Ich glande «r kktme ein
sehr großer Mogentsatz heran », mindestens aber würden hierdurch tast die
gesamten Kosten ausgewogen , die die Durchsührung des setzt 7Sß Uh? hier
endigenden O -Zuge » venwsacht. — JebenIsaW ist «S «Mer solch großen nnd
wichtigen Bahnstrecke unwürdig , daß man in der richttgen GeschkfftSzeit Nicht
«ine anflkind4ge schnell« Derdtnldun« Hai »Ich e» must «ntschtSdeu verlangt
werden, , daß ste sofort «ingvichtet wird ; denn setzt setzt der Reiseverkehr
mkkchtig «kn .

*
Ber Geschäftsanteil de» reSen»b«d»r s» I»b«rrtn».

S» wird u»S aescheteden :
Der htest « LedenSbcd-üvsniSverein hat kn «tnrr BeM retervsrsa imnlung

bssMissen , den neue» EeschhftSantetl aus 80 Rentenmark sestzusetzeu ; dübet
soll der alte Anteil versast« sein, d . h . « wird i Billion gleich einer Ren -
tenmark gntgeschrwde» , war «inen Bruchteil Von «in Psenntg , also nicht»
amwnacht .

Ist da» recht» »nch wird der LebenSdedürfntSveretn dasür die Shar -
ciulagen der MttgltSder wenigstens anftverten und wie hoch »

Wenn man nnS Mitgliedern kiarzmmachen versucht, daß wir am asten
SeschaftSontetl nicht» verlor« , Mten , da wir ja dafür billige Ware gekauft
hadcn sollen , so mag da» hingehen, wem» man anch sagen muß , datz in
den letzte« S bi» 6 Nähren dt« Meise im Verein stcher nicht billiger waren ,
wie in anderen Geschäften und in anderen Äeschistten , ha»«» wtt kein«
Souderdeitrstge sllr Lieferung bezahlt .

Nicht verstehen können wir es aber , Wenn wtt di« Spareinlagen , dt«
wir im vertraue » ans «ns« «» Verein gemacht habe« —«nr Stützung des¬
selben — vaoschwinden sehen sollen, oder wenn dies«wen vielleicht tm dosten
Fall mtt 1» Prozent «Mjewertet werben .

Sind wtt denn ganz rechtlos »
Wen» wir vertvaue « »um Verein haben und ihm gutes Geld (tat neuen

Warenbezug als Betriebsmittelarven sollen, so dars nicht Mit Mißtrauen an-
gefangen werden . Die alten Sünden müsse» beglichen sein.

Wtt wollen gerne hossen, baß der Verein »mich etwa» kebenbiaere»
Arbeiten in Zukunft versuchen wird , di« Mitalieder mehr aA bisher anzu -
ziehen, vor allen Dingen durch bessere Auswahl und «deui » auch durch bil¬
liger« Presse ; dt« Preise sind teilweise, verglich« ! mit andere» jdonkürrenz-
prvtsen, sogar Preisen ganz klein« Geschäfte — viel m ho» gewesen. Der
Sinn der Genossenschafft ab« ist nicht der , daß wtt veShalb teurer kaufen
sollen , sondern wtt wollen , aller zusammengenommen, billiger laufen . N. N.

Gerichtszettrrng .
TU . Mannheim , 26. März . Weqen versuchtenTotfchlalli

und wegen unerlaubten Wafsenbesitzes mußte sich gestern der 29-jährig
in Mannheim geborene ledige Former Josef Wolf vor der hiesig^
Strafkammer verantworten . Wolf , der bei feinen Eltern in do
Friedrichsfelderstraße wohnte, sollte am 14 . Dezember 1923 im Am
trage des Untersuchungsrichters durch die Kriminalsekrctäre MüM
und Eeisenhof verhafret werden, weil er einige Wochen vorher in dc>
Wohlgelegenschule eine Schreibmaschine gestohlen hatte . Wolf . de>
sich in seinem Zimmer aufhielt , machte nicht auf . Schließlich Lfft̂
eine Schwester Wolfs die in den Hausgana führende Glastür . D-
beiden Beamten suchten nunmehr sich von dem benachbarten Zimmo
aus Eintritt in das Zimmer Wolfs zu verschaffen . Nach wiederholt»
Aufforderung öffnete dieser ein wenig die Tür , hinter welcher die beide
Beamten standen, gab aber gleichzeittg durch den Spalt einen Schul
ab . durch den Müller schwer am Halse verletzt wurde . Müller schlepp "
sich zum nächsten Polizeirevier , um Verstärkung herbeizuholen. M
die erste Verstärkung anrückte , gab Wolf von verschiedenen SteM
aus 15 Pistolenfchüsie auf di« Beamten ab . Hierbei wurden zv^
Beamte verletzt. Die Beamten erwiderten vom Hauptflur au» da»
Feuer , konnten aber nichts ausrichtsn , weil Wolf in guter Deckum
war . Wolf , der infolge der Dunkelhett des Zimmers nicht zu feĥ
war . hatte sich Unter einer Nähmaschine verbarikadiert und von do»
aus auf die Beamten geschossen . Trotz der großen llebermacht ve"
suchte dieser die Flucht durch den Hausgang zu ergreife« . Eh« £
überwältigt werden konnte, gab ei noch zwei bis drei Schüsse auf d"
Kriminalheamten im Hausgang und auf den gegenüberliegenden Geh
weg ab. Als Wolf sich überwältigt sah . warf er die Waffe auf de»
Gehweg. Die Schüsse wurden aus einer neuen Millimeter -Mauft ^
Pistole abgegeben, einer Armeewaffe mtt dem arMen Kali - er, di« w*
10 Patronen geladen werden kann. Wolf , der schon vor ettei«^
Jahren wegen schwere» Diebstahl» zu 1% Jahren Zuchthau» und j *
letzten Jahre wegen eines Schreibmaschinendiebstahls zto neu« Moi^
ten Gefängnis verurteilt morde » war , zeigte während der verhaM
lungsdauer kein« Spur von Reue . Auf Befrage« de« Vorsttzendst
gab der Angeklagte an . daß er in sehr erregter Stttmmm , aenxn*
sei . Er habe abends vorher in einer Wirtschaft gesesse», wo «r «itt
Ohrfeige erhalten habe, worüber er sich lehr aufregt « . Am anders
Morgen sei .er noch in dieser Stimmung gewesen . Au» der VerstA
mung des Kriminalsekretärs ergab sich, daß die Beamten , die von Vj

»
Vorstrafen Wolfs nichts wußten, sehr vorsichttg zu Werke gingen. **
ihn in seiner Arbeit nicht zu schWngen. Nach einem lang » Plaidotz«
des Staatsanwalts , der in geharnischten Worten da» feige Verhältst
des Angeklagten geißelte und ein« Zuchthausstrafe von 10 bi» 12 Jost
ren beanttagte , zog sich der Gerichtshof zu .einer kurzen Beratung w.
rück . Das Urteil gegen Wolf lautete wegen versuchten Totschlags
und wegen unerlaubten Waffenbesitzes , unter Anrechnung der neust
monatigen Eefängnissttafe des Amtsgerichts Mannheim auf
Gesamtstrafe von 12 Jahren Zuchthau » und zur T «"
gung der Kosten . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm «#f
Jahre abgesprochen .

uoi \yeiugi jju oeiuiiuuucien . jjtx « ngtuuMv
hatte , als er von mehreren Burschen mtt bchneebällen beworfst
wurde , zur Schußwaffe gegttffen und dabei den Sohn des Fuhrmann
Schwinn von Hardheim tödlich getroffen. Da » Gericht verurteilst
Spengler zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis .

L Bfichle
Inb . W . Bertseh

Kunsthandlung and Rahmaniabrlk
K«ri«ruh*LB , Kaisersir . 128

ziriachen Wald- nad Karirtr.

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit M
Dr. HeHbaiiera Entfettungs - Isblettev

. ~
.£ f

— gesetzl. gesch. —

Depots : Karl
thefc«, ZÄhrlninseratr . 48. Freibure 1. ßr MLöwen -Apotheke , Kalsersd

Bücherscha « .
Briefe einst» Baukdttektor » «» ff!« » Sohn , von « rsentartv ». Wstst

» and : Dff « redltvank . Erster Teil . Bmck -verlag . Berli » W. 87.
Die dritte Steuern otvcrordnung vom 14. Frdruar 1924 mit umfassê

Einführung und GdiLumrechaungStaveAe von Rechtsanwalt Dr . KiE
» erlin , Hwuptschrtstletter der . Deutschen Stener -Zettuna " , Berltn . — Jr.
Dette» . — 1934 — Nndnstrieverlag Dpaeth & Sdnve, FachdrichtzaNdlim »
Steuerliteratur , Berlin 6 . 2. ^

Ehristotzhorn». Eine Legende der Zeft vo» AdeVhe» von Shdel -* « ^ .
ff» , vervag Eugen DtederichS in Jena .

Ha«, rftomn . <ki » Meister der Me»sckl>«tt. Bo» Dr . Karl UrtfZ
Mit 90 » ldtldnnsen und einem sonst unveröfffntlichffn Bildnt » de» st'ff
sterS . (VI n n . 100 Selten .) Verlag G . Bvaun/G . « . d. H. t» Karltzv ^

Di« kvandlunge » de» Srotzdemschen Gedanken, . Rede »ur Re>2
grondnnaSlfeter der universttöt Hetdekderg , 18. Januar 1924. von Proftst
Dr . Willy Andrea ». (Stuttgart , Deutsche VerlagS-ANstalt .)_

Unsere beiden heutigen Ausgaben «mfafier»
1« Seiten .

Preiswerte

!N
+ +

Herren - Zephirliemd
1 »teifer , 1 welcher Kracen

1 St . « .BO
3 8t . 27 .00

Herren' Percalbemd
1 steifer , 1 weicher Kragen

1 St 8 .00
3 St . 22 .80

Sporthaus 5100
Freundlieb
Karlsruhe 185 Kaiserstr .

H . Echle, 6 . m . b . H .
KARLSRUHE
Klauprechtstr . 3.

Nenll «f«nm4, ReparaturenAbileken nnd Pfle( a
Vtrlegan .

4S08 TeI«fon 1227 n . 2328,

jeder Art werden vrelSweri
«»aeferftot tn der« /vuwutvtlltll Lrnckerei dirses Blatteö .

sloknung
6er treuen Domingo - Raucher .

Dl« Paokungon des beliebten Domingo -Rauohtabakes nicht mehr
wegwerfen , sondern aufheben und sammeln .

Bei Abgabe von 10 Stück leere 1 Pfund Packungen , oder 20 Stock leere */• Pfund
Packungen , oder 50 Stück leere 100 Gramm Packungen des Domingo -Rauch -
tabakes erhält der Raucher eine echte Bruyere-Pfeife mit Hornspitje gratis nach

«einer Wahl, — Die Pfeifen sind in meinem Schaufenster ausgestellt
Domingo-Rauchtabak In lOO gr.-Pack. Mk. 0 .55
Domlngo-Rauchtabak In '/» Pfd .-Pack. Mk . 1 .35
Domingo-Rauchtabak ln 1 Pfd.-Pack. Mk. 2.60

Fochtenberger

Oarantlort rein Uebepaaa . 5165

nur : Zigarrenhaus „Kosmos"
Waldstraße 53, beim Ludwigsplatz. - Tel . 2338.

Wiederverkäufer erhalten Fabrikpreise.

inoleum
in Stückware, LSnier, Teppiche o. Vorlagen.
Obernahmedes Lebens

durch unsere eigenen Legemeister .
Man bittet Offerte einzuholen .

•« Karlsruhe , Kaiserstr . 215.

Zn3»Mlnulen
Nr pchdlld -

saia .
'
USK .

-üffle

Jagd
sehr gute, Nähe Bruch¬
sal, wird abgetreten
Auskunft wrt . Nr . 58821:9
tu der .« ad. Pr «Är".

^ seit 1825 bewährt J/
Kein Reissen meh ^

Reissweg ! .
■■ " ’ eres Mittel gegen RbeuqÄff

Erfolg, Bo « da» Medtt -Äft
temaliaa « Vrenst .

Erste » wirksam sichere ,
mul . Unfehlbarer ffirft
abtaU . na dast «dem»!

und 4.K0. EngroS - Niederlag « u.
Spezialitälenhaus Leopold Fievw

Karlsruhe I . Bad «» .

DraSjtöElißüjtß,
Spann - « . Stacheldrabt rc für Qtntt«#'
zäune u . Hübnertztif«. Wäsche » Drabtlettt -
farbige Flieaenaewebe . Ktlteraeweb « M
Brunnen . Grebe rc . liefert diltta 47d»

L. Krieger. Drahtwarenfabrik,
Karltzrulia i.B ., Veilchenftr . 83 Tel . «1v.
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Wertpapierbörsen ,
Weiter fest .

Santffattet Btes » m « 26. März .
W . Jfwmfllart. 86. MLrz. fDrahtmeldung unserer Frankjurter

-Handelsvertretuna .) Die BSrf« hatte nach wochenlanger lustloser und
schwacher Kaltuno wieder eine aew -iss« Sicherheit erzielt , wozu die
Anveanna von Größeren Auslandskaufaufträgen ausging . die bereits
«4stevn dt« Börse günstig beeinflußten . Zur Entlastung des Marktes
truaen auch Käufe bei . welche von verschiedenen führende« Banken
oo « enommen wurde « , sowie der weite « Rückgang des Zinssatzes für
tägliches Seid . Di « Eröffnung des heutigen Verkehrs erfolgt « unter
so lebhaftem Geschäft wie « an es seit langer Zeit nicht mehr gewöhnt
war . Auf fast allen Märkten setzte stch ein« recht fest« Haltung durch .
Die zuoerstchtliche Stimmung wurde gehoben durch die Meldung der
i« naher Ausstcht stehenden Ermäßigung der Aktienumsatzsteusr von 3
a» f 5 Proz . Auch wurde « die politischen Maßnahme « optimi¬
stischer bouijeilt .

Da mau in vörserckreisen der Altimoregulierung jetzt weniger
pesfimistisch «« taegenfieht war auch für die Spekulation der Moment

Sgeben , ihr« Zurückhaltung aufzugeben . Auch von dieser Seite er-
lgten umfangreiche Rück- mtb Meinungskäufe , die zur Hebung des

Kursniveaus erheblich beitrugen . Die Kursgewinne waren teilweise
recht ansehnlich und übertrugen stch auf nahezu alle Märkte . Die Lagede» Devisenmarktes wird als ruhig gemeldet . Die Schwan¬
kungen des Franken haben aufgehört und die französtsche Valuta be¬
ginnt etwas stabil zu werden . Heute morgen wurde der Franken im
llsanceverkehr gegenüber dem englischen Pfund mit 79.25 bis 79 .50 ge¬nannt . Der Dollar wird mit 18.45 bis 18.52 Franken gehandelt . Die
Mark kommt aus Rewyork unverändert mit 4 .35 Bill , für den Dollar .
Auf dem Geldmarkt wirkt die neue Belebung des Effektengeschäf¬te» insofern ein, als für Termingeld ziemlich feste Satze genannt
werde «. Besonders gesucht find Rentenmarkkredite bei höherem Zins -
stch. Rentenmarkkredit pro Monat 3Vs bis 8% Prozent , auch Papier -
markkredite find wieder etwa « lebhafter bei 4,25 bis 4% . Tägliches
Geld bleibt aber sehr leicht.

An den Aktienmärkten setzt« sich die lebhafte Nachfrage , die an der
gestrigen Nachbörse für Cbemlewerte hervortrat , in größerem
Umfang « fort . Für diese Werte will man Käufe für ausländische
Rechnuna bemerken. infolgedessen dies« Eruvve «inen besonders festen
Verlauf nahm . Im Vordergrund standen Badische Anilin , die bei
einem Kursgewinn von 2 lebhaft gefragt waren . Wesentlich höher
setzten ferner ein Anglo Guano plus 2 , Scheideanstalt plus 5,25,
Griesheim vlus 1 .5) Höchster plus zirka 1,5 . Elberfelder plus 2 .25,
Holzverkohl , plus 1 .25. Chem . Rhenania plus 0,75, Rütgersw . pl . 1,5.

Auch der Montanmarkt erlebte eine namhafte Aufwärts -
betvegung . Stärker beachtet waren Eelsenkirchen «, Mansfelder ,
letzte« Plus 1 . Höher wurden ferner Dt . Lux . plus 4.3, Vudoyus
plus 4, Otavi plus 5, Mannesnmnn blieben unverändert , Tellus plus 1
Kaliwerte gut erholt . Aschersleben plus 1 .25, Westsre-geln plus
1 .75. Stärk « gesteigert waren auch oberschlesisch « Werte .
Düerbedarf plus 3.75, Caro plus 1 , Lauraihiitte lebhaft umgesetzt
Plus 8 .25 . Der Glektromarkt schloß stch d« Aufwärtsbewegung
an. A .E .E . plus 2 .25, Felten u. Kuill . stark gesteigert plus 5 .5 , Lah-
meyer plus 4 .25, Licht » . Kraft plus 1 .4, Reinig « plus 0 .8, Schlickert
plus 8, Elk. Lief , plus 1 .75.

Banken lagen durchweg fest bei mäßigen Umsätzen. Es zogen
an Kommerzbank zirka 0,6, Dtsch . Bank plus 1,5, Dtsch . Vereinsbank
Plus 0,2, Diskonto plus 0,75, Dresd . plus 0,5 , Metallbank (gesucht )
Plus 1,5 , Mitteldeutsche plus 0,1 , Westb. plus 1,8. Oesterreichifche
Banken strebten ebenfalls nach oben . Oest. Kredit plus 0,85, Wiener
Bankver . plus 0,4. Franks . Bank gesucht. Schiffahrtsaktien
gesucht . Hapag plus 2, Rordd . Lloyd plus 0,75. Fest lggen ferner
Maschinen und A « tow » rte mit Besserungen bis Och, Kleyer
vlus 0 .4. Daiml « plus 0,4 , Neckarsulm plus 0,4 , Karlsruhe plus 0,8.Kraus plus 1,25 . Fuchs Waggon plus 0 .3 . Mönus u. Pockorny nur
wenig verändert . Zellstoffaktien gebessert. Aschersleben plus
3 .75, Waldhof plus 0.9 . Auch für Zuckeraktien waren leichte
Kursbesserungsn Zu verzeichnen. Badischer Zucker plus 0 .6, Franken -
chal plus 0 .5 . Heilbronn plus 1 . OMrin plus 0 .75. Stuttgart plus 0 .5 .
Terrainaktien fetzten mit höheren Kursen ein . Hoch u . Tief
vlus 0,2, Holzmann plus 0 .6 , Zement Heidelberg plus 1,75.

Der Einheitsmarkt der Industrieaktien laa fest.
Höher lagen Spinnerei Hammersen plus 2 .7 . Bingwerke plus 0,5. Me -
tallaes . plus 2 . Inag plus 0.75 . Jul . Sichel plus 0 .5, Chemische Mainz
vlus 0 .75 . Stöckicht plus 0.1 . Mag plus 0.4 . Mainkraft plus 0,9 . Faber
Bleistift stark gesucht.

Der inl .ändische Rentenmarkt lag nid» einheitlich .
Reben Befestigungen waren auch leichte Rückgänge zu verzeichnen.5 -vroz , Kriegsanleihe besserten stch um 12,3 Proz . . Preuß . Komfols um
40 Mk. Aber 4 Proz . Preuß . Konfols erheblich niedriger . 4.-proz.
Bad . Anleihe 8/14 notierten 405 Md . Ausländische Renien
lagen gebessert, besonders Türkenwerte . Zolltürken 9Vs. Ungar . Eold -
« nte 9 X .

Im freien Verkehr war das Geschäft nicht so belangreich .
Auch hier setzten die Kurse mit fest« Tendenz ein . Man hörte Api6 .76—7 . Becker -Stahl 9% , Becker Kohle 9% , Brown Dover ! 2.8 , Krü¬
gershall 9 , Benz 4% , Hansa Lloyd 1,8 . Ufa 7K , Ludwigsburg « Por¬
zellan 3. Rastatter Waggon 8. Mez Söhn « 5 . Erowag 12,3. Im wei¬
teren Verlaufe verstärkte stch di« feste Haltung bei unverändert leb¬
haftem Geschäft.

Berliner Börse vom 26. März .
hd. Berlin , 26 März . (Dvahtmeldung uns« er Berliner HandÄk -

ichristleitung .) Die Belebung des Effektengeschäftes an der Berlin «
Torfe Lauerte auch am heutigen Tage weiter an , wenn auch einige
Eerüchte, die gestern zur Erhöhung des Kursniveaus beigetragen
hatten , sich als unrichtig oder verfrüht herausstellten . Die angeblichen
Pfundkredite der Deutschen Bank werden von den zuständigen Stellen
tn Abrede gestellt uno auch in der Börsensteu « frage ist noch keine
Entscheidung gefallen . Immerhin gestalten stch , wie an der Börse

Hautet , die Aussichten nicht ungünstig , und nach Ueberwindung
^nig « Bedenken dürfte die Reduzierung des Börsenstempels auch auf

der gefchwächien Wirtschaft zuträgliches Maß erfolgen .
Die Vorgänge bei d « Filiale der Dresdener Bank hatten auf

een Gang des Geschäfts wenig Einfluß und werden , da ein abschlie¬
ßendes Ergebnis noch nicht bekannt ist . ziemlich zurückhaltend beurteilt .
Aus den Frankenschwierigkeiten dürfte , wie es den Anschein hat . die
berliner , Börse nunmehr heraus sein und auch aus Wien lauten die
vorliegenden Nachrichten etwas beruhigender als an den vorange -
^ frgenen Tagen ._

So bleibt man an der Börse ziemlich optimistisch gestimmt , wen «
auch d« Befürchtuna Ausdruck gegeben wird , daß der andauernde Ka-
vitalmanael d« Wirtschaft einige größer« Firmen veranlaßt « . Lei den
festerem Kursen neues Material abzuftoßen . Trotzdem setzte stch die
bereits gestern eingelretene Befestigung weit « fort . Namentlich
lagen zahlreiche Kauforders aus d« Provinz vor . während die Ber¬
liner Platzfpekulation im wetteren B « lauf stch dazu entschloß, Reali¬
sationen vorzunehmen . Immerhin blieb das K-ursniveau erhöht und
die seit langem nicht mehr wahrzunehmenden Plus - Zeichen, die heute
di« Maklertafeln lucheckten , gaben der Börse ein neues Gepräge .

Am Devisenmarkt hielten stch die Anford « ungen in un¬
veränderten Grenzen , und auch die Repartierungen wiesen keine
größeren Veränderungen auf .

Besonders lebhaft war d« Verkehr am Montanaktien¬
markt , wo Bochum« Guß «inen Kursgewinn von 2, Deutsch-
Luxemburg einen solchen von 1,5, Harpener von 2,5, Mannesmann
van 1,8 und Riebeck Montan von 1 gewannen . Leicht rückgängig
waren Rhein . Stahl , namentlich auf Abgaben einer größeren Bank .
D« Kalimarkt wies ebenfalls bedeutende Steigerungen auf , so Kali
Aschersleben plus 2,375.

Von den chemischen Werten lagen Anglo -Gmmo plus 2,5,
Badische Anilin plus 2,625 , Elberfelder Farben plus 2 . Höchst«
Farben minus 1,25- Gering waren die Kursaufbesserimgen am
Elektromarkt . sie hielten stch hier meistens unter 1 Prozent .
Am Markt d« Waggonbauan st alten waren besonders leb¬
haft Hannoversche Waggon (plus 1,25) gesucht . Dir übrigen Kurs¬
gewinne waren durchweg unbedeutend .

Am Markt der Maschinenfabrik « « gewannen u . a.
Motoren Deutz 2.25. Hartmann Maschinen 1, uNd Berliner Maschinen
0 .5 . Von Spritaktien « freuten sich besonders Kahlbaum ( plus
2) und Ostwerke (plus 2,25) besonderer Nachfrage. Petroleum¬
werte lagen ziemlich unverändert .

Deutsche Reichsanleihen war «« weniger gesucht . Die
Aufbesserungen hielten stch in mäßigen Grenzen . Der Bahnaktien »
markt lag ebenfalls verhältnismäßig ruhig . Man nannte Echtff -
fahrtsaktien beträchtlich höher . Kervorzuheben find Hamburg -
Süd plus 1,6 und Hawag plus 2,15.

Ms erste Kurse waren zu hören : Deutsch« « taatSanleihen : Deutsche
NrichAmlei- en 5 Proz . 87 , Deutsche RelchSanlsche 4 Proz . 600 , Deutsch«
Roich^inlethe 3H Proz . 300 , Deutsche RetchSanlech« 3 Proz . 936 , Proutz.konsol. Aul. 4 Pvoz . SSO, Preutz . kcmisol . Rntekhe R4 Proz . 800, Preutz .
lonsok . Anleihe 3 Proz . 450.

AuSi. Anleihen : Lest. St .-Sch. 14 4W> Pro ». 0,75, Oeft amort. ®. P.
■m Proz . 2,5, Lest. Krön . -Rente 4 Proz . 0,6, Dtl-rk. Baqy.-E.-A. I 4 Pro ;.
9,625 , Türk. B0d .-E .-A. II 4 Proz . 9 .375 . Türk . Zoll -Anl . U 4 Pro, . 8,75 ,Türk. 400-tt ..Lose 22 , Ung. M .-Reivte is 4V4 Pro ». 3,5 , Ung . « t^Rente 14
4% Pros . 3,375 , Um. Gow -Rente 4 Proz . 5, Ung . St .-Rende IO 4 Paar.
4L , Ung. Kron-Rente 4 Proz. s, SüdSsterr . (Somv .) 2.60 7L5, SüdSsterr
(Lmnib .l neue 68. Anat. EifMi». Ser . 1 4-4 Pro ». 12L Anat. Eifenv . Gerte 24>4 Proz . S.

WertehrSwerte : Elektr . Hochbahn 42,75 , Gchantzmg 1,35, Eanaha 18,5,Dt .-Austr. Dampf . 38,76 , Hainv .-Mivam . 40,1 , Hansa Dampf . 16,1 , KoSmo»
Dampf . 31, 9lo*W>. Lloyd 73 . Stettin« Dampf« 5,25 , veretntgt« GW« 4,5.Banken : Bank «lektr. Werte 9.126 , Bank 'rar Brau . 2,5 , Barmer Bank¬
verein 3,5 , Bahr . Hyp. Wechsel 4,1 , Bahr . BereinAbauk 2,5 , HawdelSgesellsch .395, Gammerz-Privawank 6, Darmstädter Bank 12.1 , TeMche Dank 12.25 .Jndnftrleaktirn: Schulth .-PaHeichof« 2Sch, Akkumulatoren 87.126,Adlerwerle 3, A .-G . für Anilin 15,75 , Allgsm. Elektr .^ f . 11.125, AngloGuano 34 .5, Afchaffenv. Papier 24. Augrv .-Nürnvg . 33.5, Bad . AnAiri IS,Basal A.-G . IS, B« g« TteWau 6.25 , Bergmann IS, Berl.-Anh . Maschine»
11 .5, Berlin-Burger Eisen 2.9, Berl .-Starl-r. Jnd . 98, Berl. Ltaischin«, 1«,Burgwerke 4.75, Bochum« Gutz 56, BnderuS Etsea 19.5, Busch Waggon
Borz . 11 .5 Bhk-Guldenw . 3.625. Ealmon ASbeP 1 .75, Lharl. Wasser LL.1,Chem. Griesheim 1S.5, Ehem. von Hehdeu 6.6, Conti Laoutcho-ue 9, Daiml«
Motor 5, Dessau« Gas 35 .125, Deutsch -Telegr . LS.7S, Deutlch-Lursmibnog
46B, Deutsche Erdöl 56, Deutsche idavelwerke 2.7, Deutsche Kaliwerk« 45 .5,
Deutsche Maschinen 8.5, Deutsche Werre 11, Deutsche Wollware» 7 .25, Dtsch .
EisenhandÄ 725 Drahtl. UeÄcrsee 10.125, Dhuamtt Nobel 8.376, Ets-Mbahn-
Verkehr 16ch, ElSeys. Farven 16.5, Elektr .-Lieferung 18.25, Slektr . Ltchk und
Kraft 11B75 , Fahlbvrg , Lift « . Komp. 7, FeOdmühle 7, Felten «. vuilleamn«
31, EclsenKrch. Bergbau 53, Ges . für el. Uutern . 18.76, Tb . Goldfchmidt 15.5,Görlitz« Waggon SB , Gothaer Waggon 3.4, Hackethal Draht 3 .5 , Hammer-
sen 1«, Hannov . Waggon 1«, Hansa Lloyd 1 .875, Harb . Gummi Phönix 2.5,Harpener 68 , Hart« . Maisch. 7.25 , Held «. Frank« 1.7, Hirsch Kupfer 29 .5,
Höchster Farven 16, Hoesch Eisen 46 .25 , Hohmrlohewerke 37 .5, PH. Holzman»
3.875, Humvoldt Musch . 36.75, Ilse Bergbau 36 .25 , S . A. F . Kahlbaum 25 .25,Kali Aschersleben 17, Karlöruhr Masch . 5B75 , Kattowltz Brg 39.75 , C . W .
Kemp 2 , Klöcknerwercke 46 , Äöln-Reueffen 47 , KSln -Aottweil 9.875, Gebr .
Körting 10Ä75 , Krautz Lokomotiv. 7 .75, Sahmeym 16.5, Saurahüttr 16.5,Ltnke -Hofm.-Lauchh. 26.625 , Ludwig Löwe 47, ®. Lorenz 6.75, Mannes¬
man n 40, ManSfelv Aktie 10.625 , Dr. Paul Meyer 1 .8, Motoren Deutz 28 .5,Nationale Auto Sch, Norldd . Wollkümm. 53, Overbeyars 24.25. Ob« schl.Taro 28 .625, Oberschl . KvkS 59, Ovenstetn u. Koppel 17. Ostwerk« 30, PhönixBergv . 33,125 , Pöge Elektro 3.4. Polyphonwerke 5 .625, Ratgeber Wag« .
9,4, Rhein . Baunkohlie SSch , Rhein . Metallw . 10,75 , Rhein . Stahlwerk « 34,5,
Rh .- Wests . Sprengst . 7,2, Rhenania chem . 8,686 , I . D. Rteldel 8ch , Rombacher
Hütte 22 .5. Rückforch Nachf . 1,75 , RütgerÄwerke 17 , Salzdetfurt 25,25 .Sarotti 2 , Scheildomaindcl 29 , Schles . Ba. Zink 37,125 , Schlei. Ter« 6,25 ,Hugo Schneider 7,75 , Schubert-Salzer 11,75 . Schlickert Glektr 38,5 , StegenSolingen 3,4 , Siemens u. HalSk« 40ch. Settiner Bnkkan 27,5 , StinneS -
Riebeck 51 , Stollberger Zink 42, Telephon I . Berliner 6 . Dhörtt Oelbfabrsk8.825 , Leoich . Ttetz 4,125 , Union Gietzeret 11 . Verein . Schuhfavr . 3 4̂. Bogel
Delegr. 3, Votgt -Haefsner 1B , Lellftoff Waldhof ISch, R«u-Gnin«a 4B75,Oiavi Minen 29.625 . _

Sinner A -G., Karlsruhe -Gränwinket.
Dem Geschäftsbericht der Gesellschaft für ISA entnehmen wir

folgendes :
Das verflossene Geschäftsjahr stand unter dem Einfluß d« kata¬

strophalen Entwertung unserer Valuta , welch« unser wirtschaftliches
Leben ins Wanken brachte. Die erzielten Geschästsaewinne wurden
durch sie größtenteils illusorisch gemacht. Die vorliegende Papier¬
mark-Bilanz hat nur einen bedingten Wert , di» Direktion werde
bemüht sein , bald eine Goldmarkbilanz vorzulegen . Die Brauerei
arbeitete befriedigend . Der Absatz konnte stch heben . Die Preise
stehen auf dem Niveau d« Vorkriegszeit . Die Prrtzhefeindu -
ftri « litt sehr durch die Markentwertung . Infolge der durch fie be¬
dingten hoben Preise ging der Bedarf an Hefe stark zurück und da die
Rechnungsbeträge durch die fehlerhaft « Konstruktion des Hefe-Syn¬
dikats erst in unseren Besitz kamen, nachdem sie fast vollständig ent¬
wertet waren , konnte von einem Verdienst trotz der hohen Preise ,
welche der Bäcker für die Hefe zablen mußte, nicht mehr die Rede
sein. Infolge dies« Zustände wurde es der Wunsch der Gewerbes ,
von den unzeitgemäßen Vstimmungen des Syndikats frei zu werden ;
die Gesellschaft habe deshalb , nachdem das Kartellgericht einem Ge¬
sellschafter bereits den Austritt genehmigt hatte , seinerseits die Zu¬
gehörigkeit gekündigt . Inzwischen hat das Kartellgericht die Kün¬
digung , wie bereits mitgeteilt , für gültig erklärt und der Hefeverband
hat stch aufgelöst . Dadurch fei die Bewegungsfreiheit wieder herae-
stellt, von der man eine Verbesserung des Gewerbes erhoffe .

SfiOO. DiscontosGesellsdiaft Ü.-6.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstrasse 146 , gegenüber der Hauptpost

Depositenkasse Markt
( Badischer bandelshof )

Wechselstube ßauptbahnhof

Depositenkasse Werderplatz
(Ecke Werder - und Wilhelmstraße )

Wechselstube Kaiserstr, 158
(Reisebüro fl .-G .)

Empfehle mein
reichhaltiges Lager

in feinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tischbestecke ,Scheren , Aipacabestecke und meine
ia Rasiermesser ei « . Fabrikation ,sämtliche Rasierntensll len

Hch . Tintelott
Tel. 4182 :: RasIsrniBSserhotilschlslfefgi3 lmaMr . 43

finden zweckentsprechende
Verbreitung dnreh

1die BadUehe Presse .

Ungünstig liegt zur Zeit die süddeutsche Mühlen - Jndustrin
infolge der lleberschwemmung des Marktes mit ftanzösifchem MehN
welches zollfrei eingeführt werden kann und auf das sogar von den
französischen Regierung Export -Prämien bezahlt werden sollen. Abi«
gesehen von don durch diese Konkurrenz geschädigten Interessen tesj
deutschen Mühlen -Eewerbes ist die Tatsache bedauerlich im HinbKm
auf die Lage unsere: Landwirtschaft . Die Raffinerie arbeite ^
nach wie vor rm Lohn für die Reichsmonopol -Verwaltung für Drannt -ii
wsin . Unser Nährmittel - und Likörgeschäft entwick«<O«
sich Mfriedenstellend . Auch hat sich der Betrieb unser« Glashütte
günstig entwickelt. fl

Nach Abzug der Handlungsunkosten und Zinsen ergibt stch «Wi
RochÜberschuß von 211370 500 019178 563,79 , von dem die Abschreî
Lungen 1370 500 007 944 568,79 M verwendet werden , fodaß ein !«
Reingewinn von 210 000 000 011234 000 Ji verbleibt . Der Auffichts --!
rat schlägt vor . davon 8 Prozent Gewinnanteil auf die Vorzugsaktien ^!
1,05 G .-Mk. Gewinnanteil auf die Stammaktien auszüschütten ^39 900 000 000 000 000 M satzungsgemäße und vertraglich « Gewinn «
anteile Wr Verteilung zu bringen und 52 500 000 011034 000 Jt ‘
auf neue Rechnung vorzustellen . <

D« Bericht wendet sich dann der Schaffung eines Stützpunkte « .̂!
in Norddeutschland zu. In Verfolg dieses Zieles schlägt der A« W
flchtsrat den von uns bereits mitgeteilten Erw « b des Ritt « g«t» tmfcfi
der Preßhefefabrik Eroß -Messow vor . !

Die Bilanz per 31. Dezbr . 1923 weiß gegenüber Vorräten an Bai . ,
mit 42 890 810 000 009 000 JUL, an Waren mit 162 15« 002 841068 0W
-4t, an Außenständen mit 579 729 541 995 539 000 Ji laufend « Crtfe
pflichtungen bei Banken mit 229 967 21» 477 05 6 000 , Verpflichtung ««
aus auf Kündigung genommenen Geldes mit 2 1615 47 573 000 Ut
und sonstige Verpflichtungen mtt »44 793 514 837 143 000 AL
(C .-V . 14. April 1924 .)

Frankfurter Börse
Staatspaplere

BelebunleSte
4% k. 18 . .
^ /«“/• Reloheanleihe- <
3 % Reiche -Anleih« » >
4>/iV. D. TV u. V . . .
4V«°/o v . VI- IX . . .
4‘/W, Dt. 1. 4. 1914 - . .
4' /0 Dt . Sehntzgeb. » .
4»/0 dto . T. 1914 - . .
Dt . Rperpr.-Anl. • . •
4% Kons , v. 1914 •

vom M.
fln Pros.)

Strs .

S’/s dto. • • - * »
3% dto. .
4°/® Bad , Anl. y. 0t »
3«/«dto. Y. 06

'
b, 00

4»/0 dto. Y. 191# . . .
3>/j dto. »bgest. - - -
3‘/t dto. v. 02 n. 04 . .
4°/« B*yr . KlsenbAnl. •
3 ' li•/, dto. .
3>/,«/, konf . 81 dto. • ■
S1/« dto kont « »
4>/i»/, Bauln . 14 . . .

25. 3.0.80
0.480
0.280
0 .930

2.8
2 .8 ,0.142
0310
0.275
0 .440
0.440

26 . 8.
0 .90
0.500
0290
0.930

0.310m
0145
0 .490
0 .4500.460 . . . .0 700 0.710

0.660 , 0.690

Banken .
BidlecheBank . . .
Sinner B»nkY. - - -
DaxmetüdterBaak -
Dontsche Bank - - .
Diekonto -Gee. - - >
DresdenerSink ' • .
Frankf. Metsllbwk -
Mitteld . Ivreditbank <
Oest . Kredltanst . - .
Rhein. Kreditbank >
Rhein. Hypblc. . • >
Sttdd. Diskonto - -
Westbsnk Frutkl . -
Wiener Bankr , - » >
Wttrtt. Notaobk. • >

Indostrlepaplere .
Hapng .
Nordd . Lloyd - - >
Brsuerei Biobbawa . .
Adt . . 246Adler & Oppenh . . .
Adler Kleyer - - - >
A . E, G.
Anglo Gnano - » .
Aeohnflenb . .Zellstoff .
Baden !» Weinhelm •
Bad. Anilinn. 8. • • •
Bad . Hasch. Dnrlaeh
BergmannElektro »
Bingwerke ' .
Blei n, Silber Bratfb ,Brown , Boyeri . . . . 2LS
Bhhring . . . . . » ,
Cement Heidelberg » <
Ohem. Griesheim » . .
Daimler Motoren - . >Dt. Eisenhandel * . .
Dt . Gold n . SUber Bob . • 18.25Dt Verlag .
Dingler .
Dyckerhaff n Wldm ,Elsenw. Kaisers!. • •
Elberl . Farben . . .
Elekt. Lieferung . »
El. Lieht n. Kraft .
Eis. Bad. Wolle . . . .
gmag . 0.756
Eßlingsr Maschinen ■
Kttiinger Spinnerei ■
Fahr Gebr . .
Felten n . GnUlanm « -
Feinmeoh . Jetter » <
Frankf. Pokomy . .Fachs Waggon - • <
Ganz , Mains . . . ,
Goldschm . Th. . . ,Gritzner Masoh. » » ,
Grün n. Biltinge* . ,
Haid n. Men . »
Hammerson . . » , «Hanf Füssen . . . .
Hedaornh . Kupfer .
Hoch n. Tief . . . .
Höchster Farbw. • >
Holzmann Phil, . • !.
Holzyerkohlnng* . '
Hydrometer . . . .

2.8

%
23.5

Jnag . .
Jnnghans Gebr. - • >
Kammg Kaisers! . . »
Karlsrah . Maschinen
Klein n . BchönsUn •
Knorr Heilbronn . .
Kons , Brann • • • •
Kranes u. Oo. • - . .
Krnmm, Otto - - -
Labmeyer . . . -. »
Lederkabr. Splsr - - .
Lndw. Walsmühl« .
Mainkraft . . . . . .
Megnln
Metallw . Knodt . . ' •
Moenns Hasch. > . . .Motoren Deuts
Mot. Obenirsel . . .
N.8.Ü. . .
Oleawerke . . . . .
Peters Union . . . .
PfäU. HU Kayser -
Reiniger Geb. a . Soh .Rhein. Elekt. . .
Rhein. Metall . . . .
Bhenaala Aachen . .
Rodberg .
Rütgerswerke • • •
SchUnok A Oo. . . .
Sehnsllr. Frankental
Sehnekert NürnbergSehnh Berneis - - .
Sohnhfabr. Hers . .
Schals Grünlack - .
Seilindast.'Wolff . . .
Sichel a. Co. . . . ..
SiemensHalske » »
Slnaloo . . •
Sfldd. Drahtlnd. • . »
Stoeokieht Gummi »
Trikotweb. Beslgh. •
Thüringer Lief. . , •
Uhren Fnrtw&nglar *
Ver. Dt. Oelfabr. - »
Voigtn . Hüffnea . . .
Volthom Kabel . . .
Wayß n. Freyteg - -
Wohlmnth . . . . .
Zellst. Waldhof. » »
Zsehokkswerke . . .
Zocker Badische » .

, FrankentlMd
„ Heilbronn •
„ Offstein . . .
„ Rhelngan » »

Stuttgart
Berg -werk »-Aktien .

8.761

206

Baroellni
BochnmerGaB . . . .Bnderas . . . . . .
DU- asemborg - . .
EsohwollerBergw. »
Gelsenkirohen . . .
Harpener . . . . . .Kali AsohersUbea *KaliWesteregein - .
Mannesmannw . - . .
Mansfelder .
Oberschi, Eisenbahn
Obersohl . (Owo) » » •Phünlx
Bheln. Stahlw. • • «
BiebeckMontan . . .
Rombacher Hütte • •
Salzw. Heilbronn* .Teiles Bergban. . .
Yer. König - a . Lanrah

Frei verkeil
Becker Kohle * * -
Bensmotoren » • -
KrttgershnU Kall .
Lastauto .
Rastatter Waggon

W ertbest . Anleihen
in Mark le Tonne beaw. Stflak .Badenw . Kohlen -

S&ohs . Kohlen . «
Preuß, Kali . , •
PrenD . Roggen. .
Hees . Braunk.R. .
Mannh. Kohlen . «
Brown Boyeri •
Goldanleih . . .

lW

2_6
*0

15.260

10450
M !

O.KJO

h

*

il?2
rnwertey Z.

-* **■

IJntiQtlerte Werte ;
Wir waren norbfirilicb Klatar Tirküll .

in BillionenMk , pro 1000
ler KaU. .
1. Mo torlokomoHyworke
ldnr .iker Kohle ,
>ker Stahl . . .
n» . . . . . .
iwn Boyeri .
itinentale Holzyerwertg
ttsehe Lastauto .
itsohe Petroleum
■manla Linoleum
ndler Zigarren . .ifikraftwerke Wflrttbg
iss Lloyd . . . .

: Vorsuga-Aktien
rkraftwerko .
iel Rheydt . .amerkirsoh. .
orr . . . . . .gershall . . . ,deswirtschaftssteile
Hand Ohem. . . .
.erer Spritzmetall .linger Brauerei . .

80
0.7
8 9
6 6 .5300

n sonstigen annotierten Worten sind

275
55
7

3.385
85
40
25

0.35
21

170
115

3.32
16

420
25
22
86
07
30

285
8.54
95
95
30

0 .45
25

180
3 .8
2.5
19

435
30
26
93
0 .935
65
90

Wir waren eorbSnBah 11tist
ln BillionenHk. pro 1

Oflenburger Spinnerei. .
'

Pan, Indust. u. Hdl , A.-G,
Petersburger Intern . . .Rastatter Waggon . . .Rcdi u. Wienenberger . .Rnssenbank . . . . .
Schuvag . . . . . . .Sichel . . .Sloman . . » . ; . , ,Tabakhandel , . . . ,
Teichgräber .Textil Meyer . - .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa .Zuokerwaren Speck
Wertbestftnd . Anlag .
5°/0Bad .Kohlenwertanlelhe
k ' /oMannh Kohlenwt.-Anl.
70/0S &chs . Braunkwt .- Anl .
50/oRb .-Maiu-Don.-Goidanl.
5 »/»Heckarwerke Goldaal
5 °/oPreuss. Kalianl, 100 kg
5°/0Sächs. Roggw .Anl. Ztr.
5“/0Südd .FestwertbankObl.
60/0Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter .
wir stets kulant Käufer und Verkäufer

kÄS? 26 ßüfir & Elend ^S
°

4SS.̂
'
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Sonder -Angebot !
Herrenstoffe rein Kammgarn

140 cm breit, in »chöner
Ausmusterung Mtr. Mk. 16.50 UM

W . BOLÄNDER

Todes-Anzeige.
Mein lieber , treueorfendet Bruder

Karl Plock
Kunstmaler und Modeüsur

ist am 24. Mtrz , ebeeds 9*/. vlw , seinem
lanien , schweren Leiden erlegen.

In tiefem Schmers :
Johann « Plock .

Karisrahe , den 26. Miri 1924.
Trmuerheus : Keiserstr . 88.
Beerdigung : Donnerstag , 2'fi Uhr , von

der Leichenhalle aus . B8698

3 » doppelter , »« ertkantscher Buchführung
»h :. “erfoorenes

Buchhalter
sofort aefaA «. Offerten « jt Le«an1»a» schrlften
unter Kt . 5108 an ote . Badische Brest « .

Todesanzeige .
Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere liebe
Schwester . Schwägerin , Tante und
Kusine

Frau Babette Fey
gasch . Blum

am 26. März, vormitt . 9 Uhr, nach
schwerem Leiden im Städt . Kranken¬
haus sanft im Herrn verschieden ist.
Um stille Teilnahme bittet im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Fuchs

B
mittag

Karltruhe , Ladenburg a . N .
Donnerstag nach -eerdigun* :

t 6 Uhr m Ladenburg Y N.

Wmickm!
» eltere PforaHet« « r

Boldwarenfabrtk Übrr -
» tdt « ertretaag « ad
Berk «» tSl » ae »inGOld -
mazzn , ES tommen nur
tattrfift . Leut « tn jjraee
welche Kaution od .Stche r
Heit von mtndeltenA l bis
3000 Äoldmark stellen
können . Angebot « unter
Nr . 1085a an die Bad . Br .

« tr suche«
rrdkßewaudtr Zerren
Pens. Beamte PP ., die
Luft «ras Besuch von
Landkundschaft Haben .
Gute Berbt«nstm9glichr«st .
Angebote unter A . T . 265
<tn Rudolf Moste, Mag¬
deburg . A7W

Suche in sofortigem
Eintritt tüchtige 1088a

Sk
dte an solbständ.Arbetten
oewSHnt sind . Gut . Lohn
iüder Tartf ) zuaestchert.

« utorentrale
MMmm , Achtln.

« tr suchen 1064a

Köchinnen
m sofortigem Eintritt .
Solche, welche schon in
Kranken -Anstalten und
Sanatorien tätig waren ,erdulten den Bor, «».Meldunaen mit ~
nlsobschrlften an
veewalt » « « deS _demilche » Kraute «dauleS chetdelder «.

Möbchengeluch .
Suche sofort oder aus

1 . April ein katholische »,
«hrl . , fand., krLst. Mäd-
chen, am fiebtten vom
Lande, gegen hob . Lohn
und gute Behandlmiz .
Angebote sind zu richten
unter Nr . iiova an dt«
Badische tzreste.

Junge .
« N

»
>

Lust

irifettrQondtDerh
« . erlerne «, kann bet
lost u . Logis etntret . bei

Emil Dliftabacher
Grötzing . b . Durl . 888497

MtMetWuleiii
ln gute« Restaurant so¬
fort gesucht . Angeboteunter Nr . B88S1 an die
Badische Brest«.

Danksagung.
Es Ist uns Bedürfnis , allen , die uns beim Hinscheiden

unserer lieben Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

FranFriederikeEichelhardtwwe.
geb . Deck

ihre Teilnahme bezeugten , herzlichen Dank zu sagen .

Karlsruhe -Mühlburg , den 25. März 1924.

Luise Eichelhardt , K ’he -Mbg .
Familie Wilhelm Eichelhardt , KTie.
Familie Karl Eichelhardt , Kh ’e.
Familie Heinrich Eichelhardt , Hamburg .
Fritz Eichelhardt , Herten l ./W .

liiijl . MeinMchtll
ju II . Samltte auf sofort
oder auch später ersucht .
, Zn ersrggen nnt . « 85 »«tn brr . Bad . Preffe " .

REEMTSMA
CIGARETTEN

REEMTSMA A S . ACTONA - BAHRENFELD

SWANEBLOEM
Die Verwendung unaufdringlicher müder Berg¬
tabake der besten Distrikte Macedoniens gebe «
die Basis , auf der sich das zartsüße Aroma aus¬
gesuchter Cavalla - Tabake ungestört entwickeln
kann ; die Sorte besitzt daher den ausgesproche¬
nen Charakter einer festlichen Diner - Cigarette .

8 A
REEMTSMA 6

SWANEBLOEM

Wir suchen
für unsere Haushalt -Abteilung
einen befähigten , strebsamen

jungen Mann
aus der Eisen - oder
Haushaltbranche

der sich zumSubstituten
eignet

Ausführliche Offerten oder persön¬
liche Vorstellung erbitten
GESCHWISTER

KNOPF

PO'

WEJTJTADT :
HBIEOtsTRAU* -»««.

MITTEL STADT :
M*owaeArEnsro .26U.

SUDSTADT :
WJIS«nSTRA5je91IB .

OSTSTADT -.
OUDOLFSTBAVlt LS.

Angenommen werden Personen bis tu 55 ^

Jahren , soweit sie in der Stadt Karlsruhe
wohnhaft sind . Die Kaffe gewährt trete ,
ärztliche, Behandlung u . Arzneien nach
Maßgabe der Satzung biszur Dauer von
26 Wochen . Prospekte u . Jluftiahme/brma -
lan sind bei obigen Filialen erhältliche ,

bellt
aaeh bat Nitaron Personen

(Erfolge bia za 52 Jahren)
der

Beinkorrektionsapparat l
Deutsch.Relchspat.Nr.SSSSlSsowieAuslandspatenf.
Aorztlich imGebi .
v 1G .-M. uns. ;Arno f// /g .*r . , .. .. . u,,, . ,, . jokjj . ... , , „ ,

Wissenschaft !. orthopädische Werkstätten .
(Fachärztlicha Leitung.) A18rl

tabifdien Brest «" .
Vor

NachwrisUch bestens rtngrfüdrtrn

Vertreter
« 763der Sühwarrnbranchr

für graten Sommerartikel
grobe Umsätze, suche»

öchöbelwerke , Dresden li

Mrerstklasfig . Arbeit .
auf Grotzstück per sofort .

P . Dang »
Karls »« !« S. Hflulltn .

ab «. 5ios

lärfit . WeltznSherln
dstoandert tut Z »schneid ,unter günstigen Bedin¬
gungen für dauernd ges.
Adresse zu «rsragen unter
Nr . BSSSS in der Ba-
blichen Preffe.

Geprüfte

f. meiiie e rftklaff . Damen -
schaeideret getucht .

ftrtedl Jab « , geprMeistert» . Leovoldstr. 11 .

öle auverlälsia u . «brlich
all« Küchenarbeiten ver¬
richt. will , «»sucht . 1073a

« ngeb. m . Zengntffen

FrisMith. Schneid»
Badfu - Oca , C8fl «tu.

Tüchtiges

Mädchen
für Hoteiküche

bei bobem Lohn gesucht .
I i erfrag uni . Nr . 6102
tn der . Bad . Brest« ' .

Ordentliches , jüngeres

Mädchen
tum sofortigen (Eintritt
gesucht. 5188
WirlschaftzumAuerhahn

Schütze»ftratze 53.

Süddeutsche Grohhandlung in Seiden - ,Gchapva -u .Kanstsotden -Bwtrnrn .Ba » « -rvoll - , Rsth « « « d • tidietnm lucht für
» » VERTRETER
welcher au Kletderfabriken . Schubiabriken .desteren Herren - und Damenschneidereten .Tavtsteriegeschdfte », Strtckwarenfabrtken u.sonstigen einlchläg . KabrtkattonSgeschäftenante Bealebunaen bat . gegen bobe Provtston .
tel Dertreter -uwB . r
~ »tii— - trieb von

Lnverlaista .. selbständig

Mädchen
sür Küche und Haushalt
, n Herrschaftsbaus ge¬
sucht . Zwrttmädchen vor¬
handen . 5078
Villa Marianne ,

Horrenalb .
Anftändta . steth. « äd -

ho« tagsüb . ael . Locker »
lluaartenstr . 55,1V 5101

Gal . , M Miidchen
das selbständig kochen
kann, am 1. April ge¬
sucht. Waschstau bordan-
den. Borzustellen Wrrld -
ftr.S1,?Meurgesch B8178

I KLewerbetretdend «, st»- l« « brikanten . Jndusirle -
1betriebe , Ladengeschäfte. !
kaufm. Büro - und Kana- -
leien , die «tn «n Lehr » '
lin « »d. Lebrmiidchen
such»« , wollen jetzt schon >
ihre Aufträge zur Be - !
setzuna von Lebrstelle» !
aufgeben . Lehrstelle n - !
suchende stnd in grober ,
Anzahl bei uns vorge¬merkt . 898317

Arbeitsamt
ffl» b«n Verntiitlunas »

beste ; Karlsrad «.Abt . Berufsberatung u
Ledrstellenvermttt iuno ,
z. Zt . « ‘ - —

Sü
'Ä Lauffrau

dreimal wSchentl. einige
Stunden im Vormttta «.
Borzuft . oormitt . B8561
Borbolzstrake 16, II. l.

Putzfrau
für 8 Tage in der Woche
gesucht. Lnbw .- Ailhel « -
tlvotjeke , Letstnastr . 4

veN « « MWIItr
übernimmt in Abend¬
stunden Kübruna von
Büchern . Angebote nnt .
Nr . B8580an dte „ B . Pr .'

A Jahre , firm tn Kletn-
imd Grodeiisenwaren. z.
Zeit tu Elsengrotzhand-
lung als Versandleiter
tätig , sucht per 1 . April
evtt später Postm als
Verkäuser, Lagerist oder
Expedient. Offert , unt .Nr . 1058a an die , Ba-
dilche Vresfe' .

_ i .unter 8 . B . 1848
Stnttaart erdeten .

an R « d»ls
. , . nacn
Mofs «,

> 600

LetftungSfädtgr
mtttelgrotzhandlung

r« igwarenf «brik k Leben- ,
- üddentschlands suchtmMmMmu

ytxum und
ebenSmi

für KarlSrnbe und Umgebung mit
Provision . ES kommen nur in der Lebensmittel ,
brauche u . auch bei Bäckern gut etnaeiübrte - Ber
treter in BetrachL Offerten erb . unter Nr 6112»
an dte » Badische Preffe .

Provifions -Reisende
von hteNaer . Grobbandlnng tn Sotfe « . Gch« H.
bedarfsarttkel « . Karden und Lacke« gesucht.Herren , dte in Kolonialwaren und Schuüwaren ,und solche, die bet der Malerkundschatt und bei
Schreinereien gut »tnaeführt stnd und nachweislichmit Erfolg gearbeitet haben , wollen Offert « mit
Reierenaen « tnfenden unter Nr . 5174 an dt«
. « ad. Preffe ' .

sucht
Färberei K. Simeus ,

Marlenftratze Ar . 2U Bi62

Kostüm-Büglerinnen
5188für sofort ««sucht .

kLrborsI Lasvd, Sofienstr. 28.

Schristttche

Heimarbeit
jede » Art « »sucht. —
Prompte » .tadellose Au«-
sühruna wird zugcsichert.« naeb . unter Nr . « 8576

die . Bad . Preffe ".

« eiertb . All ee 10 .
Ka « smK« » ische

Lehrstelle
« «sucht für einen jetzt
auS d . Schul « «ntlaffenen ,mtt bestem Schulzeugnis
verleben . ,intest . Zungen
vom Lande . Anaebote
unter Nr . 6117 an die
. vadtscke Preffe ' .

Fräulein
mit schöner Hanhschrlst.
perfekt tn M<r>chinonschr, ,
sucht Beschäftigung nach
5 Uhr . Angebote umrr
Nr . B847V an di« Ba -
disch« Preffe.

Jüngeres Mein
im Maschinenschreiben
perfekt , sucht Stelle aus
Büro sür sos. od . spät- r .
Angebote erbeten unter
Nr . B8536 an dt« Bo-
dische Preffe .

Besucht : 5— 6 Zimnierwobnune . hier ,aentrale Lage, rlektr . Licht , Bad .
Aodpte « : Neubereerlchtete 4 Zlmmrr »

wodnun «, ruhige Lage, grober Barte »visA -vis , «lektr . Licht . Bad .
Angebote : Bennger , Herdeiberg,

« aisderakrr . S8 .

WohNMgStNÄÄ.
8 Zimmerrnöhmmg mtt

Küche i ^ nilerilrane . Nähe
Peil ) gegen 4—5 Zim »l .°
Wr-Hmrng »u • tauschen
gesucht . Angebote unter
Nr . 5,180 an die Ba«
d ilt&c Presse. ' t

« Will
Kroaten : 2—3 Zuniuer -
wi'hn. , ci . Lichi, Gas .
IV . Stock . Weltstadt.

Besucht : 4 —5 Zimmer ,
Gas . «Icktr . Licht , par¬
terre.

Ilngchote nnt . Nt . B8182
an die Badiiche Presse.

Tüchtige
Verkäuferin

der LedeuSmiitelbranche
sn» t AuSMlsSstelle , evtl
auch mir tageweise. An ,
gcbotc unter Nr . D860S
an die Badische Vrrffe.

tS}Usu . d -S äili'Süme
» « tut . All ». Nermutig »
V-iira . Kaiierstr . I5,i>. il .
V s-A-v ;K i er Hauptpost .

4-5 ZiMerwoW . ;
in nur defferem Haus
von ruhigem , anständlg-i
Mieter gesucht , evtl , kan»
Nein«« Wohnung dasw
nochgrwiefen werd«»-
Ang, :dote erbeten unter
Nr . » 8308 an bte Ba»
ditcbe Preffe . '

Beschlagnahmefreie !
2 zirmnemohnnng
mit Küche oder KücheUf,
henühuug Mr snno«s>
l' hc-a .urr gegen hohe VeT
aiittmg gekuch». Mökw
können evtl , üdernommell
werden . Angebot« unt"
Nr 838488 an dt«
kilche Presse.

Junge « Ehepaar such s
per soiort '
2 leere Zimmer!

argen Höchstmiett
Angebote erbitte nnte/

an ftie Bad . Vreise.

Ibjfbant . Kaffenbkainltt
sucht Stellung ans kauf¬
männischem od . sonstigem
Büro . Etnirttl kann
jwartest erfolg . Schreib-
maschtnen » und Slono -
gvaphtekenntniff« vorhan -
dm . Angebot« um . Nr.« 8540 an die BÄ >. Vr

Zg . unabhängige Nra«
ans guter ffamilie . in
nur gMen Herrschasts-
häufern tätig , fiwbf di«
Ktthrung einer ctnfachen .soliden, sranenlas . Haus¬
haltes zu übernehmen
Angebote erbeten unter
Nr . B85L6 an dte Ba-
difche Preffe .

Fräulein
19 I .. gebildet . >m H . uS-
halt erkabren , incht aum
15 . Avrll Stellung als
Stütze der HnuSlrau od .als Kluderiräulein bei
vollemKamilienanIchlust .mdgl . oad. Schwarzmald .Angebote unt . Nr . « 6577
an dte » Bad . Preffe -.

Ännger . ehrlicher

Metzgergeselle
welcher keine Mübe und Arbeit scheut und tn der
Wurstfabrtkatton gut bewandert ist . sucht Stellung ,wo rntl . Gelegenheit geboten ist <da aut », Ber
bältniffc vorhanden ), später ei» Geschäft an über ,
nehmen oder einauheiraten . Best. Zuschriften unterNr . 1090a an dte . Bad . Preffe ^

Infolge Verlegung unseres Geschäft» nach
auswärt » suchen wir für eine

erstklassige
Stenotypistin

mit guten buchh . Kenntnissen , die auch mit
Kassenführung vertraut ist und bisher Ver¬
trauensposten inne hatte , Stellung :. Gafl .
Angebote u. Nr. B8261 an die „Bad. Preise “.

Jung . Fräulein
tüchtig in Maschinenschreiben . und Stenographie ,gegenwärtig im Staatsdienst , in . out . Empfehlung ,sucht Stelle sofort oder später , rlngebote unt Nr .« 8361 an die „ Badische Preffe - ,

VerkSusenn
allererste Kraft S . MSscheansstattunasbranche .setdst. DiSvonciittn . langj . Erfaurunn tu « erkauf ,Einkauf , Kalkulation und Dekoration , fiirfit sich auverändern als ÄbteilungS - oder Kiltalleiterin ,evtl . I . Berkäufcrtn . in Referenzen . Angeboteunter Nr . « 8458 an dt« . Bad . Preffe " .

3Wl ^ W .
"

Mer
mit Mich-.ndenützrma u.
Zudedör . in baifdxift »
lich. Hause, per 1 . Avril
zu vermieten. Anträ¬
gen nnt er Nr . 853310 an
die ..Bad . jyrei <c ‘ .
Weftriw'tr . grotzeS aus

d . ^ lr ^̂ 5c mbender ststSn
mdbl. Zitnmer an Sircreil
Herrn (DancruUeter) ah,
zuaevrn. Angeh. unter
BW52 «m di« Bad .^ Pr .

Sdicn mölbL 2imm?r
Läden, -strahe. V . Stock ,
gute? Hi ns . an anständ .
Geschati - iräulefn per sos .
od . i? >>. zn verm-eten .
i ' xsii- 15 M monatlich .
Miete tnnft >4 Jahr bcu*
auA>ezal: lt iverLca vin -
gehow unter Nr . 858534
an die Badisch« Presse
erdeten.
Gr . gut mSbltcrteö Ztm

mit 2 Beite» , elcktr . L.
u Pension an s Herren
(Dauermiefer ) aiff 1 .
Avvil zu vermteten.
Waldüornstrabe 1 » ,
parterre . B8448

Schönes Zlmn^ r
flroft u. sonnig , an solid .
Herrn zu denn . Anzus
1 bis 4 Uhr . Paschen .
Douglasstr . g, III . B.3515

« der Gelegenheit, « «
OinfteUeK ». 2 Wage «
tn der Nähe der Haupt¬
post sofort gesucht .

Angebote uut . :str . 5125
an die . f âdistlie 8) resse " .

leer od . mödl. , Zentrum ,
gesucht . Angebote unter
Nr . B85V3 an dir Ba »
ot che Vreffe .

Junger , rubtger Hek ^

sucht möbl. Jimmek
eleltr . Licht . Ängebo" '
unter Nr . V8571 »n bi «
. Bad . Preffe " erbeten .^,

BerufStät . Kränk . fu<&*

!!illl. Zimmek
Nähe der Hauvtpost . < »'
gebot« unter Nr - 845« an
dte , « ad . Presi «- .

Ruhig . Ehepaar 1* & .2 g« t
möbl. Zimmek
mit Küche »oer ionstto//Kochgcleaenbrtt . Ostt/f !unter « 8550 an die
tchätteftelle des « latte L-

lkdemikertn \ udl \
möbl. Fimmeko
Äug , » . '.'385,40 0 . d.Ä. d. P»

Zimmer „
gesucht nickt « 961., sit»
i >. 5i*n . für einen Herrn,
'j,abc Hauptpost. AnE -
m1t Preisan » » « »>. Nf' .
vl - .'-Z». an die Bad . Ph
'?Ät . Fränl . sucht soi <̂

«ins. bill . mödl. Ztm -N« .
Preisangebot « unter Av ^

an dte Bad . ^V -
Anständ . Kräulei « iuF

bi ? 1. Slprtl eins.
Zimmer , evtl , auch Ma» .
sarde. Angcb. unter Zr-
V .- L3S au die ©ub^Jgi :
ReichSbeamter, rufiiö̂

Mieter , sucht
möbliertes Zimrnßf
mit Mavierbeiiützung
mit Penston .
angebote erbeten um»
Nr , B81S5 an dte B«
disch« Preffe . _ ^
.« rotze « Wo « »«*»**;

liramtc m . Kochge iegen
hett für uuabbäng . iun ? .
>irau aeiucht. Angeb? , ,unter Nr . 8!8551 an
- Bad . Brest«" ,

Grobes leeres Z»n«^!
für sofort oder spätestc?? ^
btS 15. April grtE
Nngedot« erbeten um°
Nr . B8500 an . di« m
difche Presse. ^

BeMagnahmefreie

mit alten ! Zubeblir gexen BorauSaahluna ?,»!
Beicir c»m «. Lartohe » sofort gesucht . BerM ' . ^ •
luna eri .n,nicht . Gest. Offerten unter R ».
au Oie dische Presse " erdeten .



Versprengte .
Stoma« von Horst « odemer .

Copyright IMS Vf Hont Bodemer, Oberer*.
M . fodf ' tung .) (Nachdruck eertatat .)

^H« z von Woog, ich met» . .
J &m&XQe Krau , ich mein, ich ha»' einen « «fehl zu erfüllen !

Stam Befehl, der mir auch Herzenssache ist ! . . . Sieh mich mal
«K , mein« Junge ! Mir haben dir Polen mein Tut genommen! Ich
ocfett «, nicht nur acht Stunden am Tage , um mir später in Deutsch-
Iqm» ein Tvt kaufen zu können ! Um mein« « rüder satt zu machen !
Mit Satten ffi &t sich rede » , di« werden vernünftig . Hungrige nie !
Man kann dos einfach nicht verlangen ! D» wirst nun viel an deinen
Trohoater denken ! Du wirst dein« Mutier immer und immer wieder
bitten : latz mich einmal zu meinem Großvater I Er ist gebrechlich !
Sa tonn sein, daß er stirbt , ohne daß er un, noch einmal gesehen hat !
. . . Und gerade dir hat er soviel zu sagen ! AnstüMge Menschen
laffin ihren Großvater nicht lange bitten ! Sonst steht man auf ein¬
mal am Grabe und macht stch Vorwürfe ! . . . Ich seh Tränen in
deinen Auge« ! Ich freu mich, daß ich Tränen sehe ! . . . Meine
g»üdia» Fvau. darf ich mich empfehlen?"

„Aber. Herr von Woog. zn Tisch wollen wir fehl gehen!"

. Vedas » sehr , Hab' kein« Zeit , mutz an Ihren Herrn « ater
schreiben , »atz ich seinen Enkel gesehen ! Datz der Enkel Tränen im
Auge gehabt ! Datz er kommen wird ! . . . Er wird kommen !"

Woog» Hand legte stch mit Nachdruck auf da« blond« Haar des
Hnngen. Dan« stürmte er zum Zimmer hinan«.

Woog hatte Armbruster telegraphisch sein Eintreffen gemeldet
und dann in einem' klaffe« einen kurzen « rief an Exzellenz von Patt -
lo» geschrieben :

. L» wird noch einige Zeit dauern , aber zu Weihnachten ist der
I »ng« , hoffe ich bestimmt, in Hinterpommern ! Ich habe ihm den
« «fehl gegeben I Mit aller Schärfe! Meine Befehle pflegen zu
wirken!"

Sie hatten überraschend schnell gewirkt!
Der Aachel stak in einem Kindesherz, der Stachel bohrte stch tiefer

und tiefer . Seine Mutter konnte ihn noch so oft mit in die Kon¬
ditorei nehmen, es mutzt « nicht« . Die Lehrer beklagten stch . Auf Vor¬
würfe erfolgt« immer die gleiche Antwort :

,T>« Großvater . . . Herr von Moog.
"

Und als die Hrrbstferien begannen , brachte Klans Müller , der
nebenan wohnt« Frau von Breitfambt einen Zettel , auf dem stand'

hin « st Kurf Plenen SM Set Obettersta nach KoKerg ge¬
fahren ! Dort ist der zu Haufe! Von Kolberg latz ich mich von
Grohvater abholen , da» ist nicht mehr weit ! Sei nicht böse, Mutti ,
und schick « gleich Sachen zu Erotzvater !"

Da« hatte Frau von Breitlambt doch nicht Kr möglich gehalten !
Die Sparbüchse des Jungen fehlte Sie nahm eine Kraftdroschke und
fuhr zum Stettiner Bahnhofe . Vor fünf Minuten war der Zug
abgegangen l Da bli ^b ihr " ichts anderes übrig , als ihrem Vater ein
dringendes Telegramm zu senden ! . . .

Die alt « Exzellenz batte vergnügt in sich hineingelacht, als sie das
Telegramm gelesen . Es dann der Baronesse Eahlenberg gegeben.

„Woogs Werk! Wenn der hobelt , fliegen die Späne ! Das war
von jeher so ! Deshalb ist er mir ans Herz gewachsen . Ich will gleich
unfern Tierarzt anrufen , ihn bitten , mir seinen Kraftwagen Kr eine

Fahrt bis nach Kolberg zu leihen ! . . . Sie haben wohl die Güte

und lasten das Schlafzimmer Kr den Jungen richten, neben Lern
meinen !" „ , , ,

Als der Zug in Kolberg einfuhr , kam Exzellenz von Pattlow
ror dem Bühnhofe an . Dem Lenker hatte er ein reichliches Trinkgeld
versprochen , wenn er führe „auf Teufel komm raus " ' -

Armbruster war am Bahnhofe.
„Na, aber , feierlicher Empfang !"

„Jedem , wie sich
'» gebührt . Woog!"

„Wir wollen irgendwo in der Stadt schnell noch gemeinsam esten.
Ich Hab

' einen Wolfshunger , Lin heute mittag um das Fnt verschütten
gekommen !"

„Bei mir ist der Tisch gedeckt !"

„Ich glaube gar !"

„Sie werden um ein gutes Teil ihrer Nachtruhe sogar loinmen,
es gibt viel zu erzählen !"

„Es wäre nicht die erste Nacht, die ich mir um die Ohren schlüge,
und ich bin gespannt. Armbruster !"

Im Werke mutzten sie an dem grotzen Gebäude vorüber, in dem
die Sämaschinen zum guten Teile ««gefertigt und Msammengestellt
wurden ! Woog blieb stehen .

„Geht jetzt hier Tag und Nacht , nicht wahr !"

„Tag und Nacht! Es mutzten wieder neue Arbeiter in diese Ab¬
teilung eingestellt werden ! Die alten fragen nach Ihnen , sobald sie
mich sehen !"

„Die mutz ich erst Legrühen ! Gehen wir hinein !"
Das Hämmern verstummte, die Felle ruht «, der Hobel zischte

nicht mehr über das Holz . Mit dem Unterarm wischten stch die Leute
den Schweih von der Stirn .

„Herr Rittmeister !" . . • ‘

„Ja , da bin ich wieder? Vielleicht nur auf einen Sprung ! Sink»
Sie zufrieden mit mir ?" >

„Iawoll ! . . . Jawoll !"
'

Mit der geballten Faust schlug Woog durch die Luft und lacht«
dazu.

„Wenn ich wieder mal einen recht dicken Haufen Bestellzettel im
der Hand hielt , da Hab

'
ich an Sie gedacht ! Schafft jeder an seinem

Platze , geht es auch vorwärts ! Nischt wie reine Freud « ! Soeben am.
gekommen , gleich bin ich hier ! Und muh morgen vielleicht schon
wieder weiter ! Was tiit 's ? - Wir bekommen Aufttäge , Arbeit unh
Brat — und gehen den Faulpelzen mit gutem Beispiel voran !"

Lachen , ein wenig verlegen. Ein paar Mutige nickten .
„Besuchen Sie morgen in der Frühstückspause auch die ander«

Schicht , Herr Rittmeister ?"

„Wenn ich noch hier bin . ganz bestimmt! . . .
Für jetzt : Auf Wiedersehn! Ich Hab nämlich heut mittag da«

Esten vergessen !" Dann ein Schlag auf Armbrusters Schulter,
„Diesem da verdanken wir unseren Verdienst! Grotzartig ist seine
Erfindung ! Ohne den deutschen Kopf können wirs nicht schaffen !
Ueberdenken Sie das mal in Ruhe ! . . . Und nun wieder los ! '»
Abend !"

Es ging nicht so schnell „wieder los" . Man unterhielt stch nach
fünf Minuten über den Rittmeister !" j;

„
’n Teufelskerl !" 1

„Wir hatten auch so einen im Felde , der hat in? Gra « beitzett
müssen ! Herrgott , hat uns das leih getan !"

Ein paar ander« wuhten auch zu erzählen von Offtycmt , Ml
„ganze Kerle" gewesen waren .

Der junge Meisebach der setzt hier arbettete , der damals , nj»
man demonstriert: für : Nie wieder Krieg ! nicht mitmarlchiett w« ,
zog die Schultern hoch. '

„Es weiß der eint von 'nern ganzen Kerl zu egzähken »ich de»
andere ! Und jeder bekommt dabei blinke Augen ! Sich« , «« den»
Touifelskerle so fern ?" x

„Nee — aber . . .
" 1

„Ach. fei du nur ruhig , in federn Stand « gibt es SchwelnehunÜek
Di« in unferm sollen blos keine fein ! DaKr verallgerneinett man
wenn's stch um Offiziere und Junker handelt !"

Radau ! Erhitzte Köpfe! Motte flogen hinüber herüber,
Meisebach fuhr mit feinen breiten , ruhigen Fäusten durch die Snfh

(Fortsetzung folgt .)

Singer MniWnen |

m

Damen- und Mädchen-Kleidung !!
Rieseo-ÄaswabL teste Qualitäten. Billige Preise . Ente terarbeltoDs .

iiromtfiMimmimi

Srlelchterte Z »hl«ttgrridi »rsri«ge*

Ersatzteile Nadeln Del Gar «
Reparaturen

Singer To.
Nähmaschine« Art. Ge».

Karlsruhe »
Kalserstrahe 124. »

! » « « >

KostOme Cheviot, reine Wolle, blau und echwan 65.— bis 27.50
bis 34 .50
bis 68.—
bis 17 .50
bis 19.50
bis 19 .50
bis 10 .50
bis 12.50
bis 29 .55
bis 2 .95
bis 6 .50
bis 7 .50
bis 5.70
bis 14.50
bis 13 .50
bis 13 .50

Kostüme Donegalstoffe in modernen Fucone 78.
Kostüme Gabardine , beste Qualitäten 165.—
Donegal- Mäntel neueste Macharten 66.—
Covercoat-Mäntel Gürtelform und Wickelform 125.—
Regenmäntel impr . Covercoat 35 .—
Kleider moderne Streifen, offen und geschlossen 12.60
Kleider Cheviot, reine Wolle, in vielen Farben 48 .—
Kleider Gabardine u . Rips«, moderne Frauengr . 126.—
KostümrBcke gemusterte Wollstoffe 9 .50
KostümrSeke Cheviot, seine Wolle, blau u .schwar * 19.50
KostümrScke elegante Streifen und Karos 39 .60
Wollene gestreifte Sport- Blusen 27.50
Kunstseidene Jumper neueste Farben 35.—
Sport-Westen reine Wolle, große Farben -Auswabl 32.50
Windjacken impr . Covercoat 21 .60

Klnder- Kleider, Kinder- Mfatel in allen Größen. .

M. Schneider , Inh. H. Kohl
Erbprinzenetr . 31 K & PlSPUhO Lndwigeplatz .

Automobilisten I
Wir übernehmen laufend ;

Das Naßschleifen :* ,?a%äsrh”Ä

sduller s Tu
ta OrirtiiftlpaekiiiicM

verdankt den guten Ruf u.
großen Umifttp nur der Vor
sügliehkeit seiner Qaalit&t
Cijtoh. Ui und lQd!«ebBr Tie

in Kisten, eowie lose su
billigsten Tagespreisen

Carl Schalter ,
(Baden) 2884

Tee- and Vanille-Import

Man verlange ausdrfloklloh „ Schalter ’« Tee “ .

Die Neuanfertigung
Präzision s-Sehlelfmasehinen
von dazu passenden Kolben 1n
eigener Qiesserei, sowie von sämt¬
lichen Ersatzteilen.

31m PnAslnllllil » conisohe nnd Stirnzahnräder aller
AIS uUßZlnllluI Konstruktionen, Verzahnung von

UJIuninutM » » Schwungscheiben. KomplotteUeber-
hÖlungen von Personen * n . Lastkraltwagen aller Systeme
bei schne ' ler Lieferung. Sobwoissen von gerissenen Zylindern. A32fi

BADEN » « .SSIKchaft LADENBURG A/NECKAR
m den Gebäuden der Fa . C. Benz Löhne, Ladenburg ).

X Ruhr - Kohien ^
Anthracit und Eiformbriketts

Ruhr = Brechkoks
Grudekoks

Braunkohlenbriketts u . Brennholz
in nur besten Sorten liefert prompt zu billigsten Preisen

Max Schnürer , C . Dl b. H.
Büro : ParkstraBe 17 , Fernsprecher 2275.
Bestellung -Annahme : Herrenstr . 42, Laden .

Meiner hochverehrten Kundschaft
zur gefälligen Kenntnisnahme

dass ich «eit einigen Wochen
meine Reparatur - Werkstatt«
für Uhren-, Gold - u . Silberwaren
neu eröffnet habe . Infolge
erstklassiger Arbeite - Kräfte
bin ich in der Lage , alle in
Krage kommenden Reparatu¬
ren und Neuarbeiten zur voll¬
sten Zufriedenheit auszuführen.

«8*8

Karl Jock
Kaiserstrasse 179

Juwelier und
Uhrmachermeister

Telephon 1978

Hackt - und

Sei-erwaviere
liefert bilftn A7S8

Franz Erich Götz ,
Paolergrobbandlun «
H «Ud«»«n «• X.

Frauenkleider "
!,f,

Färberei und clrem.
.

Karl Tinens
Marisnstr . 21 Telephon 2838 Kaiserstr . 66.

Rheinische * ' Union ^
W Briketts

Der sparsamste Hausbrand
Keine Rauch- u. Rußbelättlgunge «

Ir fast sämtlichen KoMenhandltmgM

Rundfunk
Stationen

mit allem Zubehör liefert ab Lacer

RadiotetG.mb . H
BBBLII W 9, Badaptiter Str. 1

QroRhindler erhalten
A656 hohen Rabatt !

Kühlmafdiinen
ln allen Größen , mH nnd ehna

Spezialität Mit
40 Jahren

u RIEDINGER
{ÄBMÄHä : augsmjrg

für Baden : f . Glück , lug., Karlsruhe , Irlegutr. 27* .

btstlluill « MM
’
Woti<OftfWtrt»
SzItÜM » hol Cho552?

Generalvertretung

EmllSchwehr ,
Karlsruhe

Douglasstr. 7,Tel . 2650

Jtaiet — saufe —«Kufe
Wanzentod
sicher wirkend , erböttltch .

UngvzivfbP
vernichtet radikal

F . Höllstern . Herren -
llralze u u . Nnitdstr . 10 .

Gehäkelte Jumper Md . ü, IS L
Westen iDD Md. V n

Ueberziehjäckchen vn Md S.- « .
zu verkauieu . , ^
<38488 Leopoldfteade 7, 1 « lock, recht«

Jör Sänger ,
Aedner , Raucher, Spettskeul»

Sek Husten, Heiserkest, Kaianh
schleimlösend , erfrischend und

durstlöschend .
Z»dr Schachtel «i$dtl

« ulschein für » nficbKBolttartar
deutscher Meisterwerk 0» Mmß.

KleiderKaufe trus.
Schuh «. Waich « und
sonstige« . 6088
Ikifrlkd'« Au- ». Verkauf
Kreuzftr . 18. Tel . 4509

!a
ist erb in der Ne»
schäst . stellcd . BadNchOM
» »«ff». Ecke Zirkel un»
Lammstrabe .



Regen -
Mäntel

flir HcrrCIl, R»g;luifonn oder mit Gürtel , von 21 «n
Imprägnierte Regenmäntel . . von 29 ^
Osmen -Ripsmäntel . 23 50

Damenmantel , Covercoat , imprägniert . . . 24 ^0

Burburymantel , . . 45 .-

Regen -
Schirme

D ® ryonc/ ' Viirmo mit Futteral , gute KSperqnaii- A 95Kegenscmrme tit (Herren „nd Damen) . . . 4
Regenschirm, i ’wollttffet mit seid , futteral 6 80

Regenschirme, moderne Topformen . von 6 «
Kinderschirme . . . . . . 2 50

Yon

Der Einkauf von Bellen
ist Vertrauenssache !

Flügel u. Pianinos

Bechstein ,
Blüthner ,

Grotrian -Steinweg
sind Kunstwerke.

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
4 Erbprinzenstra &e 4 .

4694

iis N. Deutsch
Karltruhe Telef. 1147 — Pforzheim Telef. 3446

Das .MINIUM "
ist das wirtschaftlichste und leistungs¬
fähigste Kleinkraftfahrzeugfür Lieferung

und Personenbeförderung.
Niedrigster Anschaffungspreis .

Sparsam im Betrieb .
Vertreter N . Deutsch

der Phänomenwerke Zittau .
Lager, Aussteüungs - u . Verkaufsräume :
Karlsruhe . Amalienstrasse Nr. 67 .

»

Steppdecken, 22 -

Daunendecken,
b “ Lb™ 125 -

Mhirairpn in See^ras> Wolle> KapokiVldllcl ^ Cäl — Roßhaarfüllung . —

Federn , Daunen, Deckbetten , Kissen.
' in

- Bettenhaus
Karlsruhe , Kaiserstraße 164 .

Seftentlidic itailtigenina.
ftreitan , »««* 28 . « Sr» 1924, «achmittag »

Uhr , wert " ' " ‘ '2 USt , werde ich in Karlsruhe , im « fanblotat
ateinftxokc 23, itn Auftrag gemäss g 878 H .-G .-B .
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern:

S Fässer, ca. 3000 Liker Wein .
SarlSrnbe . den 25. Mär« 1984.

Skapf , Gerichtsvollzieher .
vivo

O!e Praxis des verstorbenen Zaknsrrtes
Herrn Max Hemmsrdinger wird durch mich
weitergeführt. — Bin auch zur Krankenkassen -
Behandlunti zugelassen . 138590

Zahnarzt Dr . Triebei
Herderstraße 1»

Ritmliller
Piano * Flügel

Fischhalle

Streik uni ZupMnsipumsnfe f
Vorzügliche Qualität .

Auf Wunsch Teilzahlung .

W . Rltmiiller ftSohn A G
Zweigniederlassung: Karlsruhe 1. B.

Kaiserstr. 167, I . Telefon 1073.

Sttlianerftrasse 4a , hinter hem VierorbtSad
Durch tägliche Zufuhren find wir ln der Lage

stets «ufrart bl «tfxff<*e Seefisch », wie Kabiiaa ,Schellftsch «, GolSbarsch »sw .».Verkaufzu bringen
Offeriere auch alle Sorten lebende Flussfische ,wie Rheinzander , Hecht«, Schleien . Karpfen »Barsch », Aresen zu billigsten Tagespreisen.

Rheinbadrsische per Pfund 38 Pfennig.
Frische Marinaden wieRollmops .Biömarck-

berlng » und Bratheelna « billigst .
Sützbiickiinge pro Kiste 1 .35 Mark .

Kronsardinen lose , perPfund 48 Pfennig.
Sämtliche Sorten l» . nn » anSlSndfscheS» eNffael. ff. Iran ». und ftenrlfche « onlarden ,prima Kschhithne », Trntbabne « n. chilbner.sowie prima Aratganf ». 6900

Kür Wtederoerkäufergünstige Gelegenheit «um. - günstige _Einkauf. Verkaufszeit täglich von 8— 8 Uhr
Schindele & Reichert .

Telephon 113«.

Zigarreitgeschäsle
werden bier oder auswärts in Kommission ober
auf feste Nechnu - - - - -. .
Angebote unter
auf feste Rechnung bei hohem Verdienst beliefert.Nr . 5137 an die . Bad . Presse .

(ans Kissel Stiller Teilhaber

Frisch eingetroffen :
Blaufelchen , Barsch , Schellfische ,
Kabliau , Hechte , Heilbutt , Rot¬
zungen , Seezungen , gew . Stockfische

mit Rk . GOOO bis Mk. 8000 gegen beste Sicherheitund 5 % Zinsen per Monat von mtttl . Fabrik
unternehmen sofort gesucht . OneNr . iMLo an die .. Bad . Presse ".

netten unter

Kaufmann

MtrMMlM "
Aim Mittwoch, den

Moltk.Tstr . 8,
tvatzeudstuger
Psevdestäniden,

der
von

tend gegen Barzahlr
versteigert. 5

Pollzetbereitschast
Karlsruhe.

Bücklinge , Sprotten , Lachs , Aal ,- "s . Oe .echte französ . Öelsardlnen , Hummer ,
Langusten . Delikateß - Heringe in

Remoulade
Salm Dose 1 .40

lucht sich mit »»rerft 5000 9 «9I . am rentablem
Unternehmen ttttta »» beteiligen . (Evtl. Ein¬
heirat > Zuschriften erbeten unter Nr . « 8675 andie .

„ Vaditche Prelle" .

Poularden , Hühner , Hahnen , Tauben Tiilige Beteiligung

Erbswürste
Haferflncken
Hafermehl

4186Marmeladen
div. lose Suppenmehle

„ „ kochfert. Suppen
Grünkernmehl Fleischkonserven aller Art

erstklassige Qualitäten bei billigsten Preisen.
ln allen einschlägigen Geschälten erhältlich.

- ii . NäingsittelfM l-G.
Ansbach (Mittelfranken).

Gänseleberterlnnen und - Pasteten
Dauerwurst und Fleischwaren

Pariser Kopfsalat Stück 20 —25 Pfg .
Chicoriö Artischoken

an nur solidem , älterem Unternehmen
(Sitz Karlsruhe) mit hoher Einlage bis
Mk . 108808 gesucht.

Ellofferten unter Nr . 5097 an die . Bad. Br .'
Sür

Frisohe Ananas ,
austral . Aepfel , Bananen ,

Mandarinen , Kistchen mit 25 St . 4 M „
Cap- Birnen , Cap - Pflaumen , Almeria -
und Malaga -Trauben , Muskatdatteln ,

Feigen , Mandeln , Marbotnüsse

300 bis 1500 Mark
Cie nach Bezirksgr0be> A7S5

neu « Existenz
durch Erwerb eines erprobten Verfahrens zurSvetfeetr » Verbesserung uiw . Branckekenntnille
nicht nötig. Sehr »ober Verdienst ! EasSs , Kon¬ditoreien. HotetS uiw . ünd regelmässige Groh-
abnebmer, laufend Nachbestellungen ! Onert . unt .an Juvalideudank . Anu.-Erved.. « ngsbnr ».

Allerfeinstes kalifern . Dörrobst t Haus Siidstadt
Marmeladen und Konfitüren

Fst . Kaffee , Tee , Kakao

Tafel und Olivenöl

' mit Werkftilit « von 100 bis 150 qm von ’
I ralchentschlossenem Käufer z» tanren a, » «' sucht . Werkstätte und Wohnung brauchen '
>nicht frei werden . Angebote mit genauen«' Angaben unt . B8O75 an die „ Bad. Prelle"' . '

Allerlei Käse,Simonsbrot , Sanitasbrot
„ . Nur für rasch entichtolleue Interessenten , die
sofort dtSvonteren können

WelB- und Rotweine , Kranken- und
Südweine , echte Liköre , Sekt

Größte Auswahl bei 6208

Existenz
Zigarren-Spezialgefchiisi

Hans Kissel
Kaiserstr . 150 . Telefon 97 u . 335 .

Lieferung frei Haus . — Prompter
Versand . — Verpackung frei .

Vertretung u . Dane KARLSRUHE .» « OFli K «3«3<vy Fernsprecher 5630Engros-Lager

MipanMa
«ach 8 Wa¬
ge» twr-
nfeumte »
durchOtxr««cher-»

Kllrditzbial.
bestätigt Tb. Wüst. Zur
Nachbchaubl . tftAttfa-
( temt besondere tu
empfehle». Zu habe» \Jw alle» Apotheke», Drogerie « nab Parfümeriru.

Ärleilhasles SlhokMen-Aligeblit.
1 Kart. 100 Taf. 1« Schokolade 25 Gr . 5 8 Pfg .
1 » 100 » „ . 60 „ „ 16 „
1 „ 40 „ . 100 . „ 82 „1 . 40 . . Milch. : 100 : : 85 :l . b0 » „ „ „ 50 . . 20 .
1 » 45 . » Block» . 100 . „ J4 ..ferner zu billigsten Preisen « nk- » - Creme - Scho¬kolade» . Versand gegen Nachnahme nur an Wie-
öerverkäufei, Postkolli Sorttm . 12 Mk. A788Stuttgart R . L«l»m »i>» , Schokoladengrotzhand -

lung, Marienvlab 5».

in allerbester verkehrsreicher Stadtlase . Laden
komvl. eingerichtet , mit 2 Schaufenster undHtnter -
raum, sofort av, »geben . Preis 4000 m . 6178

ImmobMerr - Schneider
Kaiserstr . 42 Karlsruhe T- leph . 1705.
dRnfof mit 25 Zimmer und aritaedendem Wetn -

Restaurant, auch passend 1. 2 Existenzen ,Mk. 55 000 -
Kerrschastshaus .Kteiues Haus . 4 Zimmer beziehbar . Weststadt-
^ läge . Mk. 15000 .—.GeichiiftSbans mit Lagerräume «, Sühstadt.beziehbar . Mk. 35000.— . 5189
F. A. Fahrner, Dongiasstr . lv. Tel. 2952

BerhSlimssehalber

Fett üfleirin
empfiehlt ffch in und
autzer dein Hauie . B8492

Beiertheim ,
Hobenzolleriistrahe 39a

Verloren
Fuchspelz
iichwarzi Freitag aben
von Vtktortaftr. durch
Leopoldstr . nach Kriegllr.bis KarlStor. Ge». Be¬
lohn . abzngeben « 8559Viktoria «- , 2«, 2. « t.

» lUMelle
»erlore « . Gute Belob -
nnng erb . Finder , « dr.,u erfrag, u. Nr . 88558in der „ Bad . Presse " .

i flfrtnlH tll 1 tifn

Kaus » Aödstiltt
aegr » Barzebluug ,«
kanfe» «ef»«t. « »gebet «
»» ter Nr . B8S28 «» die
„vad . Presse" erdete» .

Bauplatz
an fertiger Strxrtz« für
EinfamMenHa-nS , zirka
500—600 am gross , zu
teufen gesiuvt . Angeboteunter Nr. B8502 an di«
Bavifche Press« erbeten.

Bäckerei

Metzgerei
finden Sie durch 4880
Fricker & Go .
Immobil , n« Handel »,
gefellsthakt m . b. O.,

Telephon 5597
Karlsruhe .
Zu verlaufen :

Sägewerk
mit Vollgatter , Stern?»
Lokomobile, Kreissäge u.
Schleifmaschlne, Nähe
Karlsruhe . Angebote rm-
ter Nr . 1093a mr vre
Baldtfche Presse.

Häuser i
a . <3e ?tf) &fte vermittelt
M . Bnsam . Herreuftr . 38

Geschüftshaus »
anteAltftabtlage Lad .Einfahrt «. BierkstStt «
zu 23000 RI . , « oer -
ranfen . B8544
h -»ni ! . kSL " 4L

EinfamMeuhauS
freie 5 Z .-Wobn ., sofort
beziehbar, geugwet für
jedes Geschäft , Einfahrt.
Hof , Garten , Preis 5000
Mark, gegen BarzMrmg
sofort zu verk . Ang. tmi .
B8538 an die Bad . Pr .

Wohnhaus
»eueres , tn Mühlbura
sofort aitofHtt «u verk .
SZ .-Wobnung iss beztebb.

Angebote n . Nr . 88254
an die „ vaitschePresse".

Zu oerkauleu lu
Kurlsruhe-RWnurr
Garten , 16 Ar , mit be¬
wohnbarem Gartenbaus,
Brunnen , eif. Zaun, trag¬
baren Obftbäumm . Bester
Boden . UÜbernahme fo-
fott. Angebote unter Nr.
1067a an die Bad . Pr .

WWWÄ

Attslei , Kupfer
zu kauf , gesucht. « 7976
Galvanoplastik S «düble .

Brauerstratz« 19.
verkaufe sofort mein maMveS . bellereS . in schönster
Lage beftndt . SerrschastSbanS , 8—6 Zimmer u.Vaü , « in Stock »nt kompt. Möbel , in 6 Woche »
beziehbar . Anzadlung 20—25000 G . M . . Reil nach
Uebereinkunit . Nur erustl . Selbstkäufer woll . Off .eturricheu unter Nr . 5158 an die , Bad . Preffe " .

Schweres

S « «d « transportable
kleine

Garage
für Motorrad . evtl.kleine
Hütte od . sonst geeignetes
Material . Änaeb . u . Nr.« 8582 an die « ad.Preffe.

Laden
0 Mit 5000 B .-M. ward «
>• (3ckuhe) sof . z. verkauf - !i
i uno >. beiiehen. Sentruw- t
® Angebote «nt . Nr . 515»

an öt« „Bad. Presse ".

Spinnett
b nuhdaum » olieet . feb » *

> gut erhalten , bat vreE I
wert zu verkauf. bl <* i

- Wild . Ammann
Durlach. Heuvtftrass « l,

kildst . MW«
mit Stetligem Spiegel'

- ichratek , und Marm»»
" Mv « I. ,u verkaufev ,9 Rtntbetmerft». 14,1. St.

Telefon 2757. 50L
Schlafzimmer
2 Betten , Waschtisch ulst

- Marmor u. Dpleget. ttuv
• devschvank. 2 Nathtttfä^
3 m . Marmor fotöte

matenschretbtbsch (eschen!- zu verkaufen. » 841»
HerinA,

Doftenstrabe 49 . ^« ebrenchre , fand «»»
« iibetr Nubb. votiert-
Büfett . Vertiko« . Wal»'
kommoden m . Marmor,
Schreibtische . Schränke ,

. Ztmmerttfche , Küche »'
; schrank u. versch^ vreiSi?-

ab«ugeb . An - ». Verkauf -
Ruf , Ablerstr. 8. B8«Ä

Schoner

WMl-AlMlt
eicht» , wie neu, billig 1?verk . Amus. ,w. 9 ». 2 U-
« 8464 Maraustr . 25. lj:

2 , l . Bette» 40 jt . Dslwa « 50 Küche» schrauk
» tu , billig abzugeb . ZU
« rfr . v . 2—5, « u» sch. TaL-
Sofienstr. 12. M
Motorrav , s PS .. Ii » 1-

prima Malchin «, neu.
billig «« verkaufen. SA
erfragen «nt. Nr . B8587
in der „ Bad . Presse ". ^ ft

Dopperschläfr. «Jett [
Rost u. Matr. zu vertt- ft
Werderstr. 49. II r . B64ÄI (,
Kinder » Bettstelle
mit Ratratz » villja i*
verkaufen. » 8W*

Rudolfftr. 18 . IV^
Küchenfchrank m 2»

Schaft A 20. »türiger
Kleiderschrank A tO , elf-
Kinderbett Ä *5, Herd4 io. eich. Diplomaten'
schretbtist , A 86, et».
HerrenzimmerttfchA 85,
neue Stell . Wollmatr-
rote Deckbetten u. Killen,
Plüschdiwan . Ehaiselo *'
gue . Waichkommode « >k
weth . Marmor » . Spiegelvilliastbet« alter , L»du>-
Wtlbetmstr. 5. Laden . ^

Bettladelt
mit Rost und Matravell-
eine alte Kpmmote, Tisch
u . Stühle . Erdöl^äa -e'
lamve. GaSlamve, B»'
aeleise » verkauft bißt®
Riivvnrrerktr. 24. JV .J -

Mir . Staubsauger
VloaAedt . Kvrnerftr . S.̂

Fast neuer, «an»
Klips . Badeofen

z« verkaufen. Wok
agt unter Nr . B8524

die „Badische Presse".^
Motorrad .Adler. 2Zvl . . 4 ?8 .. sofort

billig «. verk . BeieribeiU »
M.-Alerandrastr . 64 l. ^.

Herr .» und L ^ rfi-tve»
sehr preisw . weg . Räum
una zu verk . Senbelbaa-
« kedemiestr . 84 . B8b8 »

Kerrenrad »&•
L-nzstr . 1 . 4. St . l. P8?3

3u oerkaufen .
Gut erhaltene» Dameu .'
sportkostü » Grösse 4»
Regenmantel'Covercoal
tacke und «ndere Kl«;
oungsstücke find vre ><
wert zu verkauf. NäderrF
Geer « - tzriedrichftr . **

IV Stock tinkS . ^

tadellos neu «Tuch» »L?
aestr . Hole vkf . « 8M
Wetdienstrabe 40,J - ®; -.

d

Herrenzimmer
neu , erstes Fabrikat , an Private sofort «bzugeben .Händler ausgeschloffen. Zu erfragen 5146
Gottesauerstratze 2V» 2 . Stock , links .
i ' Sttztr nalhistHon

Baden-BadenerPastillen :
bei 3 <ßjarch £n.~Keiserfiai &

. Dvib faüesofchestatu baciÜa
Uftg

k
mmmt einjeder , der es kennt .

8 HP. mit elektr. Licht u . Anl . . neu¬
wertig. Ballonreifen, zu verkaufen

Anfragen unter Nr . 5184 an die „ Bad. Presse "
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